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Port Arthurs Verhängniß. 


E3 mag fid) jehr bald, vielleicht 
ihon morgen erfüllen. — So be= 
fürdtet man in St. Petersburg. 
— Wenig Nenes aus der Mans 
dſchurei. 


St. Petersburg, 2. Nop. (1 Uhr 
Nachmittags.) Die neueſten amt— 
lichen Berichte aus Tokio über die 
deſperaten Angriffe der Japaner auf 
Port Arthur haben hier düſtereBeſorg— 
niß um das Schickſal dieſer Feſtung 
hervorgerufen. Man ſagt ſich, daß die 
japaniſche Regierung, welche langeZeit 
völliges Schweigen über die Belage— 
rung Port Arthurs gewahrt hatte, 
nicht auf einmal einen ganzen Haufen 
offizieller Berichte darüber veröffentli— 
chen würde, wenn General Nogi nicht 
ſicher wäre, dieſen Platz nächſtdem'er— 
obern zu können. Und man hält es für 
möglich, daß dies ſchon morgen ge— 
ſchieht! Morgen iſt der Geburtstag des 
Mikado, — und zugleich der 10. Jah— 
restag * Thronbeſteigung des Zaren! 

Rom, 2. Nov. Depeſchen aus der 
J — welche aber noch der Be— 
ſtätigung bedürfen, melden, daß die 
Ruſſen ſoeben 2000 Mann und 4 Ge— 
ſchütze verloren hätten! Der rechte Flü— 
gel und das Zentrum der Japaner ſe— 
tzen die Umgehungs-Bewegung fort. 

Es wird hinzugefügt, daß die Japa— 
ner die Forts 15 und 16 von Port Ar— 
thur genommen hätten. 

Das ruſſiſche Magazin auf dem 
nördlichen Theil des Oſt-Keekwan— 
Berges wurde zur Exploſion gebracht. 

Um Abhang des Rihlung = Berges 
erplodirte eine große ruffiihe Mine; 
aber feiner unjerer Leute wurde dabei 
getödtet. 

Tokio, 2. Nov. In den, ſchon er— 
wähnten, von derRegierung veröffent— 
lichten dienſtlichen Berichten wird über 
die Operationen gegen Port Arthur 
vom 26. bis zum 30. Oktober noch 


geſagt: 


Zwei der wichtigſten Deckungen des 
Forts vom Sungtſchu-Berg wurden 
durch unſere Granaten zerſtört; ein 
15-Zentimeter- Geſchütz wurde un— 
brauchbar gemacht, und ein anderes 
beſchädigt. Eine Kanone auf dem 
nördlichen Fort des Oſt-Keekwan— 
Berges wurde zerſtört. Nachdem noch 
mehr Belagerungs-Geſchütze gegen die 
Schanzen auf allen Abhängen des 
Sungtſchu- und des Rihlung-Berges 
in Stellung gebracht worden waren, 
und ihre Geſchoſſe die ruſſiſche Schan— 
zen ſchwer beſchädigt hatten, wurden 
dieſe von unſeren Leuten im Sturm 
genommen. 

Am 28. Oktober zählten wir 285 
wirkſam abgefeuerte Granaten, un— 
gerechnet diejenigen, welche in den 
Forts des Anſchu-, des Itz- und ves 
Paigu-Berges und noch auf einem an— 
deren hohen Hügel einſchlugen. 

Am 29. Ottober wurden auch unſere 
Flotten-Geſchütze gegen die Berge 
Sitaijangkau, Itz, Anſchu, Kuntſch— 
dſchentſchuntſojing, Poiju und Sung— 
ſchu gerichtet, und im Sitaijangkau— 
Fort wurde ein Magazin zurExploſion 
gebracht. 

5 ruſſiſche Schiffe, die zum Weg— 
räumen von Minen benutzt worden 
waren, wurden ebenfalls beſchoſſen, 3 
derſelben beſchädigt, und die 2 anderen 
in Brand geſetzt. 

Andere Belagerungsgeſchütze ver— 
ſchiedenen Kalibers bombardirten die 
Schanzen zwiſchen den Forts und den 
alten chineſiſchen Mauern. 

Die Geſchoſſe des Feindes erwieſen 
ſich als ſchadhaft. 

Tokio, 2. Nov. Der Rihlung⸗ 
/Berg, welcher von den Japanern, wie 
gemeldet, erſtürmt wurde, bildet den 
Schlüſſel zu den inneren Vertheidi— 
gungswerken von Port Arthur. Spä— 
ter räumten übrigens die japaniſchen 
Streitkräfte den Berg wieder, infolge 
der Konzentrirung des ruſſiſchen Ka— 
nenfeuers. 

Die Verluſte auf beiden Seiten 
ſind noch nicht ziffernmäßig mitge— 
theilt, waren aber fürchterlih! Fris 
Ihe Regimenter füllten die gelichteten 
Reihen der Japaner. 

Das Bombardement wird jekt ims 
mer mwirffamer, und das Feuern ber- 
über und binüber, das Plaben der 
Granaten in der Quft und die bren= 
nenden -Baulichkeiten bilden befon- 
ders bei Nacht ein graufiges Schaus 
ſpiel. 

t. PBeteröburg, 2. Nov. General 
Safharoiw telegraphirt unter dem heu= 
tigen, daß die vergangene Nacht ru= 
big verftrih, daß die Japaner jedoch 
ausgefprochene Zeichen der AsTicht be- 
fundeten, den Angriff gegen den Iin- 
fen Flügel der Rufen wieder zu be- 
ginnen. Auch haben die Japaner das 
Dorf Sandiapu, unfern bes Hun= 
Fluſſes, bejebt, gerade vor der rechten 
Ylanfe der Ruffen. 

General Kurofis Hauptquartier im 
Syelde (über Yufan Korea, 2. Nov.).-. 
&o oft jegt ein Rufje oder ein Japa— 
ner auch nur feinen Kopf zeigt, zieht 
er ba8 Teuer eines Feindes auf fi. 


Ein beftändiger Kugelwechſel findet 

täglich zwiſchen den Vorpoſien ſtatt. 

Die ruſſiſchen Verluſte bei dieſem Ein— 

zelſchießen ſind beſonders groß. 

Die Chineſen ſind eifrig damit be— 
ſchäftigt, Getreide zwiſchen den 
Kampflinien der beiden Armeen in 
Karren hinzufahren, und zeigen ſich 
faſt völlig gleichgiltig gegen das Schie— 

en. 

St. Petersbura. 2. Nov. Die ein— 
zige, für die Ruſſen günſtige Angabe 
bezüglich Port Arthurs bringt das 
Blatt „Invalid Ruß“. Dasſelbe läßt 
ſich melden, daß die Erſtürmungs— 
Operationen am Montag mit einer 
Zurückſchlagung der Japaner geendet 
hätten, gibt aber keine Gewähr für 
dieſe Angabe. 

Kriſe iſt vorbei! 

So glaubt man wenizſtens in Gibraltar. — 
Britiſches Geſchwader zerſtreut ſich. 
Hull, England, 2. Nov. Die Koro— 

ners-Unterſuchung über die Fiſcher— 

Tragödie wurde auf's Neue eröffnet. 
Die Fiſcher hielten an ihren frühe— 

ren Angaben feſt. 

Gibraltar, 2. Nov. Man glaubt 
hier jetzt, daß die britiſch-ruſſiſche 
Kriſe wegen des Nordſee-Zwiſchenfalls 
völlig vorbei iſt, trotz der Weiterfahrt 
des ruſſiſchen Flottengeſchwaders von 
Vigo, Spanien. 

Das britiſche Kreuzerboot „Boomer— 
ang“ und die Torpedo-Flotille ſind 
nach dem Hafen zurückgekehrt. 
Schlachtſchiffe „Majeſtie,“ 
„Magnificent“ und „Hannibal“ fuh— 
ren heute ab, nach dem Oſten zu. 

Das Schlachtſchiff „Illuſtrious“ 
von Vigo und das Kreuzerboot „Lean— 
der“ von Malta trafen ſpäter am 
Tage hier ein. 

Die, von Vigo abfahrende Ruſſen— 
flotte ließ nur 4 Offiziere zurück, wel— 
che Zeugniß über den Nordſee-Zwi— 
ſchenfall ablegen und offenbar als 
„Sündenböcke“ dienen ſollen. Dieſel— 
ben ſind: Kapitän Klado, Kapitän 
Ott, Leutnant Ellis und Leutnant 
Schramtſchenko. 

St. Petersburg, 2. Nov. Die ruſ— 
ſiſche Regierung ernannte den Admi— 
ral Kaznakow, Mitglied des Admira— 
litätsrathes, als einen der internatio— 
nalen Schiedsrichter, welche die Fi— 
ſcher-Tragödie aburtheilen ſollen. Der 
Name des zweiten ruſſiſchen Schieds— 
gerichts-Kommiſſärs iſt noch nicht be— 
kannt gegeben. 

St. Petersburg, 2. Nov. (6:33 Uhr 
Abends:) Die Aſſoziirte Preſſe erfährt, 
daß die 4 Flottenoffiziere, welche der, 
bon Vigo, Spanien, abgefahrene ruf= 
ſiſche Vize-Admiral Rojeſtwensky zu— 
rücließ, um über den Nordfee - Zmi- 
chenfall Zeugnif abzulegen, nicht über 
Paris hinausgehen werden. Admiral 
Kaznalom, der eine der ruffifchen 
Schiedsgerichts -Kommiſſäre, iſt be— 
reits nach Paris abgereiſt, um mit ih— 
nen zuſammenzutreffen. 

St. Petersburg, 2. Nop. Es kann 
aus direkteſter Quelle verſichert wer— 
den, daß die Grundlage für das bri— 
tiſch⸗ruſſiſche Uebereinkommen betreffs 
Ueberweiſung des Nordſee-Zwiſchen— 
falles an eine Schiedsgerichts-Kom— 
miſſion eine freundſchaftliche Bei— 
legung ohne irgend ein Nachſpiel 
ſichert. Das Einverſtändniß iſt ein 
vollſtändiges. Es kann jetzt auch ge— 
ſagt werden, daß die britiſche Regie— 
rung jede Absicht beftritt, die ruſſiſche 
Ditfee-Trlotte zu Vigo feftzubalten und 
auh niemals Rußland erfuct 
hatte, ji) zur Befirafung irgend Se= 
mandes oder zu Rojeftwenstys Ab— 
berufung zu verpflichten. 

113 Zanre. 

Wien, 1. Nov. Zu Maria-There- 
liopel, im: ungarifhen Kommitat 
Bac3-Budroa, ftarb der lette Mitfäm- 
pfer der Völterſchlacht von Leipzig, 
der Bindemeiſter Jung, im Alter von 
113 Jahren. 

— — —— 
18 Todte! 


Schweres Kohlengruben-Unglück in Penn— 
fylvanien.-Stürzten mehrere Hundert Fuß 
hinab. 


Milktesbarre, Pa., 2. Nov. 18 Ar: 
beiter fanden heute in dem Gruben: 
Ihadht zu Nanticofe, 3 Meilen füblich 
bon bier, einen jehredlichen Tod. 

Das Stahl-Kabel des Fürderungs- 
AUpparates, in welchem zur Zeit 18 
Mann zur Arbeit in den Schadt ein- 
fuhren, brach wenige Fuß bon der 
Dberfläche und der Apparat ftürzte 
mit allen Leuten fürchterlich fchnell 
mehrere Hundert Fuß auf den Boden 
des Schadhtes hinab. Die Mafchinerie 
im Majchinenraum war außer Orb: 
nung, und das verurjadhte Das lin 
glüd. 

Die Grube gehört der 
Ladawanna & Weftern Co. 

MWiltesbarre, Pa., 2. Nov. Nach 
den lebten Berichten find bei dem 
legten Grubenfhadt-Unglüd zu Nan- 
ticofe „nur“ 10 Urbeiter auf der 
Stelle aetödtet worden; aber mehrere 
andere follen tödtlich verlegt fein. Die 
Namen werden noch nicht mitgetheilt. 
E3 ift erft eine Leiche geborgen. 

Mie es heißt, enthielt der nieder- 
fteigende Förber-Apparat alle üblichen 
Sicherheits-Vorfehrungen; aber er 
wurde gerade durch diefe unterwegs 
mit einem fo plößlichen und mudhtigen 
Rud zum Stilftand gebracht, daß der 
Boden herausftürzte! Die Leute ftürz- 
ten 700 Fuß hinab. 

Dampternahzicdten 
QAngelommen. 


Mi 
Die 


Delaware, 


Rem Vork: 
Rotterdam. 
Neapel: 


bendpost 


Chicago, Mittwoch, den 2. November 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


ne | Mindeens 17 Todte. 


Neues Ceitenftüd zur Johnſton⸗ 
Kataitrophe in Nord-Karolina ! 


Charlotte, N. K., 2. Nov. E3 trifft 
die Kunde hier ein, daß zu Winfton- 
Salem das große Wafjer - Refervoir 
geplatt ift. Von 17 Perfonen meiß 
man jchon beftimmt, daß fie umgelom= 
men find. &3 werden aber noch viele 
Andere vermißt! 

Eine der Baditein - Mauern des 
Refervoirs ftürzte zufammen. An: 
derthalb Millionen Gellonen Waffer 
murden frei, und über eine Meile mweit 
wurde das Gelände überjhwenmt. 
13 Wohnhäufer mit mehr als 50 Ein— 
mwohnern wurden zerftört. Die Far 
bigen-Unfiedelung in der Nähe des 
Kefervoirs ift gänzlich vertilgt! 

Bürgermeifter PR. B. Eaton leitet 
an der Spite einer großen Partie 
Meiker und Farbiger die Rettungs- 
und Räumungs-Arbeiten. 
immerhin noch viele der Vermißten le— 
bend zu finden. 

Parker's Wahlreden. 
In MTewarf ging es lelbaft hr. — Ti: re: 
pub ikaniſche Wih-Aaita ion 

New VPork, 2. Nov. Wie angekün⸗ 
digt, ſprach der demokratiſche Präſi— 
dentſchafts -Kandidat Parker geſtern 
zu einer frühen Abendſtunde in New— 
ark, N. J. Die große Armory der 
„Eſſer Troop“ daſelbſt (immerhin 
über zwei Drittel ſo groß wie der 
„Madiſon Square Garden“ in New 
York) war vollſtändig gefüllt. Es 
waren aber auch ſehr viele Republika— 
ner zugegen, und dieſelben machten 
ſich ſchon gleich bein Empfang des 
Richters Parker und beim Beginn ſei— 
ner Rede bemerklich. Hochrufe, Zi— 
ſchen und Johlen bildeten ein tolles 
Durcheinander, und einige Minuten 
lang ſah es ſogar darnach aus, als ob 
es zu Thätlichkeiten kommen würde! 
Doch ging Alles gut vorüber. Herrn 
Parkers Stimme war ſtärker als ge— 
wöhnlich und drang trotz der Unruhe 
ſelbſt in die entfernteſten Theile des 
Saales. Oft wurde er von Beifall 
unterbrochen, und am Schluß erhielt 
er eine Ovation. 

Weiterhin hielt er noch in der St. 
Peters-Halle in Newark, wo er mit 
Jubel empfangen wurde, eine Anſpra—⸗ 
che. Dieſe beiden Reden waren im 
Vergleich zu ſeiner Rede im „Madi— 
ſon Square Garden“ ziemlich zahm. 
Heiße Polemik dagegen enthielten 
wiederum die zwei Reden, welche Hr. 
Parker ſpäter am Abend in Jerſey 
City vor großen Zuhörerſchaften hielt. 
Seine Angriffe auf die Republikaner 
und die Adminiſtration in Verbindung 
mit der „Truſt“Frage waren zwar 
im Weſentlichen dieſelben, wie in ſei— 
ner New NYorker Rede, theilweiſe aber 
noch etwas ſchärfer. Schon zu Be— 
ginn ſeiner Hauptrede in Jerſey City 
fagte er geradeheraus, die „Truſts“ lie— 
ferten das Geld, mit welchem ſie die 
Erwählung Roſevelts zu ſichern hoff⸗ 
ten, und das Geſchrei der Republika— 
ner über Bedrohung der Geſchäfts-In— 
tereſſen durch die Demokraten ſei eine 
fauſtdicke Lüge, ausgenommen wenn 
man unter Geſchäfts-Intereſſe das 
ungeſetzliche Geldmachen verſtehe. 

Plymouth, Ind., 2. Nov. Bundesſe— 
nator Fairbanks, der republikaniſche 
Vizepraͤſidentſchafts -Kandidat, be— 
gann heute ſeine Rede-Tour mit einer 
Anſprache zu Michigan City, ſchon un— 
mittelbar nach dem Frühſtück. Er griff 
dabei die New Yorker und dieNewarker 
Reden des demokratiſchen Präſident— 
ſchafts-Kandidaten Parker an. 

Ferner ſprach Hr. Fairbanks heute 
noch zu Walkerton, Plymouth, Argus, 
Rocheſter, Peru, Logansport, Monti- 
cello, Delphi und Larzapette. 

Wegen Sonntag-Rafirens. 


Indianapolis, 2. Nov. James 
MWoitcomb Riley, der berühmtefte 
Dichter von Indiana, wurde durch) 
eine Arbeiter-Gemwerffchaft in die un- 
angenehme Lage verjegt, gegen Wil- 
liam Miller ausfagen zu müfjen, in 
deifen Barbierftube der Dichter jchon 
feit Jahren Sonntags raſirt worden 
mar. Der Barbier murde um $1 
gebüßt. 

Farm: Diajchine erplodirt. 


Bloomington, IU., 2. Nov. Durch 
die Erplofion einer Transwort— 
Dampfmalchine auf der Farm von 
Sames Felter, eine halbe Meile nörd- 
lich von Beafon, murde eine Anzahl 
Nebengebäude zeritört, und Hr. Felter 
felbjt wurde jchwer verlegt. 

— 
Derero:-sührer flohen. 

Aber der Kleinfrieg inDeutfh-Südweitaf:ifa 
mag noch etwas fortdauern.-Li: ruffi hen 
mit &: flüchtlinge 

(SpezialeRabeldepeihe der „R. 9. 
Berlin, 2. Nov. Generalleutnant 

b. Zrotha, der Höchſtkommandirende 

in Deutfh - Sübmeftafrifa, meldet 

neuerdings, daß die Kapitäne der He— 
rero, die Nädelöführer des Aufitan- 
des, deren Auslieferung zur Vorbebin- 
gung der Tyriedensperhandlungen ge= 
madt tvorden war, nad) Britifch-Bet- 
Ihuanaland geflohen fein. Demnad) 
it ver Hauptzmed der Einfkrei- 
fung: bie Gefangennahme der Kapitä- 
ne, nicht gelungen. Daß da3 Gros 
der Herero völlig ermattet und wider— 
ftandaunfähig. geworden ift, hatte Ge- 
neral vd. Irotha erft vor wenigen Ta- 
gen gemeldet. Ebenfo galt es ala 
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"Roma von Neapel; Amfterdam von I nahezu ficher, dak die Kapitäne derfte- 
Republic, von New Vorf nad Genus. bellen —— werden würden. 


Man hofft, 


| zien eintreffen, 


im Staste Michigan leben und 


Unter den jehigen Umftänben glaubt 
man, daß fich der Kleinfrieg noch eine 
gewiſſe Zeit hinziehen wird, während 
größere Operationen aber kaum mehr 
nöthig ſein werden. 

Ein hervorragenderDeplomat ſprach 
ſich über die jüngſte britiſch-ruſſiſche 
Kriſe folgendermaßen aus: 

„Der Verlauf des Huller Zwiſchen— 
falles zeigt, daß am ruſſiſchen Hofe 
verſchiedene Strömungen nach Einfluß 
ringen. Die ruſſiſche Politik iſt voll— 
ſtändig unberechenbar, weil ſie von 
wechſelnden Unterſtrömungen be— 
herrſcht wird. 

„Der Fall zeigt auch die Gefahren, 
mit welchem das gegenwärtige euro— 
päiſche Allianzſyſtem verbunden iſt. 

„Wenn England Rußland den Krieg 
ertlärt hätte, ſo würde das Bündniß 
mit Frankreich aktuell geworden ſein. 
Wäre Japan von zwei Mächten ange— 
griffen worden, ſo würden die Ver. 
Staaten in Aktion getreten ſein. 

„Infolge des beſtehenden Allianzen— 
ſyſtems wäre im Handumdrehen ein 
Weltkrieg entbrannt. Dieſer iſt nur 
durch Frankreichs Eingreifen verhin— 
dert worden, welches das Inkrafttre— 
ten des Bündnißfalles vermeiden 
wollte.“ ei 

Mie aus Dresden verlautet, madt 
man fi auf einen durchgreifenden 
Techfel in den oberen Hofämtern un 
ter der neuen Regierung gefaßt. Kö— 
nig Friedrich Auguſt ſcheint große 
Muſterung halten zu Be Beträcht⸗ 
liches Aufſehen hat es gemacht, daß 
der Kämmerer des jüngſt verſtorbenen 
Königs Georg, Oberſt z. D. v. 
Schimpff, verabſchiedet worden iſt. 
Weitere Veränderungen ſollen unmit— 
telbar bevorſtehen. 

Wien, 2. Nob. Es wird gemeldet, 
daß die Zahl der ruffifchen Militär- 
flüchtlinge, welche über die deutfche und 
über die Hiterreichifche Grenze in Gali= 
ganz ungeheuer im 
Wachſen begriffen iſt! 

In Krakau hat der Reichsraths— 
Abgeordnete Petelenz einen Recht3- 
ſchutz- und Hilfsverein für ruſſiſche 
Flüchtlinge gebildet. Die ruſſiſchen 
Grenzorte ſind noch immer von jun— 
gen Auswanderern überſchwemmt, 
welche ſich der Dienſtpflicht entziehen 
wollen, und trotzdem die ruſſiſchen Be— 
hörden Alles aufbieten, den zahlreichen 
Deſertionen zu ſteuern, gelingt es doch 
Vielen, durchzuſchlüpfen. 

Der deutſche Reichs-Staatsſekretär 
des Innern, Graf v. Poſadowsky⸗ 
Wehner, iſt behufs Abſchluſſes der 
deutſch- öſterreichiſchen Handelsver— 
trags-Verhandlungen in Wien ein— 
getroffen. 

Danıpfernadırichten. 
Angelonımen. 

Liverpooi: Teutonic von New Vork: Haverford 
von Philavelpbia; Gorniihbnan von Mortland, Me, 

Yordon: Wlinnefota von Philadelphia. 
Lombardia von New Mor. 

Vaderland von New Port. 

Adgenangen. 

New Port’ Etatendam nah Motterdam; Baltic 
und Armenian nad Liverpool: Yiguria nah Atas 
lien: Gaftern Prince und Maracas 
amerika. 

(Weitere Depeichen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Lotalbericht. 
Aus den Poltizeigerichten. 


Genua: 
Antwerpen: 


nah Süd⸗ 


Mill nicht pho!ograph rt werden. — Sarfon’s 
Krartwaaenicnfer beftraft. 


Ein jechzehnjähriges Mädchen, dei: 
fen Namen Anna Schul die Polizei 
für fingirt hält, ftand heute vor Rich» 
ter Caverley unter der Anklage, im 
Laden von Ehas. WU. Stevens & Bros. 
Diebjtähle begangen zu haben. Die 
Verhandlung wurde um eine Woche 
verjchoben. AlS die Geheimpoliziften 
Morgan und McGrath die Angeklagte 
aber für die Verbresher-Gallerie pho= 
tographiren laffen mollten, forderten 
fie und ihre Ruiter vom Richter Schuß, 
und leßtere verfiel in Meinträmpfe, 
da fie ihre Kind durch die angeblich 
unjchuldigermeife erlittene Unbill der 
Verhaftung jchon für genug gefränft 
bielt. Die Proiefte Hatten au Er: 
folg. ES Heißt, daß die beiden Frauen 


ihrer Heimath fehr angefehen find. 

Chejter Bangs, der Krafiwagenlen- 
fer des Präfidenten John Farfon vom 
Automobile-Klub, wurde Heute bon 
Boltzeirichter Prindiville um $5 und 
die Koften geftraft, weil der von ihm 
gelentte Kraftwagen feine Nurgziner 
trug. Die Strafe wurde nicht erlegt, 
und Bangd mußte in Haft bleiben. 
Farjons Anwalt ermwirkte ingivifchen 
bon Richter Hanech einen Habeas 
Corpus-Befehl, auf Grund deſſen er 
Bangs loseiſte. Die Verhandlung 
wurde von Richter Hanech auf den 11. 
November angeſetzt. 

David DO. Gallear, Präfident der 
„Dt. Horne Electric Belt and Truß 
Co.“, Nr. 985 N. Ciart Str., hatte 
fich heute bor Polizeirichter Mahoney 
in Late \ Diem unter der bon den 
Grundeigenthums -Maklern Nichols 
Bros. Nr. 782 N. Park Ave. und Nr. 
MTT N. Haljted Str., erhobenen Ans 
* zu verantmworten, eine werthloſe 
Banfanweifung über $350 ausgegeben 
au haben. Gallear murbe gejtern 
Abend in jeiner Wohnung, Nr. 7515 
Larrabee ©ir., verhaftet. Er ftellte 
feine Schuld entjhieden in Abrebe, 
und auf Erfuchen der Befchmerbefüh: 
rer twurde die Verhandlung behufs ae= 
nauerer Unterſuchung bis Syreitag 
verſchoben. Gallear leiſtete Bürg— 
ſchaft. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche ——— 
aus allen — 


in! 


Geht zum Schluß. 


In den politischen Hauptquartieren 
wird bereits abgeriijtet. 


Erx.Gouv. Merriams Aunſicht. 


Er glaubt, daß in New Nork bei der Staats— 
wahl die Demokraten ſiegen werden, 
Roofevelt aber des EleftoralsDotums 
ſicher ſei. —, Wer ift MWoft ?“ 


Im National-Hauptquartier derRe— | 


publifaner ijt man eifria bejchäftiat, 
mit der Abrüftung nämlich. Die mei: 
ten von den Herren, meiche während 
dei fogenannten Kampagne bier im 
Dienft aewefen find, haben ihre Zelte 
fhon gejtern abgebrochen, die anderen 
jtehen im Qegriff, das zu thun. Herr 
Dover, der Sekretär de3 Parteidus— 
fhufles, wird bis Samitag hier blei- 
ben, jih dann aber auch nad feiner 
Heimath, Ohio, begeben, um dort zu 
ftimmen. Bon hervorragenden Fremd— 
linaen jprad im National = Haupts 
quartier heute nur Er-Öouverneur 
Merriam von Minnefota vor. 
„von Mirnefota“ ailt aber nur dent 
Er-Gouperneur. Herr Merriam als 
folcher ift gegenwärtig in Nem ort 
anjäflig. Ueber die dortigen Wahlaus- 
fihten jagt er, dat feines Crachtens 


| die Republifaner den Stcat verlieren 


würden, fomeit die Staatöiwahl in Be- 
tracht fomme, daß es aber noch Sicherer 
jet, daß Präfident Roofevelt die Elef- 
toralitimmen des Staates erhalien 
mürde. Roofevelt hätte — ohne Rüd- 
ficht auf den Partetitandpunft — einen 
riefigen Anhang unter der \ugend, d. 
bh. den Stimmgebern im Alter von 30 
Sahren und darunter. Dieje [hatten 
ihn ala einen vermeintlichenDraufgän= 
ger, obgleich er ja in Wirklichkeit ein 
ehr aefeßter Herz fei, von dem man 
nicht zu befürchten brauche, daß er 
durch unüberlegteSchritte das Land in 
irgendwelche Vermidelungen ftürzen 
würde. Dennoh jei es eine That- 
fache, daß der Präfident feine Wieder: 
erwählung in erjter Linie nur dem 
Umftande zu verdanfen haben mürbe, 
daß man in meiten Kreifen glaubt, er 
merbe demAuslande gegenüber in mög- 
lichft unangenehmer Weife auftreten. 

m Staatd-Hauptquartier der Re: 
publifaner machte heute der Vorfiter 
des Ausfchuffes, Herr Weit, eine jehr 
unliebfame Erfahrung. E33 maren 
mehrere VBettern vom Lande — natür— 
lich fehr qute und einflußreiche Partei- 
genofjen, aber Zeute, die fih in ber 
Großſtadt ſchwer zurecht finden— nad) 
dem Great Northern Hotel gefommen. 
Im Fahrftuhl fragte einer von ihnen 
den Bediener diejes Behitels: „Wo 
finden wir Herrn Welt, Roy D.Weit?“" 
— „MWeit?" gegenfragte der Jüngling 
nachdenklich. „Wer iſt das?" — 
„Wie?“ entrüſtete ſich nun der Vetter 
vom Lande. „Sie kennen der hervorra— 
genden Politiker nicht?“ — „Iſt's ein 
Demokrat oder ein Republikaner?“ er— 
kundigte ſich der Fahrſtuhlführer nun 
ſeinerſeits. „Falls es ein Republikaner 
ſein ſollte, ſo werden Sie ihn wohl in 
dem Stockwerk „J“ finden, oder dort 
wenigſtens erfahren können, wo er ſich 
aufhält.“ — Dieſes Zwiegeſpräch wur— 
de nun dem Herrn Ausſchußvorſitzer 
mitgetheilt, und dieſer, der ſich noch 
por einigen Tagen über das negative 
Ergebniß der Erkundigungen gefreut 
hatte, welche von der „Tribune“ bei 
Fahrſtuhlführern und Bürgern in ähn— 
lichen Lebensſtellungen über den Gou— 
verneurs-Kandidaten Stringer ein— 
gezogen worden waren, war über die 
Unbekanntſchaft, melcher er jelber fi 
in feiner nächiten Umgebung erfreut, 
feinesmeas erbaut. 

Die Kampagne flaut, falls man 
nach der Ihätigfeit in den ſonſtigen 
Partei = Hauptquartieren urtheilen 
darf, gegen den Schluß der Debatte 
hin ab, jtatt auf. Bisher ift wenigitens 
tens in diefen Divtartieren menicitens 
das Verjandtaeichäft noch ziemlich Ieb- 
baft aeaangen, jebt aber fcheint man 
auch diejes einzuftellen. m bemofra= 
tifhen ‚Hauptquartier vermied® man 
den Vertreter der „Abendpoit“, als er 
ficb erfundiate, mas heute vielleicht 
meldenswerth jein fünnte, auf bie 
jpärliche Lifte der für heute Abend 
borbereiteten VBerfammlungen, melche 
meiter unten mitgetheilt ift, im Coun= 
iy-Hauptquartier der Republifaner 
machte man’3 ungefähr ebenjo. \m 
bemofratifchen Staat3-Hauptquartier 
berjicherte Norfiger McGillen vom 
Redner -Ausſchuß, daß auf hundert 
Meilen im Umtreife von Chicago fein 
Nicht = Jlinoifer auf dem demofra= 
tifhen Stump zu finden jei. Vorji- 
ber Boefchenftein vom allgemeinen 
Ausfhur Hatte wieder einer feiner al- 
ten Kämpfe auszufechten mit eimir 
„Berjon“, die ihm Kampagneknöpfe 
zu berfaufen fuchte. Da diefe „Per: 
fon“ eine nicht unfchone junge Dame 
war, hatte der liebenswürdige Mann 
einen jchmweren Stand und er athmete 
auf, ala es ihm fchließlich doch gelun- 
gen war, die Naentin abzufchütteln, 
ohne grob geworden zu fein. 

* * * 


Im Kreisgericht iſt geitern das 
ſchon angekündigte Einhaltsgeſuch ge— 
gen die Wahlkommiſſäre eingereicht 

welches dieſelben verhindern 
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worden, 
— —— „des Germ 
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als den eines Kandidaten für die Mit- 
glievfhaft in der Steuerrevilionzbe- 
börde auf den Stimmzettel jegen zu 
lajfen. €3 wird in dem Gefudhe, 
meiches von dem Anwalt Franf Kel- 
lersmann ausgeht, gejagt, dab Herr 
Meaham in Eoof County nicht wahl— 
berechiiat ift, da er fett einigen ah 
ren in dem benachbarten Dupaage 
County wohne Herr Meaham jagt, 
feine Familie und auch er felber hiel- 
ten ji) zwar „zuweilen“ in Hin&dale 
auf und hätten doıt auch ein Haus, 
aber ein jolches hätten fie audh am 
Einige von feinen Kin 
dern gingen in Hinsdale auch zur 
Schule, andere aber befänden fi in 
einer Erziehungsanitalt zu Pough— 
feepfie, N. Y., ohne daß e3 ihm je ein- 
gefallen jet, dat deshalb er dort Hei- 
matbsrechte beanfpruchen könnte. 

Er jelber hätte jich immer aıs Ehi- 
cagcer betrachtet und jei jeit Jahren 
im 22. Stimmbezirfe der 20. Ward 
c'3 Wähler reaiftrirt. 

Auf republitanifher Seite Tieht 
man- fich der Sicherheit halber zu der 
Erklärung veranlaßt, daß alle Antla- 
gen und VBerdächtiqungen, welche etiwa 
bon geanerifcher Seite por der Wahl 
gegen diefen oder jenen republifani- 
Ten Kandidaten erhoben werden joll- 
ten, „der Begründung völlig entbeh- 
ren”. Man milfe zwar nit, mas 
torgebracht werden würde, daß die An- 
Ihuldiqungen unberehtigt fein mwür- 
den, deijen jet man aber fiber. Man 
veranichlagt Beiläufia im republifant- 
Then Hauptquartier für Eoof County, 
dep der Gouperneurs-Kandidat De- 
neen nicht nur im übrigen Staat, fon- 
dern auch hier in Chicago, bezw. Coof 
County, eine Mehrheit erhalten merbde. 
Oh Diefelbe 35,000 oder 60,000 
Stimmen beiragen wird, meih man 
noh nicht ganz genau. Geltern Abend 
baden Herr Deneen und der jebige 
Gouverneur, Herr NVate?, an der Ede 
von LaSalle Str. und Garfield Blvd. 
in dem Rampagnezelt der Partei por 
einer zahlreich Defudten Verfammlung 
geiprochen. 

Die monatliche 
Jammlung des republikaniſchen 
deutſch-amerikaniſchen Zentralklubs, 
welche geſtern Abend im Grand Paci— 
fic Hotel ſtattgefunden hat, war gut 
beſucht. Herr Franz Amberg führte 
den Vorſitz, und es wurden Reden 
gehalten von Staatsanwalt-Kandidat 
Healy, Edward 3. Brundage, dem 
Kandidaten für da Amt des County: 
ratb3-Präfidenten, Wir. Boldenmwed, 
Henry Greenebaum, Andrew J. 
Hirſchl und Chas. Baltz. 

In einer Wahlverſammlung, welche 
geſtern Abend in der Arlington Halle 
im Intereſſe des unabhängig-republi— 
kaniſchen Kongreßkandidaten Geer 
abgehalten wurde und die ſehr gut be— 
ſucht war, regnete es wieder einmal 
Angriffe der böſeſten Art auf den 
ehrenwerthen Herrn Madden, der ſich 
zum zweiten Male als „regulärer“ re— 
publifanifcher Kandidat um dieStim= 
men der Wählerfchaft diefes Bezirks 
bemüht. Der SKongrebfandidat der 
Volkspartei, Chas. Roberts, fündigte 
in der VBerfammlung persönlich an, 
daß er zu Guniten des Herrn Geer 
und um einen SiegMadden3 zu ber= 
hindern zu helfen, von feiner Kandi- 
datur zurüdtrete; der Kongrekfandi- 
dat der Prohibitionspartei, W. 9. 
Craig, that brieflich desgleichen. 

Ceit e3 angeblich den Anfchein ge: 
twonnen hat, daf die übliche große de— 
mofratifhe Mehrheit im 8. Kongreß 
bezirf für den dafelbft fandidirenden 
Bruder des Manor3 nicht vorhanden 
fein wird, verdoppeln die Republifa- 
ner ihre Anftrengungen zuguniten 
ihres Kandidaten McGapin. Für 
beute Abend haben fie fih den Er: 
Alderman Harlan zu Hilfe geholt, der 
in feiner befannten”(rt bemweifen wird, 
dag man Wm. Preiton Harrifon nicht 
in den Konorek wählen follte, weil der 
ältere Brirver Ddeijelben noch immer 
nicht zu bewegen geweſen iſt, ben 
Mayors-Seffel zu Gunften eines Re— 
publifaners zu rätmen. 

Yür heute, Mittwoch Abend werben 
MWahlverfammlungen an folgenden 
Plägen anaefündigt: — 

Bon den Demokraten: Town of 
Lenden; Franklin Park. 1. Ward — 
Briggs Houfe; 5. Ward — 3321 Aus 
busn Abe; 8. Ward — 13104 Har: 
bard XUpe.; 11. Ward — 05 MW. 18. 
Str. und Ede von 21. und Paulina 
Str.; 12, Ward — 1. und Leanpitt 
Str.; 14. Ward — Chicago Ave. und 
Peanitt Str.; 20. Ward — Taplor 
und Robey Str.; 29. Ward — 47. 
Str. und Afhland Xbe.; 30. Ward — 
43. Str. und Emerald Ave. 

Bon den Republifanern: Dalton; 
Steger; 6. Ward — 43. Str. und 
Calumet Ave; 7. Ward — 282 63. 
Str.; 9. Ward — Marmell und Sef- 
ferfjon Str.; 13. Ward — SFranziäfo 
re. und MWafhington Blod.; 14. 
Ward — 83537 W. Lafe Str.; 16. 
Ward — 1115 Milmaufee Ane.; 18. 
Ward — 373 MW. Lale Str; 22. 
Ward — 244 Clybourn Moe. und 
293 Divifion Str; 30. DBard — 
4433 Halited Str.; 31.Ward — 1242 
m. 59. Str.; 32. Ward — 319 M. 
65. Str.; 33. Ward — 105. Str. und 
Avenue N. 

Herr Deneen bejucht heute Nachmit- 
tag die VBororte Barrington, PBalatine, 
Arlington Heiahts, Des Plaines und 
Park Ridge. Mbends fell er dann 
noch vor einer Zeltverfammlung an 
23. Sir. und an Ave., in ber 
Decidental Hall, Ede Madifon Str. 
und Sacramenio Xoe., 


Geſchäfts-Ver— 


und. im ber, 


Tivoli Halle, Ede California pe, 
und Divijion Sir., jpredhen. 
* * * 
(Eingefandt.) 

Ar die Nedaltion der Abendpoft. 

Vergangene Woche erhielten ih und viele 
andere Ddeutiche Yürger von Elmburft ein 
Diplom zugejchidt, laut dejjen wir al3 Mit 
glieder der „Netional Roojerelt League“ 
aufgenommen tvorden jind, begleitet don ei⸗ 
nem Rı ındihreiben, in meldem wir im Nas 
men einer Anzahl deutjcher Paftoren aufges 
fordert werden, für die republilaniide Par: 
tet zu ftimmen. Ks mmthet einen eigenartig 
an, wenn deutiche Paftoren uns auffsrdern, 
für Leute zu tin: men, welche dem Deutſch⸗ 
thum überall Fußtritte verſetzen. Ich erin⸗ 
nere 3. ®. nur an den von Präjident Roofe- 
velt eingejegten Einwandernngs- Kommijjär 
Williams, driien Hauptbeihäftigung zu fein 
icheint, die deutichen Einwanderer zu Drang> 
jaliren. Als jchlagender Berreis dafür dient 
die folgende Ihatjache. Er lieh vor Kurzem 
einen jungen deutjchen Zimmermann Nas 
mens Pfeife tmann aufgreifen und nad 
Deutichland  zurüdichiden, nachdem Diejer drei 
Monate fang in New Vor gearbeitet uud 
fi in diejer Zeit 60 Tollars erjpart hatte, 
nur weil Bfeffermann nah de Kommifjärs 
Williams Anſicht bei der Landung nicht ge— 
nug Geld hatte. Um aber auf das Diplom 
aurädgu fommen: mit weldem Recht kommen 
die Herren von der Rooſevelt-Liga Dazu, 
mich und ne Bürger auf ihre Mitglies 
Yer:Tifte zu jeher ohne zu frage n, ob wir 
Mitglieder Fi wollen? Sie miüffen die 
deutichen Stimmgeber für politiih unreif 
halten, jonit fönnten jie fauım glauben, uns 
bevormumden zu müjjen. E83 ift höchite Zeit, 
dak Die deutichen Stimmgeber, weiche nicht 
gewöhnt jind, Zchuhnägel zu frejjen, joldhe 
Bevormundung energiſch zurückweiſen. 

H. Fiebrandt, Elmhurſt, Ill. 


Techniſche 


Macht Anwalt Mayer zu Gunften feines 
Kimten Davis geltend. 


Bor Richter Kerfien fuhr Heute Anz 
malt Leon Mayer in der Benründung 
feines Antrages auf Niederjchlagung 
des Nerfahrens aegen Will Davis, den 
Pächter des früherer Jroquois-Thea= 
ters, fort. Herr Mayer führte aus- 
jolieplich technifche Gründe an, und 
das Bäderdugend Zuhörer, melches 
fih zu der Verhandlung eingefunden 
hatte, langweilte fi} jehr. Einer ber. 
Hauptgründe, welche der Anwalt ins 
Feld führt, ift, dab ein großer Unter- 


G:ünde. 


ı tayted zimilchen einem öffentlichen Ge- 


ſetz und einer ſtädtiſchen Ordinanz be— 
ſtehe, denn die letztere ſei keineswegs 
als ein Geſek, ſondern nur als eine 
Vorſchrift aufzufaſſen. Ferner be— 
hauptet Herr Mayer, daß die ſtädli— 
ſchen Ordinanzen, welche der Anklage 
gegen Davis zu Grunde liegen, unge— 
feblich und unailtia feien, meil fie mes 
der die Strafe feitfegen, welche auf ber 
Uebertretung ber betr. Orbinanzen 
jtebt, no im Einzelnen vorfchreiben, 
von welcher Berfon, oder welchem Bes 
amten die Pflichten zu erfüllen feien, 
die darin zur Vorfchrift gemacht wer= 
den. ©o fei in feiner der Orbinan= 
zen 3. ®. ein Wort tarüber enthalten, 
o& der Eigenthümer eines Gebäudes 
oder der Pächter die Rettungsleitern 
anzubringen habe. 
— — — — —— 


Die Heumartktie⸗Verlängerung. 


Vor Superior-Richter Brentano iſt 
heute mit der mündlichen Verband» 
lung in dem Enteignungsverfahren 
begonnen morben, melche3 die Stabt- 
verwaltung gegen die Grunbbejiger 
an der W. Randolph, zwiſchen Halſied 
und Sangamon Gtr., angeftrengt hat, 
um in den Befit der Liegenjchaften zu 
gelangen, welche für die Verlängerung 
des Heumarkftes gebraucht werden. Zu 
Mitgliedern der Jury für diefen widh- 
tigen Prozek find ausgewählt worden: 

James J. Scanlan, 4333 Indiana 
pe. ; Alfred 3. Bomwman, 2322 Yn= 
diana Une; Fofter S. Howard, Puls 
man; William E. Holt, 3800 Kedzie 
Ane.; Harry R. Winfield, 542 W. 65. 
Str.; Harry }. Wolf, 1537 Windfor 
Ave; William F. Ulf, 348 Soma 
Ave; Sohn Everfon, 130 W. 110, 
Str.; Edward W. Haeniich, 1766 N. 
Halfted Sir; Ma WU. Boyce, 7844 
Union Ave; Mathias ©. —* 494 
Sedgwid Str, und John G. J. 
Hodges, 247 W. 67. Str. 


— — — — 
Farmer beſchweren ſich. 


Farmer, welche die Eigenthümer 
von zuſammen 800 Acres Land in 
den Townſhips Bremen und Orland 
ſind, haben heute im Kreisgericht eine 
Klage gegen die Drainage =» Kommil- 
färe Karl Mager, John Bormat und 
C. 9. Bottenhaufen angeftrengt. Sie 
behaupien, daß ihr Land bon ben 
Kommiffären ohne ihre Zujiimmung 
in den Bereich des Drland Abwaſſer⸗ 
Diitritt3 gezogen worden jet. 


* Im St. Elizabeth-Hofpital erlag 
heute Wm. Porter, 1016 N. Wafhte- 
nam Xvenue, einem Sturz bon der 
Veranda feine® Haufe an der 
Salifornia ıınd Wabanfia Ave. am 11. 
Sftoder. Der Mann verlor das 
Gleichgewicht, ala er fich auf der Be- 
randa ausrubte, und fiel aus einer 
Höhe von neun Fuß ab. 


— — —— 


Das Wetter, 


Chicago und Urgegend: Schön Abend, 
wetrfgeintich au morgen: mittlere — 
Veränderlicher, meiftend Sübininb. 

Ilimois und Indiens: Im Aggemeinen « 
mit Ausnahme "wahrieinlicher Regen ſchauer 
äukerfien jünlihen Theil heute Abend unb im A 
lihen Theil morgen. PBeränderliher Wind, 

Nieder-Mihigan und Wistoniin: Shin heute 
Abend. wabrt cheinlich sch Morgen. 


ac 9 
achern i ute Mittag wie 
= IR up 


2 “ 
ab; Mittags I Uhr 64 kan 





% 


* ENT TEE ÜEEETU NT EEE EEE — 


Ex 


5 
De 


= we 


D 


Du gegeſſen? 
Was th 
getrunfen ? 
Sn 
Lehnſtuhl 
Du Dir 


ng? 


„e3 macht nichts!“ 
‚Denn 3 
ſprechen 
eBt, 
Deinen Mund aufs 
. machit. 
Das befördert weder Deine Beliebtheit, noch er= 


ey; . “0 
böht es Dein Einfommen, 


Außerdem Tit ein Mann mit fchlechten Eingewei— 


den in jchlechter VBerfaflung. 


Und eine belegte Zunge oder ein übler Athem jind 
ſchlechten Eingeweiden 


ſichere Anzeichen von 
ſchlechter Verdauung. 


Made Dir mit einem 10-Meilen Spaziergang Bes 


wegung. 


Beſte Sache in der Welt gegen Beritopfung, Uns 
verdaulichkeit oder Dyspepfie—gehn Meilen Spagzier- 


ge. — 
Haſt keine Zeit. Zu faul? 
Nun, es gibt noch ein Mittel. 


Macht Turen Eingeweiden künſtliche Bewegung. 
— Das ſind Caſscarets. 


Senta Wolfsburg. 


Boman von Elsbet) Bordart. 


(17. Fortjegung.) 
VII. Kapitel. 
Während Senta ihren Befuh im 
Paftorhaufe machte, bereitete jic) auf 
der Wolfsburg etwas dor, woran 
Senta wohl am menigiten gebadt 
hätte. 
Die Unruhe, von der fie zu Ruth ges 
Iprochen und die fie jo bald aus dem 
Paſtorhauſe getrieben hatte, war wohl 


nur die Nachwirkung der unliebſamen Dazu?“ 


| 
| 


l 
i 


| 


' ftaunt und ärgerlich zugleich. 


Szene von heute Nachmittag gemejen. | 


Sie hatte fie der Freundin auf dem 
Rückwege nach der Wolfsburg erzählt, 


und Ruth hatte dabei ein ernftes Ges | 


ficht gemacdt. Wenn daS Fräulein ihre 
Drohung nun doch wahr machte und 
tem Grafen von Sentas Heimlicgen 
Gängen und ihrer nicht fehr rejpelt= 
vollen Eriwiderung erzählte? 


bann? 
„Bes dann?" Genta lachte, 


gleich es ihr feltfam bange und weh 


dabei wurde. 
mir an den Kragen, Kleine? Run, 
nun, fo jehlimn wird e3 nicht werben, 
Du mweiht, Senta Wolfsburg fürchtet 
fih nicht.“ 

Damit fing fie etwas Anderes zu 
reden an, aber die Beflemmung mollte 
nicht von ihr weichen. Sie mußte, daß 
die Hausdame fie des öfteren bei dem 
Dntel verklagt hatte, fie fühlte das au3 


„Meint Du, e3 ginge | 


gelegentlichen Anfpielungen oder aus | 
befonders ernten, wortfargem Wejen | 
des Dheim3 jedesmal heraus, und e3 


hatte je zumeilen räthjelhaft 
fchmerzt. AlS darum Fräulein bon 
Rupert ihr heute mit einer neuen An 
lage gedroht hatte, war ihr Tempera= 
ment mit ihr durchgegangen, und fie 
hatte der Dame ihre VBerleumdungen 
fühn in’s Geficht geworfen. 


ge: 


Doch war fie im Elternhaufe von zu | 


viel Liebe umgeben gemwejen und aud) 


Eure Junge ijt belegt! 


Nbendpoft, Chicano, Mittwod), den 2. November 1904. 


Blicft in die innere Seite 
Eures Ührendecels! 


a3 ift jehr 
fchlecht, 
Bıll — 
Was Haft 


ao 
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bait 
weldem 
madjt 
Bewe⸗ 


Fſaube nur nicht 
Deine 


Teßen. 
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und 


Kein Abführen durch Casſscarets, 
keine Ueberſchwemmung der Eingeweide Ber; 
fchmendung von fojtbarer Verdauungs-Säure jtatt, wie 
Dei allen Abführmitteln, Salzen, Rizinus-Del—Phyfic“ 


Sie erregen die Eing etveide-Muöfel, gerade tie ein 
faltes Bad die Turnmuskel erfriſcht. er 

Wedt fie auf, ftärkt fie, jo dat fie die Eingeiveide 
und Gedärme in gejunder, thätiger Weife zufammenzie= 
hen und ausdehnen. 

Sn diefer Weife fehieben diefe Musfel_ die Nahrumg 
feiter durch Deine 30 Fuß Gedärme bi3 zum Ende. 

In dieſer Weife drüden fie gaitrifche Säure im die 
Kahrung, um fie zu verdauen. 

Su der Weife zwingen fie die Millionen Feine Saus 
ger in den Gedärmen, die Nahrfraft au3 der Nahrumg zu 
ziehen und c8 in Blut, Mark, Gehirn und Knochen umgus 


denn e3 findet 
mit der Ver- 


Cascaret3 wirken wie Beivegung — harmlos, ange 
nehm, emfacy, bequem, aber ficher al3 Echießen. 
Die dime feine Zehn Cent Schachtel, wenn immer 


* — — —— — — — 
in Eurer Weſtentaſche getragen, ijt ein jicherer Schuß 


gegen: 
Epãtes Eſſen 


— Scmelles Efien 


—GSemüthlides Trinken 


— Langfames Gehen 
— Lehnftuhl- Turnen 
— Und träge Leber. 


Cazcaret3 find garantirt, Verjtopfung, Unverdaulidy> 


Frage vorausgefehen und fi darauf 
eingerichtet. Seht galt es, Hug zu 
operiren. Sie mußte zimeierlei er- 
gründen dabei. 

Nach einigem Zögern und Hin- und 
Herreden gab fie auf des Grafen tie- 
derholte energifche Frage nach ber 
Urjache endlich Senta als diefelbe an. 
Das junge Mäbchen fei ihr in un- 
gebührlicher, reſpektloſer Weiſe be— 
gegnet. 

„Unmöglich!“ rief Marimiliän er- 
„Die 
fonnte Senta jid) jo meit vergeflen, 
und mas gab ihr die Beranlafjung 

„Eine... Frage meinerjeit3.” 

„Sine Frage? Melche, bitte?“ 

Das Fräulein behielt den Grafen 
Icharf im Auge, al3 fie ihm in wenigen 
Worten von Gentag üfterem heim 
lichen Verſchwinden erzählte und 
binzufügte, fie habe es für ihre Pflicht 


=, gehalten, danacd) zu forjchen. 
Mas | 
; hatten 
ob⸗ 


Augenbrauen 
zuſammen— 


Graf Marimilians 
fih unmuthig 
gezogen. 

„Ich mill nicht hoffen, dab Sie mei- 
ner Nichte irgend etwas Unrechtes zu= 


| trauen,“ jagte er mit einiger Schärfe. 


„D, nicht im mindejten,“ beeilte fich 
die Aupert zu ermidern, „ber Herr 
Graf mißperjtehen mid. Sie haben 
mich für das Wohl und Wehe hrer 
Nichte verantwortlich gemadht, und da 
bin ich in meinem Pflichteifer vielleicht 
zu weit gegangen. ... ich bitte um Ver— 
gebung.“ 

Ein janfter Nugenauffchlag beglei- 
tete dieje Worte, 

„Ih tadele Jhr Vorgehen durchaus 
nicht,“ lenkte der Graf ein, „nur be> 
daure ich, dat es die Veranlaffung zu 
Shrem Unimillen mit meiner Nichte 
gab. ch werde dieje deshalb ernitlich 
zur Rede jtellen, und Khnen joll Ge- 
nuathuung werden.“ 

Sn dem Geficht der Dame zudte e3 
bor Befriedigung. 

„Der Herr Graf meinen eine Wb- 


no zu jung und harmlos, um bie. Bitte?“ 


ganze Iragiweite einer Verleumdung 


verftehen zu können. 


| 


Berleumder aber find jehlimmer al3 | 


Mörder; fie morden graufam lang-> 
fam, in der Heimlichteit um fo ficherer, 
und es gibt fein Gefeb, das diefe Art 
Mord ahnndete.... Wozu verleumden 
die Menjchen einander? Sind Neid, 
Mißgunſt, Haß die Triebfedern? 
Welche geheime Triebfeder 
anlaßie die Rupert, die eine ſo bevor— 
zugte Stelluna auf” der Wolfsburg 
einnahm, dag Unfehen und den Werth 
der Nichte in den Augen des Obeims 
herabzufegen und zu ertöbten? Gie 


hätte fih mit ihrem 2008 zufrieden | 


das 


Be | lieb. 


geben, die tleinen Eigenmächtigfeiten | 


des jungen Mädchens nachjichtig über= 
feben follen. Aber gerade diefe waren 


ihr ein Hinderniß für ihre hoben ı 
Dem Ehraeiz, das heit dem | 


zu hoch umb | nicht Hereit finden lajfen.“ 


Pläne. 
Gtreberthum, ift nichts 
unerreihbar, das fchreitet graufam 


hinweg, wenn auch nicht immer über | 
Körper — fo doch über Geelenleichen. | 
Nahdem Fräulein von Rupert fi 


etwas von ihrer Echauffirung, die Die 
©zene mit Senta ihr immerhin ber=- 


urjact hatte, erholt hatte, ließ fie den | 


Grafen um eine Unterredung bitten. 

Graf Marimilian empfing’ feine 
Hausdame heute mit dem Gefühl eines 
leifen Unbehagend. Er mußte, daß, 
wenn die Dame ihn zu jpredhen 
mwünjchte, e8 fi jedesmal um Genta 


handelte, und zivar ftet3 in einer für ‚ id} bedaure e8, Ahnen mit meiner or: 


| derung lingelegenbeiten bereitet 


ihn unangenehmen Angelegenheit. 
Menn Fräulein von Rupert aud) 

bisher nie eine offene Anklage aus- 

geiprodden hatte, fo hörte er doch aus 


Allem heraus, daß das milde Tempes | 


rament des jungen Mädchens ihr viel 
zu jhaffen mahte. Er hatte jich dem- 
gegenüber jtetö paffio verhalten und 
feine Anfichten und Anordnungen nur 
fo weit getroffen, als feine eigene Ber- 
fon dabei aus dem Spiele blieb. 

Mas er jeboch heute vernehmen 
mußte, trieb ihm das Blut vor Zorn 
in's Geſicht. 

Seine Hausdame hatte ihn ganz 

kurz und bündig um ihre Entlaffung 
gebeten. 

Aber um Alles in der Welt, mein 
gnäbiges Fräulein, warum wollen Sie 

‚ mid jo urplöglih im Stich laffen?” 
rief er ganz überrafht; denn ihm 

-brängte fi in erfter Linie die ihn 
mißftimmenbe Frage auf: Woher 

ſchnell den —— en Erſatz finden? 

on ieſe 


„Selbſtverſtändlich.“ 

„Allerdings — wäre eine ſolche die 
einzige Möglichkeit, daß ich die mir — 
ich geſtehe es gern ein — lieb gewor— 
dene Stellung hier beibehalten könnte. 
Es wäre mir“ — wieder ein ſanfter 
Augenaufſchlag — „unendlich ſchwer 
geworden, zu ſcheiden, denn ich habe 
ſtörriſche Mädchen trotz Allem 
Auch ſehe ich ein, welche Un— 
annehmlichkeiten dem Herrn Grafen 
durch mein plötzliches Fortgehen er— 
wachſen müſſen. Doch muß ich ande— 
rerſeits meine Würde und den Reſpekt 
vor mir zu wahren wiſſen. Der Herr 
Graf werden mich verſtehen.“ 

„Ich verſtehe Sie und bitte Sie 
darum, mit Ihrem Entſchluß noch zu 
warten, bis ich mit meiner Nichte ge— 
ſprochen habe.“ 

„Recht gern, nur fürchte ich, bie 
Komtefje mwird fich zu einer Mbbitte 


„Warum nicht? 
recht ilt?” 

„Auch wenn fte ihr Unrecht einjehen 
murde — zu einer Wbbitte ift fie — 
nun, tie joll ich jagen — zu ftolz 


Uenn fie im Un— 


| und“ — 


„Zroßig? — Oho, mir wollen doch 
fehen, ob wir diefen Troß nicht brechen 
tönnen! Geien Gie berfichert, mein 
Fräulein, daß ich Alles thun werde, 
die Angelegenbeit, die mir höchlt fatal 
ijt, zu ordnen.“ 

„Der Herr Graf find fehr gütig, und 


u 
haben. Nehmen Sie nochmals die 
Berficherung, daß ich erft nach langem 
Kampfe zu dem Entfchluß fam.“ 

Mit einer höflichen Erwiderung be- 
gleitete der Graf feine Hausdame bis 
zur Ihür und verabfchiedete fich dort 
bon ihr. 


za 
| 


f} 


(U 


| 


N 


ne | 


feit zu Heilen, oder das Geld zurücd. 
Zehn Gent3, bei allen Apothefern. 


| 
| 
| 


— 


Draußen flog ein triumphirendes 
Lächeln um Fräulein von Ruperts 
Mund. Ihr Zweck war erreicht. Sie 
gönnte dem ſtörriſchen Dinge die be— 
vorſtehende Demüthigung von Herzen 
und freute ſich auf den Augenblick, wo 
dieſes abbittend vor ihr ſtehen würde. 
Auch von ihrem geheimen ſie quälenden 
Verdacht ſchien ſie befreit zu ſein. Sie 
war eine ſehr ſcharfe Beobachterin, und 
feine Miene, fein Zug in Graf Mari- 
milians Gefiht war ihr entgangen. 
Sie hatte darin Zorn und Unmillen 
über jeine Nichte gelefen, weiter nicht3. 
Dadurch fah fie fchon viel gewonnen, 
und es jtimmte fie unmwillfürlich etwas 
milder gegen das junge, ihrer Obhut 
anvertraute Mädchen, menn fie aud 
nicht gefonnen mar, auf die Genug- 
thuung zu verzichten. Diejer Augen 
blick ſollte ganz ausgekoſtet werden. 

Allerdings befand ſich Graf Maxi— 
milian, nachdem ſeine Hausdame ihn 
verlaſſen hatte, noch immer in erregter 
zorniger Stimmung. 

Er rief ſofort Gottlieb und befahl 
ihm, die Komteſſe zu ſich zu bitten. Er 
wollte ſeinen Zorn nicht erſt verrau— 
chen laſſen, denn er brauchte ihn nöthig, 
um ſeiner ſtörriſchen Nichte endlich ein— 
mal, wie ſie es verdiente, den Text zu 
leſen. Dazu war es bisher trotz ſei— 
ner jedesmaligen ernſten Vorſätze noch 
nie gekommen. Stand ſie ihm Auge 
in Auge gegenüber, ſo ſchwand ſein 
Zorn jedesmal überraſchend ſchnell. 
Sie kam ihm dann in ihrer friſchen, 
geſunden Schönheit mit ihrer ſchlan— 
ken, anmuthigen Geſtalt doch nicht 
mehr wie ein Kind vor, das man ein— 
fach abkanzeln konnte. 

Heute jedoch, nach dem Bericht und 
der Entlaſſungsforderung der Haus— 
dame, die ihn in eine höchſt ärgerliche 
Stimmung verſetzt hatte, wollte er alle 
Bedenklen zurückweiſen und ein Don— 
nerwetter auf das Haupt der Sün— 
derin niederſchmettern. 

Es verbeſſerte ſeine Stimmung 
nicht, als Gottlieb ihm die Nachricht 
brachte, Komteſſe Senta wäre laut 
Bericht der alten Brigitte zu Fräulein 
Degenhart in's Dorf gegangen. 

Er liebte es nicht, zu warten, und 
nun, da er dazu verurtheilt war, 
prickelte es ihm vor Ungeduld in den 
Adern. Er rannte einige Mal in ſei— 
nem Zimmer auf und ab. Schließlich 
aber ſetzte er ſich doch vor ſeinem 
Schreibtiſch nieder und nahm ein Buch 
vor. 

Senta hatte ſich unterdeß von Ruth 
Degenhart an der Parkthüre ver— 
abſchiedet und ging nun allein den 
Parkweg nach dem Schloſſe zu. 

Ein ſeltſames Unbehagen beſchlich 
ſie, als ſie das Veſtibül betrat und ihr 
der alte Gottlieb ſogleich entgegenkam. 
„Der Herr Graf haben den Auftrag 
gegeben, die qnädige Komteffe jogleich 
nah ihrer Rüdfehr zu dem Herrn 
Grafen zu bitten; Seine Gnaden war- 
ten fchon feit einer Stunde.” 

Lanafam und ein menig zügernd 
folgte Senta dem alten, treuen Die: 
ner, ber fie dem Oheim zu melden 
boranging. 

Als fie eintrat, faß der Oheim am 
Chreibtiid und erhob fich diesmal, 
entgegen jeiner Gewohnheit, nicht bei 
ihrem Eintritt. 

„Du münfcheft mich zu Sprechen?“ 
fragte fie mit etwas umficherer 
Stimme, 

„50. ... allerdings,” 

Der Graf räufperte fi und mies 
mit einem furzen „Bitte“ auf den 
Stuhl, der dem feinigen aegenüber am 
en ftand. Geine Miene war 
ernit. 

Centa fam bdiefer Aufforderung 
nah und febte fi. 

„Du fommft von Fräulein Degen- 
hart?“ 

„Ja.“ 

„Hm.... hm.“ Wieder ein Räu— 
Ipern.... Alles, was er ſich vorhin 
zurechtgelegt hatte, ſchien aus ſeinem 
Gedächtniß geſchwunden zu ſein. Er 
vermied es jetzt, ſeine Nichte an— 
zuſehen. 

„Fräulein von Rupert war vorhin 
bei mir.... hm, hm.. . . ſie bat um 
ihre Entlafſung.“ 

„Ah,“ machte Senta erſtaunt, wäh— 
rend es ſie faſt mit freudigem Schreck 
durchzuckte. 

Dein ſtaunender Ausruf ſetzt mich 
in Verwunderung. Du mußteſt doch 


‚auf ee gefaßt fein. 


— ganz und gar nicht.” 


Thenteruniernehmer Davis erwirkt 
einen Einhaltsbefehl. 


Beftanden die Prüfung. 


fünfzehn Anwärter auf Chefmaſchiniſten⸗ 
Stellen im Waſſeramt vo handen. — für 
eine neue Bezirkswache in der unteren 
Stadt. 


Begleitet von Polizeikapitän Gib— 
bon3 und Polizeileutnant Howard 
fanden ſich geſtern Abend um 7 Uhr 
Bautommiſſär Williams und Hilfs— 
Korpordiionsanwalt Sexton an der 
Kaffe des „Illinois“-Theaters ein, um 
deſſen Schließung zu veranlaſſen, weil 
die Theaterleitung den Beſtimmungen 
der Theater-Ordnung nicht in alten 
Stücken entſprochen hat. Während 
die Herren noch mit dem Hilfs— 
Geſchaͤftsführer des Theaters, Herrn 
Noonan (derſelbe ſtand in ähnlicher 
Eigenſchaft auch mit dem „Iroquois“- 
Theater in Verbindung und ſoll dem— 
nächſt in Peoria wegen angeblicher 
Miturheberſchaft der Brandkataſtrophe 
prozeſſirt werden), traf der Hilfs— 
Bundesmarſchall Griffith ein, faßte in 
dem Foyer Poſto und verlas mit 
tönender Stimme einen kurz zuvor 
vom Bundesrichter Jenkins gegen die 
ſtädtiſchen Behörden erlaſſenen Ein— 
haltsbefehl. Dieſer Befehl, von Will 
J. Davis im Namen der unter den 
Geſetzen des Staates New York, oder 
vielleicht auch New Jerſey, inkorporir⸗ 
ten Firma Hayman, Davis & Co. er: 
wirkt, unterſagt es dem Mayor und 
ſeinen Untergebenen bis auf Weiteres, 
die genannte Firma irgendwie in dem 
Betriebe des „Illinois“ Theaters zu be— 
hindern. Eine Verhandlung darüber, 
ob dieſer Befehl dauernd in Kraft 
bleiben ſoll, wird am 9. November 
ſtattfinden. — In ſeinem Geſuch um 
Ausſtellung des Einhaltsbefehls hat 
Herr Davis angegeben, das „Illinois“⸗ 
Theater jei aus durchweg feuerfeitem 
Material gebaut, und in Bezug auf 
die Einrichtung habe man allen ver= 
nünftigen Anforderungen in meit- 
gehenditer MWeife entjprocdhen. Was 
die Stadtverwaltung nun meiter no 
verlange, jei unvernünftig und mürde 
zum Theil nicht zur Erhöhung der 
Sicherheit des Publifums, fondern 
nur zu einer Verminderung der Be- 
quemlichkeit desfelben beitragen. 

Sm „Bufh Temple of Mufic” waren 
im Zaufe de3 geitrigen Tages auch) die 
lebten Anordnungen der Baupolizei 
befolgt worden, fo daß es hier feinerlei 
Schwierigkeiten wegen der Vorftellung 
gab. — Km „Columbus”-Theater ift 
man mit den gebotenen Einrichtungen 
nicht ganz fertiq geworden, aber di: 
ZIheaterleitung hat e3 verftanden, bie 
beabjihtigie Sperrung zu Hintertrei- 
ken. Sie wandte fi an den Kreis- 
rihter Dunne, welcher ihr bereits in 
tem Gtreit wegen der Bezahlung des 
Löfhdienites einen Einhaltz = Be- 
fehl gegen die Stadt bewilligt hatte, 
und der nuit diejen ausbehnte, jo Daß 
borerjt die Sperrung auch auf andere 
Gründe hin nicht erfolgen fonnte. 
Eine Verhandlung über die Kraft: 
dauer diejes Erlaffes findet heute jtatt. 

Herr Suder, der Leiter des Turn 
unterrichtes in den öffentlichen Schu- 
len, hat ein Handbud; für die BVer- 
anſtaltung von Bewegungs-Spielen 
aller Art verfaßt, die nun unter der 
Aufſicht von Turnlehrern in den 
Schulen geſpielt werden ſollen. Als 
beſonders verdienſtlich erſcheint die 
Art und Weiſe, wie ſich Herr Suder 
in ſeinem Werkchen mit dem Fußball— 
ſpiele befaßt. Er hat für dasſelbe 
Regeln aufgeſtellt, durch deren Be— 
obachtung dieſem Spiel ſein brutaliſi— 
render und gefährlicher Charakter ge— 
nommen, ja es ſogar zu einer geſunden 
Unterhaltung für Mädchen machen 
wird. 

Im Waſſeramt ſind zwei Stellen 
für Chef-Maſchiniſten von Pump— 
ſtationen frei. Zwecks Beſetzung der— 
ſelben wurde kürzlich ein Beförde— 
rungs-Examen abgehalten. Fünfzehn 
der Prüflinge haben dasſelbe beſtan— 
den, und zwar die nachgenannten 
fünf mit der größten Auszeichnung: 
Fred Grelow, David B. Bird, Philip 


In deutſchen Saushaltungen ſo⸗ 
wohl wie in amerikaniſchen iſt 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 


Seuftthee 


boch gefchägt zur Heilung von 


Hufen, Erkältung, 
Drondjitis, Heiferkeit, 
Aſthma. 


bekannt als das beſte Seil⸗ 
mittel gegen 
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22. Be Be De en er 


m | Ber hilfreihe Jenkins. 


HENRYC. 


"TIYTTON-Pres 


State, Jackson und Quincy Str. 


Häaumung mehrerer Wartien von 


woblbefannten Trade-Marf 


83 ı. 83.50 Männer-Schuben 
zu nur 82.45 das Paar. 


In unferem Lager haben wir mehrere Partien feiner mit einer Hans 
delsmarfe verfehener $3 u. $3.50 Schuhe, die Styles jind nicht vollftändig, 
und da e3 nicht unfere Abjicht ift, bie fehlenden Mufter zu erfegen, haben 
wir bejchloffen, mit der ganzen Partie zu einer bedeutenden Preisherabs 


Steele, William Sullivan und Philiv 
Petri. Das Gehalt eines Jolchen 
Chef-Mafchiniften beträgt $187.50 den 
Monat. 

An der Spite der neuen Kifte von 
Anwärter auf Anjlelung im Yunde- 
fängerdienjt fiehen die folgenden Va= 
men: Maurice Walfh, John Ihorjon, 
Dennis MeCormid, Sojeph Ciarf. 

Für die neue Bezirtämache, melche 
in dem Harriſon Str.-Repier an 
Stelle der alten gebaut werden ſoll, 
ſind dem Stadtkämmerer die folgenden 
Grundſtücke als Bauſtellen angeboten 
worden: Nordoſt-Ecke Peck Court und 
Wabaſh Ave., $211,000; 15—21 
Eldredge Court, 8100,000; Norbojt- 
Ecke State und 13. Str., $100,000; 
Nordoſt-Ecke State und 12. Str., 
$100,000; 507—509 State Gtr., 
870,000; 559-565 State Gtr., 
$150,000; 539—541 Gtate Sir, 
$41,500; 543-549 Gtate Gtr., 
$80,000; 1—17 Harmon Conti, 
$116,000. 

Vertreter der ftädtifchen Kommilfion 
für Anlegung und Unterhaltung klei- 
ner Barf3 und Spielpläe werben jich 
in den Streit mifchen, welcher wegen 
der beabfichtigten Legung eines Gki- 
tengeleifes zwifchen Grundbefigern am 
Congreß Park und der Hader Co. im 
Gange tft, welche das fragliche Geleije 
für ihr Kohlengefhäft benugen‘ wii. 
Ald. Patterfon hat die Partfomıni)- 
fion auf diefe Angelegenheit aufmer!- 
Jam gemacht, und Mitglieder derjelben 
merden die Sache jet unterjuchen. 

Sn Winnetfa Fam c3 gejtern zu 
einem fürmlichen Krieg zwifchen Arber: 
tern der Northiweitern-Bahn und Jol- 
chen der „Chicago and Milmaufee 
Electric Railway Co.“ Die Tebi- 
genannte Gejelichaft wil von Win- 
netfa ein Seitengeleife für ihren Be- 
trieb legen. Sie hat dazu auf dem 
Bahndamm nit Pla genug und 
will nun entdedt haben, daß der 


Dradtzaun, welcher ihr Wegerecht von |; 


dem der Norihmeitern-Bahn trennt, 
fechs Zoll zu weit auf ihrer Seite jteht. 
Diefes angebliche Unrecht bat fie nun 
auf eigene Hand gut madıen vollen, 
die Northiveitern Co. hat das aber 
nicht geduldet. 

Die „Eitizens’ League” und Die 
„Anti Saivon League“ haben jich mit- 
einander bereinigt und ein gemein= 
james Hauptquartier im Zimmer 1730 
im Gebäude der Erjten Rational- 
Bank eingerichtet. 

Nachdem eine neunjährige Tochter 
der Yrau Kettelle, Nr. 3654 Hamilton 
Ave, jchon border in dem Sfolir- 
Hofpital Hatte untergebracht werben 
müffen, ijt nun auch der zehn Monate 
alte jünajte Sprößling der Frau von 
ven Blatiern befallen worden. Diefer 
it nun ebenfalls in das Hoſpital ge— 
Ihafft worden, und die Mutter hat ihn 
dorthin begleitet. — In dem Kofthaufe 
Nr. 571 ®. 21. Str. wurden geftern 
bom Gejundheitsamte zwei Blattern- 

| fälle entdedt. Einer der Erfrantten, 
Patrid Conway, war bereit 21 ITaae 
lang bettlägerig, ohne daß man’3 der 
Mühe mwerth erachtet hätte, ihm einer 
Arzt zu beforgen. Man hat nun beide 
Patienten im folir-Hofpital unter- 
gebradht und über das Kojthaus eine 
ftrenge Quarantäne verhängt. 


Hunderte von Leben jedes Jahr gerettet da- 
duch, dab man Dr. Thomas Ecigetric Dil im 
Haufe bat, gerade wenn e3 gebraucht wird. 

eilt Bräune, Brand, Schniti- und Wunden 


jeder Art. moinifr 
— — —— —— 
Noch ein Opfer. 


Bei Entfernung der zertrümmerten 
Frachtwagen auf der Pere Marquette— 
Bahn in Blue Island, nach dem an 
anderer Stelle berichteten Unfall, fand 
heute früh Chas. Yafste den Tod. Ein 
Zelegraphbenpfahl, an dem eine fchmere 
Kette der Hebenorrichtung angebracht 
wat, ftürzte unter dem Gemicht um. 
Safale wurde mit voller Wucht getrof- 
fen und fein Kopf zermalmt. Er ftarb 
kurz darauf. 


— Beicheivenes Glüd.—Bertraute: 
„Du haft dort ja ein Kiftchen mit Zi- 
garren ftehen?*— Alte Jungfer: „Ja, 
ich felbft rauche ab und zu ein paar 

dann riecht e3 nämlich in-meiner 
—— rung ſo, als ob ich verheirathet 


— 8 * 


— — — — nn 
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ſetzung aufzuräumen. 


Der Name und Preis dieſer Schuhe iſt deutlich auf die Sohle geſtempelt und 


während unſer Kontrakt uns verhindert, 


dieſe Schuhe zu herabgeſetztem Preis 


anzuzeigen, wiſſen wir doch, daß Ihr den Namen ſofort erkennen werdet, 


denn es ſind allbekannte Schuhe. 


Die Facons ſind neu und ſchneidig für Herbſt und Winter... die Leder⸗ 
ſorten ſind Patent Colt, Patent Kid, Box und Velour Calf und Bici 
id...jie jind alle „hand mwelted“, doppelte oder einfache Oak Sohlen... 
nöpf-, Blucher- und Schnür-Facon.. . die zuerſt kommen haben die beſte 


Auswahl, jolange der Vorrath reicht, 
und $3.50 Schuhe . 


Yımira: Turnhalle adgebrantin. | 


Der Derwalter rettet nur geringe Hab elig> 
fe:ten. — Derluft $10,000. 


Bor zwei Jahren verlor der Turn= 
berein Yortfchritt an der Milmaufee 
Upenue jeine Halle durch euer, 
heute früh wurde der Turnverein Al- 


ira, vejlen Halle fi in deinfelden | 


Stabdttheil, 1271 Armitage Ave., be— 
fand, auf gleiche Weiſe heimathlos. 
Mie das Feuer -entjtanden tft, hat die 
Polizei bislang mit Sicherheit nicht 
feititellen können. 

Der Verwalter der Halle, Dito 8. 
Brettmann, hatte feine Wirthfchaft 
bereit gefchloffen und fich in feine 
Mohnuna, im Hintertheil des zmweiten 
Stocdwertis, begeben, als das Feuer 
ausbrad. Brettmann bradte jeine 
Tamilie in Sicherheit und rief die 
euerwehr, doch vermochte diefe nicht 
mehr auszurichten, denn jchon eine hal- 
be Stunde nach Entdedung. des Feuers 
war das ganze Gebäude ein rauchender 
Irümmerhaufen. Die Familie Brett» 
mann brachte nur einig: Habfeligfeiten 
in Sicherheit. 

Yunfen fegten auch einen Schuppen 
binter der Turnhalle, welcher Harry 
Homer, 562 MeLeai Aoe., gehört, in 
Brand. Der Schuppen und die darin 
aufgeitapelten Kohlenvorräthe mur= 
den theilweife zerftört. Homers Scha- 
den ilt $82. 

Die Turnhalle und ihre Einrich- 
tung, einjchließlih der MWirthichaft, 
hatten einen Werth von $10,000. Die 


und | 


$2.45 daS Paar für reguläre $3 


Strelig Bros.’ Donnerjtag-Berfanj 

E3 iit uns gelungen, 

175 Gol»d-fille® Uhren 
| zu einen aubergewöhnlihen PBargain zu er 
! Tteben, 20 Sabre garantirt. Direber, Sampden, 
Elgin oder WWaltbam, die wir verlaufen zu 

Kur S I2.50 werth $20.00. 


| $1.00 Anzahlung $1.00 die Woche, 


STRELITZ BROS,, 


(Inforporirt) Wholeſale-Juweliere. 


| Golumbus Memorial Bog., 103 State St. 
Etablirt in 1874. 

Wir verkauften in letter Woche 125 biefer 

Uhren an „Abendpoajt‘sZeier. mift 


— 


Aus Bereinstreifen. 


Der deutſche Krieger-Verein von 
Chicago machte kürzlich General Peter 
J. Oſterhaus, einen der hervorragend— 


Halle war ein zweiſtöckiger Holzbau. ften Korpsführer auf der Geite des 


Der Herd des Feuers war hinter ber 
Wirthſchaft. 


Eine ſchwer kranke Frau durch 
Operation gerettet. 

Mrs. Agnes Holz, eine auf der 

Nordſeite ſehr bekannte Frau, 


gliedſchaft antreten. 
| 


Nordens während des Bürgerfrieges, 
| zu feinem Ehrenmitglied. General 
Oſterhaus mird nun nad Chicago 
fommen und perfönlich die Ehrenmit- 
Laut eines Brie- 
fe3, den er geſtern aus Belleville hier— 


mußte her ſchrieb, wird er am nächſten Sonn— 


ſich geſtern einer Tumor-Operation tag hier eintreffen. 


unterziehen. Trotz ſchwieriger Kompli— 


Der General wird auf dem Bahn— 


kationen gelang die Operation zut hof von einem Komite des Krieger— 
Freunde der Anverwandten und zahl- | Vereins empfangen und nad; der 
reihen Freunde ber Erkrankten auf's | Mordfeite Turnhalle geleitet werben. 


Beite. Um diefelbe auszuführen war 
der befannte deutfche Frauenarzt Dr. 


| 
| 


Sn der dann ftattfindenden Berfamm- 
lung wird außer dem General Dfter- 


a. Blandard aus Philadelphia herbei- | Haus, Herr E. F. 2. Gauf ala Ehren- 


gerufen worden, der auch bei Dieler&e- 
legenheit mieder feinen großen Ruf 
rechtfertigte. Dr. Blanchard, ehemals 
erfter Aifiitent an der lniverfitäts- 
Frauen-Klinik in Berlin, ift erft jeit 
zwei Jahren bier im Lande, ijt aber, 


| 


| 


mitglied eingeführt merden. Auch 
Herr Martin Gaß, der Präfident des 
Vereins „Deutihe Veteranen von 
Chicago“, erhielt einen Brief, in mel- 
chem ihm der General mittheilte, daß 
er fein Verfprehen erfüllen und bie 


wie man jieht, bereitS weit und breit | Feftreve gelegentlich der vom Berein 


als erfte Autorität auf dem Gebiete al- 
ler Frauen-Krankheiten anerkannt. 
Der Doktor wird übrigens, um den 
vielen Geſuchen, mit denen er während 
ſeines Hierſeins täglich beſtürmt wird, 
Genüge zu leiſten, hier am Freitag, 


den 4. Nov. von 9—5 Uhr im Brigas | 


Houfe (Ede Randolph Str. und Fifth 
Avenue einen öffentlichen Sprechtag 
abhalten, wo ihn jede leidende Frau an 
diefem Tage völlig foftenlos Zonfulti- 
ren fann. Die Frauen, welche um ihre 
Geiundheit beforgt find, werden mohl 
tluger Weile von bdiefer Gelegenheit 


den ausgiebigjten Gebrauch machen. 
anz 


Solmes:-Borträge. 


Am Mittwoch nächſter Woche wird 
an der Kaffe des Aubitoriumz ber 
Vorverkauf der Site für die Doppel- 
jerie von Vorträgen eröffnet werben, 
twelche der berühmte Reifende Burton 
Holmes über „In London und feiner 
Umgebung“, „Das fchöne ‚srland“, 
„Das ruffiiche Reih“ und „Xapan“ 
halten wird. Wie üblih, mirdb 
Holmes feine feffelnden Scilderun- 


Herr | 


| 
’ 


| 


I 
4 


| 


ı in Sofeph Thomes Halle, 


gen von Lanu und Leuten durch mei- | 


fterhaft folorirte photographifche und 


' Gefhäftsverfammlung an 


viele finematographifhe Aufnahmen | 


erläutern. E3 werben nur Sibe im 
Parterre und auf dem 1. Balkon ver= 
fauft. Erftere ftellen fih für eine der 
beiden, aus fünf Vorträgen beftehen- 
den, Serie auf 2 bi3 4 Dollars, je 
nad der Lage. Sibe in den beiden 
Vorderreihen des Balkons koſten 82 
für eine Serie, für die übrigen werden 
nur Eintritiskarten zu den einzelnen 
Vorträgen zu je 25 Cents verkauft. 


CASTORIA Ksignpmiimm. 


| Be. 2 F , x 


am nädliten Sonntag in BrandsHalle 
in Ausficht genommenen Feier halten 
würde. Der Krieger-Verein wird fei- 
nem neuen Ehrenmitglieve nahSchluf 
der Verfammlung von der Turnhalle 
nach Brands Halle das Geleite geben 
und fi dann ebenfalls an der Feit- 
lichkeit betheiligen. 

Sn feiner geitern abgehaltenen Mo- 
natsverfammlung nahm ber „Ehi- 
cago Shütßenperein“ die Her- 
ren 9. C. Wagner, Wim. F. Moran 
und Mar Oettinger al neue Mitalie- 
der auf. Der Verein beihlok, am 17. 
und 20. November im Schübenparf 
zu Palos das jährliche „Zurfey- 
Schießen“ abzuhalten. Am 27. No 
bember findet da „100 Schuß”-Mei- 
fterjchießen“ ftatt, fomwie das jährliche 
Krempelichießen. Der Verein mird, 
wie üblich, das Weihnachtsfeſt mit ei— 
ner Kinderbefcheerung und gefelliger 
Zufammentunft der Schübten und 
ihrer Damen feiern. 

Die Südfeite Liederta- 
fel mirb ihre Gefanadproben von 
nun ab jeden Mittmoch Abend 8 Uhr 
©. Canal 
ebenfo ihre 
jedem er⸗ 


und 25. Str., abhalten, 


ftien Mittmo im Monat. 


— Modern. — Befuh: „Alfo bie 
Waldorw3 find fchon wieder gefchieden? 
Da3 war doch von allem Anfang an 
borauszufeben....— Hausfrau: „Freis 
fich, aber man wollte eben damals ben 
Ruf der jungen Dame nicht unnötbig 
durch eine zurüdgegangene Berlobung 
gefährden...” 


Tips 
— 


— 





Er verfehlt nie, Gutes au thun. 
en Lorni’s es 


JAlpenkraãuter⸗ 
Blutbeleber 


NE Paſtor Schuff, 412 Clinton Ave., Newark, N. J. ſag 
IDurch Gottes Segen hat Forn 8 Ylpentränier Shutbeleber wunderbare 
Reiultate erzielt.” 
E .Boritehendes wird durch Taufende und aber Taufend Leidende beftä- 
| tigt. Schidt für ein Meines Büchlein, welches die Briefe glaubwürdiger 
Zeugen enthält. €3 wird Loftenfrei verjandt. 
m Zorui’s Heil-Del kann als Liniment nidyt 
übertroffen werden, 
Kähere Auskunft ertheilt : 
Dr. Peter Fahrney, 112-114 S. Hoyne Ave, Chicago, Ill. 


Telegraphifiie Depeſchen. 


Ge liefert von der „Aſſociated Breie.) 
Inland. 


Attentäter bedrohen Regtierungs—⸗ 
Paläſte. 


Mailand, 2. Nov. Unbekannte Atten— 
Niäter, wahrſcheinlich Anarchiſten, haben 
ſchon mehrere Verſuche gemacht, den 
großen Palaſt dahier niederzubrennen, 
in welchem auch die Staats-Archiven 
verwahrt ſind. Vorher hatten ſie den 
Juſtiz-Palaſt niederzubrennen geſucht, 
aber das Feuer war entdeckt worden, 
ehe es ernſten Schaden anrichten 
konnte. Das Feuer an letzterem Palaſt 
wurde kurz nach Mitternacht vom Be— 
ſitzer eines anſtoßenden Kafés ent— 
deckt, welcher die Hauptthüre brennen 
ſah und ſogleich Feuerwehr und Poli— 
floſſenen Monat ein Unterſchuß von zei alarmirte. Es war ein Haufen, 
$3,952,514, gegen einen Unterfchuß , mit DIerpentin getränttes Sägemehl 
von $4,947,265 im Oftober 1903.  : gegen die Thüre gelegt und angezün- 
Der verfügbare Baar = Beftand im | det worden. Auch in biefem all 
Schagamt betrug beim Abihluß des Murden bie lammen ohne großen 
Ditober = Berichtes $146,352,797, Schaden unterdrüdt. Zwei Zufchauer, 
darunter $81,060,229 in Gold. Die , Welche durd) ihre Bemerkungen Sym= 
Gold-Referve von 150 Millionen ; Pathie für die DBranbftifter zeigien, 
Dollars ift dabei nicht mitgerechnet. | Murben verhaftet. 
Yisub BD Word in ciner Bank. ‚Die Anarchiſten treten jest hier, 
PO R _n wie anderwärts in |talien, bei Wäh- 
Cody, Wyo., 2. Nov. Bier Bandi- 


ten drangen um halb 4 Uhr Nachmit- 
tags in die „Firit National Bank“ da= 
bier, und einer erfchoß den Kaffirer 
Middaugh, welcher fich weigerte, vas 
Geld auszuliefern. Der Schuß Indie 
fofort einen Volfshaufen por das Ge: 
bäude, und die Räuber entfamen zwar, 
aber ohne etwas erbeutet zu haben. 
Sie wurden von Comboys und ä= ı 
gern verfolgt und hatten einen hefti- 
gen Kampf mit diefen, fonnten jedod 
no nicht dingfeft gemacht merden. 
Die Verfolgung wird von etwa einem 
Halbdutend Abtheilunger. fortgefekt, 
und au „Buffalo Bill" (Oberjt Eo- 
dp) mit feinen derzeitigen Gäften ift | 
an ihr betheiliat. 

Die Bank enthält HYunderttaufende 
von Dollars Regierungseinlagen und 
auf diefe hatten es die Räuber un- 
zmeifelhaft abgejehen! 

Die Regierung firgte. 

St. Yohns, N. F., 2. Nop. Die Be- 
richte über die Wahlen in Neufund: : 
land ergeben, daß die Regierung des 
Premierminifters Bond eine ftarfe 
Mehrheit erhalten hat. Bond hat jekt 
ſechs Sitze, und die Oppoſition nur 2. 
Auch in St. Johns City wurden, fo- | 
weit die Nachrichten gehen, 6 Bond- 
leute gewählt. Keine jpäteren Berichte 
fünnen noh das Gefammtrefultat er= 
heblich verändern. 

Deuticher Jahnarzt ermorder. 


Nem Ulm, Minn., 2. Nov. Der 20: 
jährige Zahnarzt Dr. 2. U. Gebhard, 
wurde in feiner „Office“, über ber 
Druderei der „Nem Ulm Review”, un= 
ter aeheimnißpollen Umftänden ermor= 
det. Das Zimmer mwied Spuren eines 
Ichredlihen Kampfes auf. Wenn der 
Mörder Raub beabfichtiate, jo wurde 
er verfcheucht, ehe er etwas nehmen | 
fonnte. | 
Dr. Gebhard hat Unverwandte zu |, 

| 
| 
| 


Sinus Dufei Sam’8 Naſſe. 
Mafhinaton. D. K., 2. Nov. 
Ausweis über die Einnahmen 
Ausgaben der Qundesregierung im 
Monat Dftober befagt, daß fi die 
Einnahmen auf $48,990,608 beliefen 
($2,027,395 mehr, ale im Dftober 
1903), die Musgaben auf $52, 943,122 
51,032,644 mehr, als im Dftober 
1905). &$ eraibt fi ſonach im ver=- 


Der ! 
und 


| und die GSozialiften ebenfalls. Wo es 

‚nicht zu Thätlichkeiten fommt, werden 
weniaftens Schimpfworte reichlich ge⸗ 
wechſelt. Auch die Auslaſſungen der 
Zeitungen über den Wahlkampf werden 
ſehr bitter. 


Lelegruphiſhe Jolizen. 


Inland. 


— Durch Einathmen von Ofengas 
ſtarben in Milwaukee, 1193 Willory 
Place, der 75jährige Wm. Bleck und 
feine 71jährige Gattin. 

— Die New PMorfer Zollbeamten 
! wollen einem großen transatlantifchen 

Medizinen-Schmuggel auf die Spur | 
‚ gefomimen fein. 

— Ber einer Dynamit-Erplofion 
: fton, Ter., wurden 2 Männer getödtet, 
2 tödtlich und einer fehwer verlekt. 

— General = Adjutant 
bon Columbus, D., reichte eine Klage 
gegen Hauptmann Sanford H. How— 
land, von der Batterie D in Toledo, 
wegen Veruntreuung von $2000 ein. 

— Baldwin’3 lenfbares Luftichiff 


einen bollfommen erfolgreihen Flug 
| iiber die St. KouiferWeliaugftellungs: 
| Anlagen. 

— Bor den Augen ihrer 
und ihrer Schiieftern wurde die 19: 
jährige Rofe Kiley zu Scarsdale, N. 
%:, bon einen Bahnzug zu Brei zer= 
malmt! 
Erplofion wurden im Eichel’jchen 

Dormann Engleman und der Arbeite: 
Sames Miller getödtet, und mehrere 
Andere verlegt. 

— Die große elektrifche Lofomotis 
be, melche für bie New Yorker Zen— 
tralbahn gebaut wird, erzielte, wie 
ı aus Schenectaby gemeldet wird, eine 

Schnelligkeit von 70 Meilen pro Stun= 
de und flug die Dampflofomotive 
eines Schnellguges beim Mettfahren. 


— Noch weitere Nachrichten fommen 
über „Halloween“ Opfer in verjchiebe- 
nen Üheilen des Landes. Geitern 
Nacht mar bereit3 eine Gefammtzagl 
von 9 Todten und 7 Berletten gqemel- 
det, und ein Dienftmädeien in Eleve- 
(and wurde, durch einen Masfirten er= 
ſchreckt, »abnſinnig! 


Black River Falls, Wis., und eine 
Schweſter von ihm lebt in Milwaukee. 
10 Cents Trauungs⸗Gebühr. 

Rockford, Ill. 2. Nov. Ein junger 
Mann aus Wiskonſin, der ſich hier 
trauen ließ, bot dem Paſtor, welcher 
den bedeutſamenKnoten geſchürzt hat— 
te, Rev. B. F. S. Ely, 10 Cents dafür 
an. Er ſagte, dies ſei ſein letzter 
„Dime“, da er ſein ganzes erſpartes 
Geld für feine und feiner Braut Fahrt | 
von Beloit, Wis., und zurüd gebraudht 
habe. Der PBaftor wollte die 10 Cent3 
nicht nehmen; aber der junge Mann 


ließ fte auf einem Ti urüd. ; i 
b ſchz — James Hendrix, ein hervorra— 


eibſchlebengen dauern fort. gender junger Mann in Montgomery, 
Denver, Kolo. 2. Nov. Aus Gold- Ala., durchſchnitt auf einem Dache den 
field wird gemeldet, daß E. A. Col- elektriſchen Draht, welcher nach dem 
burn jr. abgeſchoben und vor der Rück- Gebäude ver „American National 
kehr in jenes Bergbauer-Lager ge- Bank“ führte, und wurde durch den 
warnt wurde! In dieſemFall aber wa= | efeftrifchen Strom getübtet. Neben 
ren Die Abjchiebenden bie organifirten | feiner Leiche fand man Ginbrecher- 
Bergbauer. Colburn ift ein Sohn vom , Merkzeuge und eine Dynamitbombe. 
Richter E. U. Eolburn, welcher zus Ensiens 
aleich Präfident des VBergmwerfäbeiiter- | - W Soldat Mi Br 
Verbands von Gripple Creek ift und | regen Soldaten— * —— 
fich durch feineYetheiligung an den Ge- | Wurde Hauptinann Panje in Berlin, 
walt-Atten gegen die Weftliche Berg. | Dom 36. Infanterie = Regiment, zu 6 
leute- Föderation fehr verhaft gemacht | „ronaten Feitung verurtheilt. 
— Bapft Pius leidet an Gicht und 
| 


hatte. 

rheumatifchen Schmerzen, beftand aber 
| darauf, die Allerheiligen Mefje zu ze: 
lebriren. 

— Bojtfetretär Landfried in Prag 
wurde wegen Gtehlen3 vieler Geldjen- 
dungen aus den Ber. Staaten verhaf- 
tet. 


Unſer Militär⸗Etat. 


Waſhington, D. K., 2. Nov. Die 
Voranſchläge des Kriegsdepartements 
für das Rechnungsjahr, welches am 
30. Juni 1906 abläuft, betragen. 
$103,668,780; das jind $3,832,383 
meniger, als für das laufende (am 30. 
Suni 1905 endende) Rechnungsjahr 
dem Krieqsdepartement bewilligt wur 
be, und $22,242,612 meniger, 
jein früherer Voranfchlaa. 

ck — 


Ausland. 


An der Kohlengrube „Antonien= 
| Hütte“ bei Oppeln, Sihlefien, Eigen= 
als | | thum des Grafen Hentel von Donners- 

| mard, wurden 8Grubenleute durch ein— 
ſtürzende Kohlenmaſſen getödtet. 
| — Auch im ruffifhen Diftrift Ka 
I nan aab es bei der Mobilifirung von 
Reserven Unruhen an mehreren Orten 
und Spirituofenläben jomie Häufer 
von Xuden murben geplündert! 
— Im Alter von 84 Jahren ftarb 
| in Wien Anton Freiherr Mollinary v. 
Monte PBaitello, Feldzeugmeifter a. D. 
| und an der Niederwerfung des Auf: 
ftandes in Bosnien (1878) herborra= 
gend betheiligt gemejen. 
— Der Kegel vom Krater des Be: 
ſuvs, welcher erjt während des legten 
—— EEE var, ne mit 


Kaiſer RN Dentmäler. 


Berlin, Nov. Kaifer Milbem | 
enthüllte * in der Mitte bes Thier- 
garten3 eine Gruppe Statuen, welche 
die Jagd verherrlichen. Seine Ge- 
mahlin, der Kronprinz, Prinz Eitei- 
friebrih, und viele Hof-Mitglieder, 
Dffisiere, Minifter, fomwie 20 Ober: 
förfter von ben feiferlihen Jagd- | 
Referven wohnten der Zeremonie bei. 
Viele Anmwefende trugen die rothen 
und grünen Röde, melche bei. den 
löniglichen Jagden herkömmlich find. 


Eine 2.3 x 
2 Dänen — 


„California Arrow“ machte abermals 


— Durch eine vorzeitige Pulver- 


Kalkſteinbruch bei Milltown, Ind. der 


Marokko, 
| und einen Amerifaner gefeuert, 


| Ver-Berfammlungen gemwaltthätig auf, | 


| 


| Dlfon diejen Zeugen, ob es ihm nicht 


Mutter | 





| 
| 


| 


‚auf den Batfon-Delfeldern bei Hou- | Klienten auf den Zeugenftand, näm- 

ih Dr. John T. Spray und den zur 

| Zeit den Posten des Gefängnikarztes 
g 


Kauhman bekleidenden Dr. 


mit der Begründung, dieſelben wären 


ſchworenen ein Vorurtheil gegen den 


In der Folge hat Zeuge dann den An— 


Abendyoſt, Chicaao, Rittwoch, den 2. Novemiber 1904. 


Donner-Getöſe in den Krater hinein; 
Exploſionen erſchütterten den Berg, 
und eine ungeheure ſchwarze Rauchſäule 
ſtieg auf. 

— Anläßlich des Abbrechens der 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
dem Vatikan knüpfte die Türkei Un— 
terhandlungen zwecks Errichtung einer 
Geſandtſchaft beim Vatikan an. Frü— 
ber hatte Frankreich gegen einen ſol— 
chn Vorſchlag proteſtirt, weil es mit 
dem Schutz der Katholiken im Orient 
betraut worden war. 

— Bei einer Wählerverſammlung 
in Palermo, Sizilien, in welcher der, 
früher wegen Mordes verurtheilte 
„Mafia“Leiter und Parlamentskan— 
didat Palizzolo zu ſprechen ſuchte, 
gab es einen Krawall und mehrere 
Derlegte. — Zu Corato, bei Bari, 
wurde auf eine Parade von der Ge- 
genpartei gefchoffen, und Mehrere ver: 
mundet. 

— Der Gejandte der Ver. Staaten 
in Berjien wiederholte bei der dortigen 
Regierung nahdrüdlich feine Forde- 
rung betreff3 jchneller — Ber i... MR 2 
Mörder des amerifanifchen Miffionärs | habe bei ihm das Plumbergeichäft er- 
Larrabee. Zwei Führer ber betreffen- | lernt und fe von im — — 
a — —* bereits — | wie fein eigener Sohn. Als er, Sul- 
et, und jehs Banditen murden bon a R 
Iruppen bei einem Yluchtverfuch ge= | livan, in den Stadtrath gewählt wur: 
töbtet. | 

— Un der Angabe, daß bei Yaradhe, 


Finanzıelles. 


Der Manı, Der gewinnt, it 
der Mann, der part. Er ift porberei- 
tet, wenn Unglüd fommt, während ber 
andere Mann nicht3 hat, womit er ar= 
beiten oder fich [hüten fann. 

Deponirt $1.00 oder mehr und hr 
erhaltet ein Bantbud. Unfere Me- 
tall-Banf zu 3% Zinfeszinfen werden 
Eud helfen. Royal Truft Com: 
Pyauny— Banf, Royal njurances 
Gebäude, 169 Jadjon Boulevard. 

Allgemeined Bank - Geihäft, ftädtifche 


Bonds und Grundeigenthums - Anleihen. 
Royal Sicherheit3-Gewöälbe. 


Es wird deutſch geiproden. 


| Geichäftes übertragen. Erft nad) lan= 
oem MWiderftreben fei er zu ber Ein 
auf zmei deutfche Seeleute | | : 
' g und | und bejtahl. Dann habe er hierfür 
einer der Erjteren getöbtet tmorben | yie ummiderleglichiten Beweife gefun— 
fei, Icheint nichts zu fein. Der franz | den. Nachdem Bomwen auf die gegen 
zöſiſche Kreuzer „Linois“ kehrte von | ihm erhobene Anklage hin verhaftet 
dort mit ber Nachricht zurüd, daß U | worden war, wurde er bon feinem 
les mn =. große rang Freunde Michael Burke durch Bürg- 
maroltantiber Zruppen traf bon Fez aftsſtell b it. t ſt RN 
in Tanger ein, um die Regierungs-⸗ ————⏑—— 
ſtreitkräfte zu verſtärken. Geſchäftes vor, will aber bald die be— 
= trütbliche Erfahrung gemacht haben, 
xofalberidjt. daß Bomwen audh ihn in fchnödeiter 


Meife zu übervortheilen verfuchte. Er 
Er „blinkert“. 


Co behanptet die Staatsanwalt: 
haft vom Gattinmörder O’CShen. 





feither hat Bowen fich mit dem Quar- 

tier im Countygefängniß begnügen 

müflen. Die Bertheidiaung des Bo- 

wen wird von dem früheren Hilfs 

Staatsanwalt Furthmann geführt. 
Ein Rieſe unter Rieſen. 


Der Baup'atz für den enen Bolten Store 
zu hehem Staus arpıdt:t. 


Die Wittme von. Chas. Netcher, 
dem Befiter des „Bolton Store“, hat 
Schritte getfan, um den Lieblings- 
mwunjch ihres Gatten, einen vierzehn 
tödigen Riefenbau auf dem jet! von 

| jenem Gejgäft eingenommenen und 
dem Nachbargrundſtück aufzuführen, 
prozeſſe O'Shea rief heute Vormit— He —— bes. 8 — 
tag zwei weitere, als Spezialiſten für auf die Dauer von 99 Jahren, zu 
Nervenkrankheiten bekannte Aerzte S "Das 


| 550,000 Jahreszins, gqepachtet. 
als Entlaftungszeugen für ihren | Fraaliche Grundftüc hat an über 


| 46 Fuß Front an der State Straße, 
| 


Der Hehlerci ſchuldig. 


Die Geſchäftsfreunde des jungen Barney 
Ettelitone in Uigelegenheiten gera.h n.— 
Der ıh:ma ize Dertranzusmann des Ere 
AD. Suktvan van der 22. Dar 


Die Vertheidigung in dem Mord- 


und grenzt an die Gaffe, welche von 
diefer Straße, zwiichen Wafhington 
| und Madijon, abzmweigt. Frau Net- 
cher hat ferner für den Bofton Store, 
beffen Grundpadht in fünfzehn Jahren 
abläuft, einen neuen Pachtvertr.., auf 
insgefammt 99 Jahre abgefchloffen. 
Der alte Pachtzins war $66,00u das 
Sahr. Frau Netcher verfügt fomit über 
ein Areal von 158 Fuß Froit an ter 
State und Dearborn Straße, und von 
' 316 Fuß an der Mabdifon. 
jammt = PBachtintereffe in diefem Ge- 


MNamara. Dr. 
Spray fagte aus, daß er den Ange: | 
tlagten längere Zeit beobachtei und die 
Unfiht gewonnen habe, daß derfelbe : 
auch jett geiftig nicht ganz gefund, zur 
Zeit jeiner That aber entjchieden gei— 
ftiq gejtört gemefen fei. Im Kreuz— 
verhör fragte Hilfs - Staatsanwalt 


aufgefallen fei, dab D’Shea während 
der Verhandlung mit Damen im Zus | 
ichauerfaal fofettire und fich in der 
Unterhaltung mit Frauen und Mad- 
chen, welche fich an ihn berandrängen, 
in der Rolle des Helden einer Liebes- 
tragödie offenfichtlih Tehr gefalle. 
Dr. Spray wollte nicht3 Derartiges | 
bemerft haben. Seitens der Verihei- | 
digung wurde in heftigfter Weife Ein- 
fprache aegen dieje Fragen erhobeit 


000. 
| berechnet, 


Grundeigenthumsmafler hauen 
daß dieſer Pachtabſchluß 


Frontfuß in jenem Theil der State 
Straße ergibt, oder von $260 für den | 
Duadratfuß. Der Abfchluß ift der | 
| beveutendfte an der State Straße jeit 
| dem PVerfauf des Gejchäftes von 
Er ; Schlefinger & Mayer an 9. ©. Self: 
[ebiglic) Darauf berechnet, bei ben Ge: ridge —— und von biefem an Sa 
Angeklagten zu ermeden. Dr. Me: fon, Pirie, Scott & Eo. 

Namara hat den Angeklagten feiner: 

zeit auf Veranlaffung des Sheriff 

Barrett im Normegifchen Hofpital be- 

ſucht, um feitzuftellen, ob deifen Zu= 

ftand die Heberführung nach dem Ge: 

fängnißhofpital ala rathjam erſchei⸗ 

nen laſſe. Zeuge hat damals zwei 

ſchwere Schußwunden in der Bruſt | 

des Angeklagten vorgefunden. Erft | 

eine Woche nach der von ihm, MeNa= | 
mara, borgenommenen ne | 
hätte D’Shea ohne Gefahr für fein 
Leben transportirt Werden iönnen. 


* Werdet kräftig und geſund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi— 
nation von Malz-Extrakt, Hopfen te 
Mepfin, eın angenehmes Getränt., 

2983, jomi.® 


Phone Kanal 967. 


Der ſchie dener Meinung. 


Präfident Powell bon der Zivil: | 


Kommiffäre Meier und 
find verfchiedener 


| Sipildienjt = 
| Errant andererjeits 


| bie Dienftthätigkeit 
um die Stellung des Hilfs = Polizei- 
chefs in Betracht ziehen jolle bei der 


geflagten häufig aejehen und gejpro= 
chen. Er hat den Eindrud gewonnen, 
daß diefer feine That im Zuftande der | 
Unzurechnungsfähigfeit begangen hat 
und auch jeßt noch. nicht wieder geiftig 
normal ift. Bon diefer Anficht lieh 
Dr. MeNamara fih auch im Freuz- 
verhör nicht abbringen. 

Sn Richter Kerftens Abtheiluna de3 
Kriminalgeriht3 mwurben heute die 
Ssumeliere Gebrüder Abe und Loı..3 
Prigozen von der W. Madifon Straße 
der Hehlerei Jchuldig befunden und zu 
Zuchthausftrafe von unbeftimmter 
Dauer verurtheilt. Die VBertheidigung 
beantragte ein nochmaliges Prozeß— 
verfahren, und der Richter wird fıdh 
mit diefem Antrage befchäftigen, ſo— | 
bald er mit dem Fall Davis fertig ift, | 
in welchem es fich darum handelt, ob 
die Anklage, welche gegen den Präji- 
denten der weiland „Sroquoiß Iheaier 
60.” wegen angeblider Mitfhuld an 
dem Tode der Opfer vom 30. Dezem- 
ber vorigen Jahres erhoben worden 
ift, als fehlerhaft niedergejchlagen 
werden fol oder nicht. — Die Gebrü- 
der Prigozen find jchuldig befunden 
worden, dem jungen Barnen Ettelftone 
(Edelftein) Werthjachen abgefauft zu 
haben, welche derjelbe der Firma X. 
Davis & Co. entwendet hat, bei der ! 
er beichäftigt war. Citelftone jelber | 


| feit. 

Herr Powell meint, man follte nicht 
meiter zurüdgehen als drei ahre. 
Bei der Befegung eines verantiwortli- 
chen Poftens fomme es nit fo ſehr 
darauf an, was ein Beamter in grauer 
Vorzeit geleiitet habe, als vielmehr da= 
rum, mas er gegenmärtig zu leiiten 
imftande fei. Für Dienfte, welche Be- 
imerber vor fünfzehn, zwanztq Jahren 
der Stadt geleiftet, jeien te damals 

durch Beförderungen belohnt mor= 
den; jet handle e2 fich darum, ob fie 
heute noch tüchtig feien und das in 
jüngfter Zeit bemwiefen haben. 

Die Herren Errant und Meier bal- 
ten biergegen dafür, daß man bei Be- 
urtheilung eines Polizeibeamten oder 
eines ftädtifchen Angeitellten überhaupt 
deflen ganze Dienftlaufbahn in Be— 
tracht ziehen mülfe. 

E3 ift die Anficht laut gemorbden, 
dat in diefem Streit Errant und 
Meier für Kapitän Schuettler ein- 
ftehen, in Wirklichkeit aber ift es, nad 
der Urjache des Streites zu urtheilen, 
faft wahrjcheinlicher, daß das Gegen- 
iheil der Fall ift. Schuettler hat ge- 
rade in den legten drei Jahren meit 
mebr bon fi) reden gemacht, al3 irgend 
einer von feinen Mitbewerbern, und 
würbe infolgebeffen einen entfchiedenen 
Vortheil davon haben, wenn man bei 
Beurtheilung der „Fähigkeit“ nur drei 
Jahre zurüdariffe. 


Zefet sır 


— — 


war der Hauptzeuge in dieſem Prozeß. 

Vor Kriminalrichter MeE&cmwen ift 
mit der Progeffirung des ohn Bo— 
wen begonnen worden, ber bon dem 
Er:Alderman Sullivan der Unter: 
ſchlagung von $15,000 bezichtigt wird, 
Wie Herr Sullivan erzählt, bat Bo: 
wen ich ihm gegenüber als eine un- 
dankbare Kanaille ermiefen. en, 


de, hätte er Bomwen die Leitung feines | 


ficht gefommen, daß Bomen ihn betrog | 
| Wärter fommen. 


ihm Geld zur Gründung eines eigenen | 


30q dann feine Bürafchaft zurüd und | 


: Beurtheilung von deren Dienfttüdhtig- | 


Anwalt Gn — beſteht einen 
Kampf mit einem Wahnwitzigen. 


Der Rampf im Pferdeftall. 


Zwei Kutfcher verwunden fic, fürdteriih. — 
Beilsarmee-£eutnant Opfer von Straßen 
Räubern.—Heira:h auf Ummwegen.— Jn 
Kalifornien eıwi'ct. 


MW. N. Gurley, ber Hauptanmalt 
der Union Iraction Eo., hatte in fei- 
nem Haufe, 528 N. State Str., zu 
früherMorgenftunde einen furchtbaren 
Kampf mit einem Tobjüchtigen zu be> 
ſtehen. 
ein alter Freund des 
ſeit Jahren im Auditorium Hotel 
wohnhaft. Trotter war ein Beamter 
der American Linſeed Co. und hatte 
ſich vor längerer Zeit mit bedeutendem 
Vermögen zur Ruhe geſetzt. Abends 
hatte Trotter Gurley einen Beſuch ge-⸗ 
macht und geklagt, daß er von Fein⸗ 
den verfolgt werde. Dieſe wollten ihn 
vergiften. Gurley veranlaßte den 
Freund, deſſen Aufregung er für nur 
porübergehend hielt, bei ihm zu üver- 
nachten, und ließ einen Arzt und einen 
Der Arzt gab dem 
Kranken ein Beruhigqungsmittel und 
diefer legte fih dann fchlafen. Lautes 
Geräufh medte Gurlen mehrereStun: 


 Tobfügliger 6a) Gall. = 
| 


E3 war dies D. W. Troiter, 
Advokaten und 


| ven fpäter aus dem Schlaf, und ei 


| 
| 


| 


| Krante 


| 


| 


| Der Unglüdliche berubiate 


Ihr Ge— | 


I 


: ! hatt Zalloween-Unfu 
| piert hat einen Werth von $5,000,: | yatten Hallomween-Unfug 


| 


| bienft - Kommijfion einerjeitö und die | 


| 


— 


| um $110 beraubt. 
Meinung darüber, twie weit zurid man | feine Uniform und war auf dem 
von Bemerbern | 


fand feinen Gaft und den Wärter 
in einem furchtburen Kampf beariffen. | | 
Gurley holte feinen Kutjcher und | 
rief den Patrouilemagen. Dann eilte 
er dem MWärter zu Hilfe, aber ber 
mar dem Wärter, feinem 
Freunde und dem Kutfcher überlegen, 
und es ftand jcehlimm um fie, als 
glüclichermeife die Polizei anlangte. | 
ih dann, 
und, nachdem er Gurley por jenen ein= | 
gebildeten Feinden, angeblich Agenten | 
der Standard Dil Eo., gewarnt hatte, | 
wurde er nach dem Detentionshofpital ı 
gebradt. Morgen wird Trotter auf | 
feinen Geilteszuftand unterfucht mer- 
den. 

Sn dem GStallgebäude der rau | 
Sanet Chalmers, 179 Afhland Bau | 
levard, lieferten fich ihrKYuticher Dun- 
can Campbell und der bon Eugene | 
Pife, 2101 Indiana pe, Names 
Auges, gehlern Abend eine blutige | 

Schlacht, die erft ein Ende fand, als | 
Beide blutüberftrömt und völlig ers | 
Shöpft zu Boden fielen. Hughes iſt 
65, und Campbell 35 Jahre alt. Die— 
ſer ſoll über ſeinen Gegner abfällige 
Bemerkungen gemacht haben. Hughes | 
hatte, wie im Countyhafpital 





feftae- | 
ftellt wurde, nicht weniger als fiebzehn 
Kopfmunden Ddavonaetraaen, und 
ı Campbell erlitt einen Bruch de3 rech- 
ten Armes und des Nafenbeines, fo- 
wie andere Verlegungen. Er liegt im ° 
Presbpterianer-Hofpital. | 
Polizift Nicholas Smith, welcher | 
geftern früh den S3iährigen Win. | 
Gears, 821 Elybourn Ave, erichof, 
als diejer und ein Kumpan an der | 
KMinois und Franklin Str. davon | 
liefen, troß Anrufs des Beamten, tft | 
bon den Leihenfchau-Gefchiorenen | 
entlaftet worden. Die beiden Männer | 
getrieben und | 
befürchteten, verhaftet zu erden. 
John Jedeleck hatteAnnie Rakowski 
verſprochen. ſie zu verheirathen, falls 


einen Werth von 827,500 für den Anz | 
| 1) $ I fie ihm 8500 Mitgift mitbrimge. Am | Hut aufg zeſetzt und wollte mich entfer— 


nie ſoll dieſe Summe ihrem Bruder, 
einem Krüppel, entwendet und Jedeleck | 
gegeben haben, worauf diejer Dößlich 

anderen Sinne wurde. Annie beich- | 
tete ihrem Bruder, und die Yolge war, 
daß Nedelef ich jeit einiger Zeit im 
„Hotel Whitman“ befand. Heute jollte 
er prozelfirt werden, und da 30q er 
ed vor, Anna zu feiner Öattin zu ma= 
hen. Xhr Bruder hatte ein Einfehen, | 
und die Anklage wurde zurüdgezogen. | 
Dem „Glück“ der jungen Frau  fteht 

jebt nichts mehr im Wege. 

Leutnant Wm. Taggart von der 
Heilsarmee in Evanſton wurde geſtern 
Abend um elf Uhr an dem Ausgang 
| einer Gaffe an der Canal Str., zmi- 
fhen Madifon und Monroe, von zivei 
Mastirten mit einem Todtjchläger zu 
Boden geichlagen, gefnebelt und 
Der Mann trug 
sege 
nad 


zum Bahnhof, um Alpena, 


Mich., zu reifen, wo er das Geld zum 


| Antauf einer Farm verwenden mollte. 


halben Stunde wieder zu fic. 

Sn der Gaffe direkt Hinter feinem 
Haufe, 185 Green Str., murde Kohn 
Baldwin geftern Abend von drei Ver- 
brechern troß heftiger Gegenmwehr um 
$32 beraubt. Er gab dann drei 
Schüffe auf diefelben ab uno glaubt 
einen bon ihnen getroffen zu haben, 
da er einen Schmerzensjchrei ber= 
nahm. Geczig Cents und feine gol- 
dene Uhr büßte der 22jährige Guftap 
Pfaender, 1202 Bryon Marmor Xbe., 
aeftern Abend an der Balmoral und 
Bryn Mamr Xpe. bei der Begegnung 
mit zwei maäfirten Ränbern ein, und 
Zeberecht Fett, 10,547 Une. 8, South | © 
Chicago, auf gleiche Weife $14 am 
Frahtbahnhof an der 104. Str., aud) 12 
wurde ihm der Schädel eingefchlagen. 

An der Harding Ave. und dem |r- 
ping Part Boulevard entriffen drei 
halbwüchſige Negerjungen geftern 
Abend Frau Eha2. Reuffe, 2359 Har- 
Ling Avenue, die Börfe mit $10 und 
entfamen. 

B. 3. Hodaen, 232 Daden Xbe., 
wurden zur Nachtzeit $206 aus fei- 
nem Zimmer aejtoblen. 

Mm. Unftel und Wlbert Bailey, 
2834 Wallace Str., wurden aeltern 
Abend unter dem Verdacht verhaftet, 
mährend fie als Röhrenleger in ber 
Apothefe von Frank S. Wilfon, 439 
MW. Iaylor Str., arbeiteten, $100 aus 
der Geldlade entwendet zu haben. 

in Mevpers follte am 12. Okto— 
ber für Frau Charlotte Richter, 31 
Zee Str., $600 und einen Dia- 

mantring ut einem —— 


| 
Der Mikhandelte fam erit nad = 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| beraubt.“ 


| Meialey, 


| und ihn angemiejen, 


| trümmerte 


mölbe bringen, unb verſchwand mit 
Geld und Schmuck. Jetzt iſt er in Los 
Angeles, Kal., verhaftet worden, und 
wird zurüdgeholt. 

Frau ©. Ritter, 283 ©. Morgan 
Str, Mmurde vor feh3 Monaten | 
Wittive, und fofort fehrte bei ihr und 
ihren drei Kindern im Alter von ei- 
nem bis jech3 Jahren die Noth ein. 
Seit zwei Tagen hatten die Unglüdli- 
chen jchon gehungert, da erfuhr Boli- 
zeifapitän Haines geitern Abend da= 
bon. Er nahm Sich fofort in edeliter 
Meife der Armen an und wird für 
dauernde Unterftüßung forgen. 

Edward E. Mott von NorthBrand, 
Mic., ließ fih an derGaffenmündung 
hinter MeBiders Iheater heute früh 
in ein Geipräh mit dem S4jähriaen 
Edward Foh ein und dann bon die- 
fem verleiten, in die Safie, zu treten. 
Dort wurde Mott von ſeinem Be— 
gleiter um drei Uhren beraubt. Das 
Geſpräch hatte aber ein Privatwächter 
belauſcht, und dieſer hatte den Ge— 
heimpoliziſten Mulcahy geholt. Der 


| Beamte fragte Foß, mas er da thue, 


ftatt feiner antwortete aber Mott: 
„Wenn ich mich nicht is#e, hat er mich 


haftet, FoR, obmohl'er fi 
wehrte. Die Uhren und ein Nach— 
ſchlüſſel wurden in ſeinem Beſitz ge— 


funden. 
— ee — —æ — 


Ehedrama im ſtraftwagen. 


Drei Monate dauerte das Ehealüf von 
Carolyn Monagan. 


Frau Carolyn Monagan 


Scheidung von Geo. Monagan, ſon— 
dern auch das Recht, ihren Mädchen— 
namen Bradbury wieder 
dürfen. Im Auguſt letzten 


thet, kaum drei Monate ſpäter kehrte 


das 
481 Warren Ave., 


Grode Ave., ſpäter im 


Nord, 16 Aſtor Str. 


„Unſerer acht machten eines Abends 
in einem Kraftwagen eine Spazier 
fahrt die Sheridan Road 


und ſangen. Plötzlich verbot Herr 


Monogan ſeiner Frau, weiter zu ſin- 
ſie nicht gleich ſtill war, 
ihr eine 
heute Frau 


gen, und als 
drehte er ſich um und gab 
Ohrfeige.“ Alſo ſagte 
Helen Reifſnider, eine Zeugin in der 
Verhandlung, aus. Die Mutter der 


| Klägerin chi (derte ähnliche Auftritte, 
Bellaate | 


deren geuge fie war. Der 
enthielt fich jeder Vertheidiqung. Die 
Nähraeldfrage wurde außergerichtlich 
geregelt. 

— 


Die feindliche n Brüd'r. 


TasGerich’e: ‚Mitadtungs: Derfabren gegen 
Chas. T. Coofe abzemweien — Prügelei 
in der Branertt. 

Richter Kabanagh hat heute 
F. Cooke, Präſidenten der Cook Srew⸗ 
ing Co. von der Anklage der Mißach— 
tung eines 
Bruder 
den 


ſeinem 
Geo. S. Cooke freien Zutritt zu 
Geſchäftsbüchern der 
Brauerei zu geſtatten. Während der 
Verhandlung, welche der Entſcheidung 
voranging, wurde von beiden Brüdern 


unter Eid ein thätlicher Zuſammenſtoß 
in der Geſchäftsſtelle der Firma 
letzten DonnerſtagAbend um elfeinhalb 


Uhr geſchildert. „Ich hatte meinen 
nen,“ George | %.Eoofe aus. „Herr 
Shas. Eocfe ftand mir im Wege, 
und * verfuchte, an ihn borbeizuges 
ben. Da fah ich, mie er einen Todt- 
Ioläger aus der Rocktaſche herauszu— 
ziehen verfuhte. Im nächlten Aus 
genblid fchlug er mi damit aud) 
Igon über ben Kopf und zer- 
meinen Hut. Ich 
verſetzte ihm dann mit meinem Stock 
einen Schlag, er ſtieß mich gegen die 
linke Schulter und mit ſolcher Gewalt, 
daß der Todtſchläger ihm aus der 
Hand flog.“ Der Zeuge wurde dann, 
wie er ſagt, von dem Buchhalter und 
dem mit Revolvern bewaffneten und 
von einem Bullenbeißer begleiteten 
Nachtwächter entwaffnet, will auch 
drei Galgengeſichter vor der Brauerei 
wartend auf und ab haben gehen ſe— 
hen. Chas. F. Cooke ſoll dann ver— 
ſucht haben, ihm die Papiere mit den 
Aufzeichnungen über das Geſchäft zu 
entreißen. Chas. F. Cooke bezeichnete 
in ſeinen Ausſagen den Bruder als 
den Angreifer. 
—— 


Wahl⸗Henius⸗Inſt tut. 


Im Wahl-Henius Inſtitut für Gä— 
rungsgewerbe wurde geſtern der fünfte 
Kurſus für Flaſchenfüllerei eröffnet, 
und zwar haben ſich zu demſelben die 


| folgenden Schüler eintragen laffen: 


Baumann, Bernard, Chicago, N.; Beder, 
Arthur H., Dubuque, Ja.; Boeſenberg. J 
H., Chicago, Ill.; Epſtein, C. J., Portage, 
Wis.: Goerke, Edwin, Battle Greet Mid; 
Hill, Samuel \., Terre Haute, Ind. Koch, 
Karl, Wapakoneta, Ohio: Kleuck, F. it. 
Smaha, Nebr.; Kließ, Fred. H., Chicago, 
Ill.; Kruml, BP. 3, Omaha, Nebr.: Larjon, 

., Houfton, Teras; Leryeber, 9. W., Chi: 
cago, U; Lorenzer, John U., Chicago, 
x; Miller, Godward W, Andianapolis, 
Ind.; Ssborne, 6. MW, Dayton, Ohio; 

Tfterholt, Tony, Louispille, Ky.: Pregler, 
Eu x, Kvanspille, Ind.; Pihl, Geo. A., 
Chikago, SU: Build, Chas. J., Findlay, 
Chic; Rappold, John A., Dayton, Ohio; 
neiß, Ph., Chicago, Ssu.; 

Chicago, Ill.; 


Sueß, Geo. P., 

Strangman, Chas. Montreal, 

Kanada: Thorn, Ad. H., Wilfesbarre, Pa.; 

Weber, Franf, Foansvile, Ind.; Weingärr- 

ner, Nulius, Houahton, Midh.; Woehner, 
Albert, San Antonio, Teras. 

Die Schüler verfammelten fih in 
der Anjtalt geftern Nachmittag und 
wurden bon dem Lehrerfollegium em= 
pfangen. Herr Dr. R. Wahl bearükie 


-fie mit eimer Anfprace, in melcer er 


auf die Wichtigkeit bes theoretifchen 
Wiffens bei der TFlafchenfüllerei hin- 
mwied. Herr Ph. Dreesbah erklärte 
dann in Kürze das Penfum, meld: 
‘rn während bes Kurjus ge⸗ 
boten würde. Später fand eine ges 
mütbliche Ferer bei Finsley ftatt. 


amı 


Selbfimord am Fernipreder. 


Albert Stafford fhieft fih in einem Billard» 
faal iı den Kopf. 

Sn dem Ferniprech = Abtheil in E. 

H. Rathmanns Billardhalle, 75 Ran= 

dolph Str., IhoB fich heute Mittag ein 


| Mann, vermuthlich AlbertStafford, 55 


Beide Männer wurden bers | 
gewaltig | 


erwirkte 


| Inte Mi⸗ 
von Richter Walter heute nicht nur die aus den Gruppen von Gaffern, Mü— 


ßiggängern und ſtellenloſen Arbeitern, 


führen zu 
Jahres 


hatte das Paar in Wheaton geheira= | ! nee BEER. 
' ı Itellte fo und fo viel Köpfe 


die junge Frau bitterfich enttäufcht in | 3ablte gewöhnlich einen Franfen für 


Haus ihrer Mutter, Frau W. D. | 
zurüd. | 
| Auf graufane Behandlung Ttüßte fich | ſtens 
ihre Klage auf Scheidung. Das Paar 
wohnte Anfangs im Hauſe 657 Pine 
Mailon du | 


Pierce Abe., eine Kugel in die Schläfe, 
taumelte aus der Thür und fiel be= 
finnungslos3 zu Boden. Ein von Herrn 
Rathmann gerufener Arzt erklärte die 
Wunde für tödtlid. Der Selbſtmör— 
der wurde in’3 Countyhoſpital ge— 
Ihafft. „Stafford” war längere Zeit 
in dem yerniprech = Abtheil und Hatte 
augenfcheinlich mit mehreren Perſonen 
gefprochen, worüber, tft nicht befannt. 
Borber war er von den Anivejenden in 
dem Billardfaal gar nicht bemerft mwor= 


den. 
— — —— — 


Vuſteln ſind ein ſchredliges Leiden für. Die 
Kleinen und für manche Al ten. Leicht Zurick 
Doan's Sin tment verjaat nie, Sofortige Lindes 
rung. Dauernde Heilung. In jeder Apotbele. 
50 Cents. momife 

— — — — 


Die Statiſten. 


Man ſchreibt aus Paris: Die Frei— 
heit hat keine Stätte mehr hienieden. 
Selbſt das Statiſtenthum, bisher das 
Ur- und Muſterbild eines freien Be— 
rufs, ſoll, wenigſtens in Paris, auf— 
hören, ein ſolcher zu ſein. Wenn ein 
Theater Statiſten brauchte, öffnete es 
am Tage der erſten Geſammtprobe im 
Koſtüm ein Hinterpförtchen, und ein 
Unternehmer, mit dem der Bühnenlei— 
ter für das betreffende Stück zinen 
Pauſchalvertrag ſchloß, winkte ſich 


Schreibern, Handlungskommis u. ſ. 
w., die ſich beſtändig um die Theater 
herumdrücken, ſo viele Leute heran, 
wie er bauchte. Der Theaterleiter be— 
und bes 


den Kopf und Abend. Der linterneh- 
mer gab feinen Leuten 60, 70, böch- 
SO Gentimes und vermendbete 
möalichit viele Liebhaber, die auf 
Lohn verzichten und fich mit demHoch- 
gefühl! begnügen, in herrlicher Ritter- 


| oder Knappentracht auf der Bühne zu 


hinaus | 


| bei 


Chas. tunftig 
ihrer Genoſſenſchaft 


erſcheinen. 

Die bezahltenStatiſten nennen dieſe 
Bönhaſen oder Störer „Kalbsköpfe 
mit Oel“ und ſehen ſie begreiflicher— 
weiſe ſehr ſcheel an. Ihr Zudrang 
drückt den Lohn und vermindert die 
Arbeitsgelegenheit. Das ſoll nun 
alles anders werden. Letzte Nacht 
verſammelten ſich mehrere hundert 
Artiſten, ſoll man ſagen: von Beruf, 
oder aus Gewohnheit? — in der Ar— 
beitsbörſe und beſchloſſen nach langer, 
mitunter recht ſtürmiſcher Berathung, 
der ſie ihre Fachkenntniſſe zur 
Hervorbringung von „Volksgemur— 
mel“, „Murren“, „Bewegung“ und 
„Getümmel“ recht geſchickt verwende— 
ten, eine Berufsgenoſſenſchaft zu bil— 
den und nicht länger zu dulden, daß 
ihnen Liebhaber in's Handwerk pfu— 
ſchen. Sie verlangen, daß die Thea— 
terleitung künftig unmittelbar mit 
abſchließen und 


ſich nicht mehr der unnöthigen Unter— 


Gerichtsbefehls entlaſtet 


Cooke'ſchen 


nehmer oder Vermittler bedienen, die 
ihnen den Lohn verkürzen. 

Es ſoll zwei Klaſſen von Stat'iſten 
geben, ſolche, deren ausſchließlicher 
Beruf die Komparſerie iſt, und an— 
dere, die nur ihre freien Abendſtun— 


den dieſer edlen Kunſtübung widmen. 
Für die erſte Klaſſe ſoll der Mindeſt— 


| 
| 


| aub nur 


| 
| 
i 
| 
| 


lohn 90 Fr. monatlich, für die zmeite 
einen Franken täglich betragen. Die 
Zulaffung in die erite Klajte fol aber 
den Schaufpielern von Bes 
ruf vorbehalten fein, die au3 irgenb 
einem Grunde feine Rolle mehr pie: 
len fönnen. Ein bevorzugtes Stati= 
ftentbum ſoll aleihfam Die Unfall- 
und Wltersverforgung der Bühnenhel- 
den werden, die im Berufe fein Glüd 
aehabt haben. Die weiblichen Stati= 
ften verlangen überdies, da fie bei 
der Anmufterung nicht wie bisher von 
einem Manne: WRegiffeur, Sefretär 
oder wohl audh nur Iheaterfeldmebel, 
einer Schönbeitsfontrolle unterzoaen 
werden, fondern dak über ihre Reize 
eine Matrone urtheile. 

Da das PBublifum, dem die Sta= 
tiiten aefallen jollen, nicht au3 e’ner 
Mehrheit von Matronen beiteht, fo tft 
leider zu beforgen, dab der Theater 
leiter einer Matrone für die Ab— 
fhäkung der Reize feiner Komparfen= 
truppe feine Zuftändigfeit zutrauen 
wird. Das eröffnet der an fi ja ganz 
bereshtigten Forderung der Statiftin= 
nen feine günftigen Ausfichten. Die 
Statiften mollen ferner al3 Ardeiter 
anerfannt fein, nicht etwa aus fozia= 
liitifcher Gefinnung, fondern nm. der 
Mohlthaten des nur für Arbeiter gel= 
tenden Unfallsentſchädigungsgeſetzes 
theilhaftig zu werden. Es bleibt za 
ſehen, wie ſich die Theaterleiter zur 
Zünftigmachung ihrer beſcheidenſten 
Mitarbeiter ſtellen werden. 

en. 


Lelet Die „Bonntagpoft“, 
— 1) — — 

— Verliebt. — Dienſtmädchen (zur 
Kolleain): „Das ilt ein reizenber 
Menich, der neue Briefträger; jeden 
Nachmittag, wenn er in die Küche 
fommt, raubt er mir einen Ruß!“ — 
„Hat er denn immer Briefjchaften für 
Di?" — „Natürlich, ich ſchreibe je— 
den Morgen eine Poittarte an mich!” 

— Vor der Geſellſchaft. — „Mad’, 
Frauchen, zieh' Dir den Mantel an, es 
iſt die höchſte Zeit.“ — „Ich überlege 
eben, daß ich doch eigentlich nicht gut 
den „Abendmantel“ nehmen kann, da 
wir vorausſichtlich erſt Morgens nach 
Hauſe kommen.“ 

— Wortſpiel. — A.: „Wie gefällt 
Ihnen mein Hund?“ — B.: „Schöner 
Hund, und er kann ſo ſchön ſchön ma— 
chen.“ 
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Die Kongreßwahlen. 


Iroß der funjtvollen Eintheilung 
ber MWahlfreife, welche allen hervorra- 
genden republifanifchen Kongrekabac- 
orbneten und Kandidaten eine uner: 
Tchütterlihe Mehrheit verbürgen Toll, 
fönnen in Chicago und der nädhjten 
Umgegend mindeftens fünf Demofra- 
ten erwählt werben. Gleich im erjten 
Bezirk ift pon den Republifanern tie: 
ber berjelbe Martin B. Madden auf- 
geitellt, ven die Bürger feiner eigenen 
Ward nicht einmal in den GStadtrath 
fohiden mollten, und der vor zmei 
Sahren von dem Demokraten Emme: 
rih gefchlagen wurde. Daß die repu= 
blifanifche Mafchine ihn unter folchen 
Umftänden dem Bezirke abermals auf: 
zubrängen verfucht, zeigt deutlich ge= 
nug, mie wenig fie fid um die öffent: 
liche Meinung fümmert. Der jHlapijche 
Gehorfam, den fie von den republifa- 
nifhen Stimmgebern erwartet oder 
verlangt, wird ihr aber hoffentlich 
jelbft „in einem Präfidentenwahljahr” 
nicht aeleiftet werben. 

GSelbftverftändlich ift auch im ſech— 
ften Bezirk der „Voß“ Lorimer mie: 
dernominirt worden, gegen den di. an= 
ftändigen Republikaner diejes Bezirkes 
ichon jo oft Verwahrung eingelegt ha= 
ben. 2orimer ift unftreitig ein geijtig 
bedeutender Mann, der im Kongrefle 
eine aroße Rolle fpielen fünnte, wenn 
er nicht zu viel durch feine Privatge- 
Ihäfte in Anfpruch genommen wäre 
und monatelang den Gihungen fern- 
bliebe. 
tung widerlegt worden, daß er den gro= 
Ben Umfang der 
ichäfte lediglich feinem politifchen 
Einfluffe zu verdanten hat. XLorimer 
it in Chicago die Verförperung deffen, 
mas man in Wisfonfin „das Shitem“ 


nennt, und feine Niederlage ift felbit | 


pom republifanifchen Parteiſtand— 
punfte aus zu wünjchen. 
Partei würde nicht jo viele örtliche 
Rüdfchläge erfahren haben, menn fie 
nicht mit dem ftarf ausgeprägten Wi- 
dermwillen gegen Zorimer zu fämpfen 
gehabt hätte. Der demofratifche Stan 


didat, George PB. Gubbing, follte in3= | 


befondere die Unterftüßung aller Ar- 
beiter finden, und wenn ihm dieje zu= 


theil wird, kann er auch den Gieg das | 


vontragen. 3 ift nicht einzujehen, 
warum in einer großen nduftrieitadt 


nicht mwenigftens ein einziger Wahlbes | 


zirf durch einen Wrbeiterführer  ver= 


treten jein jollte. 


Sm achten Bezirke, in dem die repu- | 
blifanifchen Eintheiler möglichit viele | 


bemofratifhe Ward3 zufammengemor= 
fen haben, jollte Deswegen der demo- 
fratifhe Kandidat Preiton Harrijon 
ohne Mühe durchdringen. E3 wird 
aber von dem anrüchigen „Polenfönt- 
ge” Kunz der „VBorwurf” gegen ihn er- 
hoben, daß er eigentlich in dem arifto= 
fratifchen Viertel der Nordfeite wohnt. 
Gefetlih würde das fein ftichhaltiger 
Einwand fein, weil fein Kongreßab- 
georbneter in dem bon ihm vertrete= 
nen Bezirfe anfällig zu fein braudt, 
und thatfächlich ijt es ein Unfinn, weil 
Herr Harrifon in dem Bezirke nicht 
nur imohnt, Jondern jogar geboren 


. und aufgewachfen ift. &3 tit nicht an= 


zunehmen, daß fich die bdenffähigen 
Mähler des achten Bezirf3 von einem 
Kunz werden am Narrenfeile führen 
laſſen. 

Den neunten Bezirk hat der Repu— 
blikaner H. S. Boutell ſchon ſeit Jah— 
ren vertreten. Herr Boutell iſt durch⸗ 
aus ehrenhaft und ungewöhnlich befä— 
higt, aber leider hat er ſeine große Be— 
gabung ausſchließlich in den Dienſt 
der beſchützten Monopoliſten und der 
verderblichen Ausdehnungspolitik ge— 
ſtellt. Sein Gegenkandidat, Quinn 
D’Brien, iſt ein noch junger Mann, 
der ſich mit lobenswerthem Ernſte und 
Eifer auf das Studium der brennen— 
den Tagesfragen geworfen und ſich ein 
vorzügliches Urtheil erworben hat. 
Seine Anſichten ſollten namentlich bei 
den deutſchen Stimmgebern, die in dem 
Bezirke ſehr zahlreich ſind, mehr An— 
klang finden, 
des Herrn Boutell, und da der Bezirk 
nicht „hoffnungslos“ republikaniſch 
iſt, ſo kann Herr D’Brien durch die 
Unterſtützung der Deutſchen erwählt 
werden. 

Den Republikanern anſcheinend 
„ganz ficher“ iſt der zehnte Bezirk, in 
dem jich Herr G. E. Foh um die Wie- 
derwahl bewirbt. Auh Herr Foß 
zeichnet fich durch herporragende Fä— 
fann jeboh als ber 
Haupturheber der „uferlofen” Fiotten- 
pläne bezeichnet werben und mürbe im 
Falle feiner MWiederermählung auf eine 
beftändige Vergrößerung der ohnehin 
fon übermäßig ftarfen Kriegsflotte 
binarbeiten. Aus diefem Grunde foll- 
ten alle Gegner de3 Jmperialismus 
feinen Gegentandidaten James Tur—⸗ 
nod bevorzugen, der fich eines für 
fein Alter ungewöhnlichen Anfehens 
erfreut und zu aroßen Hoffnungen be> 
rechtigt. Herr Turnod ift feine poli- 
tifhe Eintagsfliege und mird aud 
dann nicht wieder im Dunkel unter- 
tauchen, wenn er nicht aleich beim er- 
ften Anlaufe erfolgreich if. E3 if 
aber fehr zu mwünfchen, daf feine ehr- 
Tichen Anftrengungen anerkannt mwer- 


Die republifaniihen Mehrheiten in 
anderen Bezirfen tönnen vielleicht 
nicht agänzlih ausgelöfcht, aber min- 
beitens erheblich verkleinert merben. 
Unb in den biöher ſchon bemofrati- 
fen Bezirken Tann bie bemofratifche 


— 


J Mehrheit noch bedeutend wachfen. E8 


Auch ift noch ni? die Behaups | 


befagten Privatges | 


Denn Die | 


ö—e — — —h — — nn 


würde, ſelbſt wenn Herr Rooſevelt im 

Amte bleiben ſollte, einen gewaltigen 

Eindruck auf ihn und ſeine Rathgeber 

machen, wenn die Wahlen für das Ab— 

geordnetenhaus eine tiefgehende Une | 
zufriedenheit mit dem Militarismus 
und Imperialismus, mit der Politif 
der Beporzugung Einzelner und der 
Berfehmendung der öffentlichen Gelber 
berriethen. 


Der Kuabe und das Welpenneit. 


Solange Richter Parker feine Kam 
pagnethätigkeit darauf beſchränkte, in 
feinem Heim in Eſopus Beſucher zu 
empfangen und einige Worte an dieſe 
zu richten, hatten die republikaniſchen 
Wortführer und Zeitungen nichts als | 
Spott für die „Schläfrigfeit der demo— 
fratifchen Kampagne“ und dieStumm- | 
heit des bemofratifchen Präſident-⸗ 
ſchaftskandidaten. Die „zahme,“ an- 
ſtändige Kampagne gefiel den kampf— 
frohen Mannen der kampf⸗ und thaten⸗ 
freudigen Adminiſtration offenfichtlich | 
gar nit. Nun aber, da Richter Par= | 
fer felöft auf den „Stump“ ging und 
am Montag in New York den ge= 
wünſchten „Wirbelwind-Finiſh“ Der 
Kampagne einleitete, ſcheinen ſie erſt 
recht unzufrieden mit ihm. Es geht 
ihnen wie dem Jungen, der ſo lange 
an einem Weſpenneſt herumſtach, bis 
die Weſpen ausſchwärmten, und dann 
heulend und ſchreiend zur Mutter 
läuft, über die böſen Weſpen Klage 
zu führen und ſich Balſam für die 
Stiche zu holen. 

Aus der Art und Weiſe, wie Rich— 
ter Parker dem „Feinde, in New York 
zuleibe geht, iſt offenſichtlich, daß nicht 
etwa Aengſtlichkeit, ein Mangel an 
Vertrauen in die Güte ſeiner Sache 
oder gar ſelbſterkannte Unfähigkeit, 
die Hiebe und Stiche der Gegner zu 
pariren und zurückzugeben, ihn ſo 
lange zurückhalten ließen. Er zeigte 
gleich in ſeinem erſten Gange am 
Montage ſo ſcharfe Waffen und führte 
ſie ſo ſchneidig und „rückſicht s— 
los,“ daß für ſein langes Zögern 
nur die eine Erklärung übrig bleibt: 
er wird geglaubt haben, es müſſe 
gelingen, den Wahlkampf auf eine 
durchaus anſtändige, unperſön— 
liche und würdenolle Art unde Weife 
zu führen, und deshalb entjchloifen 
gemwejen fein, felbjt dem Stump fern 
zu bleiben, da doch fein Gegner als 
derzeitiger Präſident davon aus 
geichlofen it. Wenn er nun in der 
elften Stunde doch noch davon abging 
und nicht nur perfönlich in den Kampf 
eintrat, jondern dabei den Gegnern 


Weife perfönlih zu Leibe geht, To 
baben die Republilaner das doch nur 


| Itch jelber zu danfen — fie forderten 





| 
| 
| 
| 


| 


| Man wurde dazu gedrängt: E38 war 


durch das Herumjtochern mit ihren 
großen Stod zum Angriff heraus, 
sn feiner New Morler Fede fagie 
Richter Barker, man folle fich folgendes 
borhalten: „Der Kongreß jchuf ein 
Handelsdepartement. Der Bräfident 
ſtellte ſeinen Privatſekretär an dieSpitze 
desſelben. Zu den Befugniſſen dieſes 
Handelsdeparments-Sekretärs gehört 
es, die großen Korporationen, ein— 
ſchließlich die ſogenannten „Truſts,“ 
über ihren Geſchäftsbetrieb auszu— 
holen und die ſo erlangte Information 
dem Präſidenten zuzuſtellen für öffent— 


lichen oder Privatgebrauch, wie 


dieſer für gut befinden mag. Von 
demſelben Präſidenten wird der 
Handelsſekretär, der für ihn dieſe In— 
formation einholte, zum Vorſitzenden 
des republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuſſes gemacht, deſſen hauptſächlichſte 
Aufgabe es war und iſt, Gelder bei— 
zutreiben, den Erfolg des Präſidenten 
in der Wahlkampagne ſicher zu ſtellen. 
Und es iſt jetzt allgemein bekannt, daß 
diefer organiſirten Gelegenheit eine bis 
zum Ueberfließen gefüllte Wahlkaſſe zu 
danken iſt.“ Das heißt mit anderen 
Worten: der Präfident hat fehon bei | 
der Schaffung des Handelzdepart- 

ment3 die Wahllampagne im Auge ge- 

habt und feinen ihın vertrauten und 

durchaus ergebenen Privatfefretäc 

hauptfächli Deshalb an die Spike 

desjelben gejtellt, damit er die Korpo- 

rationen und Irufts aushole und bie 

jo gewonnene Einficht in ihre Machen 

Ihaften dann als PVorfitender des 

Nationalausſchuſſes ausnutzen könne, 

möglichſt hohe Kampagnebeiträge aus 

ihnen herauszuquetſchen. 

Das iſt unſtreitig eine ſchwere An— 
klage, und daß ſie der „Adminiſtra— 
tion“ nicht gefällt, iſt begreiflich ge— 
nug. Denn ſie hat die Wahrſcheinlich— 
keit für ſich, und was da Richter Par— 
ker offen vor einer tauſendköpfigen 
Verſammlung ſagte, haben vorher 
ſchon viele Bürger — und nicht nur 


in durchaus rückſichtsloſer und ſcharfer 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


als die Anfehauungen | Demokraten — bei ſich gedacht; auch 


gejagt worden ift’3 jchon, wenn au) 
niht von fo hervorragender Geite. 


auffallend, daß der Präfident feinen 
Privatfjefretär zum Handelsſekretär 
machte; e3 mar fehr auffallend und 
allem Gebrauch zuwider, al3 er dar: 
auf beitand, den Vorfikenden des 
Nationalausſchuſſes jelbit zu ernennen, 
und man fragte fi} verwundert, wa3 
foll das heißen?, als er dazu gerade 
Herrn Gortelyov nahm. Für jebe 
außergewöhnlie Handlung muß ein 
ftarfer Bemweagrund vorliegen; man 
juchte im vorliegenden Falle nach dem- 
jelben und fand feinen anderen, ıl3- 
den, den jet au Richter Barker auf: 
ftelt! Gerade weil, was Richter PBar- 
ter jagte, fo viel Wahrjcheinlichkeit für 
fih hat und daher viel Glauben finden 
wird, muß e3 der „Abminiftration“ 


Die Zudplage 

Das ift Salzfluß oder Gegema—eine der 
äußerlich jichtbaren Skrofeln. 

63 briht aus in judenden, brennenden, 
abjondernden, trodnenden und jchuppigen 
dleden im Geficht, Kopf, Händen, Beinen 
oder Körper. 

Dies lanın nicht durch äuferlihe Behand: 
[ung furirt merden— das Blut muß bon den 
Unteinigteiten, von welchen e3 herrührt, be: 
freit werden. 


Hood’s Sarsaparilla 
yat die hertnädigften umd fcpwierigften Fälle 


ilt. imt nur ‚anderes 
8 38 — nichla andere 


| und 


Abendypoft, Chicago, Mittwod, den 2. November 1904. 


und ihrem Anhang jehr unangenehm 
fein. 

hr Merger darüber ijt jelbit- 
verjtändlich, aber ganz lächerlich ift e3, 
wenn fie vem Richter Barker den Bor 
wurf maden wollen, er jei zu meit ge= 
gangen in diefem Angriff auf Rooje- 
pelt und Eortelyou. Das fteht nod) 
unter den Klagen des Knaben über 
die böfen Welpen. Hat man ganz ber= 
gejfen, daß man von allen Straßen- 
eden verfünden ließ, Richter Parker 
babe feine Nomination nur dem 
Standard Del-Truft zu verdanken, er 
fei von dieſem von bornherein aus— 
gefauft und nur ein Werkzeug des- 
jelben und des „Blutofraten“ Bel- 
mont? 

Wenn die rüdfichtslofen fcharfen 
Hiebe Richter Parkers fchmerzen, fo 
haben die republifanifchen Macher ich 
dafür, wie der Junge für die Weipen- 
jtiche, nur bei fich jelbft zu bebanten. 
Sie „fingen an”. — — 


Uebertrumpft. 


Man fol nie jagen, mas eine Sadıe | 
Als neulih der Richter Hanech 
zu mitternächtlicher Stunde aus einem | 
ftilen Kämmerlein feiner PBrivativod: | 
nung heraus den Parkbehörden die 
zum Schub des 


iſt. 


Durchführung einer 
Publikums gegen rückſichtsloſe Auto— 
mobilfahrer erlaſſenen ſtädtiſchenVer— 
ordnung verbot, da hielt man dies für 


das non plus ultra der Regierung 


ſich 


durch Einhaltsbefehl. Man hat 
geirrt. Das für Unmöglich Gehaltene 
iſt Ereigniß geworden. Es hat ein 
anderer Richter den Richter Hanech 
noch übertrumpft. Allerdings einer, 
der in der Sache auch kein Neuling 
mehr iſt; der ſchon früher als In— 
junktionsmacher das Unmöglichſte ge— 
leiftet — ein Anfänger hätte es felbit- 
verftändlich nicht fertig gebracht. Jen- 
find, Bundesrichter Jenkins, iſt der 
Name des Mannes, der geſtern der 
Stadt Chicago verboten hat, ihre 
Theater-Ordinanz zu vollſtrecken; ihr 
verboten hat, Vorſorge zu treffen ge— 
gen eine Wiederholung der entſetllich— 
ſten aller Brandkataſtrophen. Der— 
ſelbe Richter Jenkins, der vor Jahren 
ſich erlaubt hat, amerikaniſchen Arbei— 
tern den „Streik“ zu verbieten; ihnen 
verboten hat, die Arbeit einzuſtellen, 


wenn dadurch die arbeitgebende Kor- 


poration am Betrieb ihres Geſchäfts 
gehindert würde; und dem dafür das 
Appellationsgericht, indem es das 
Verbot umſtieß, gehörig heimgeleuchtet 
hat. 

Was er jetzt gethan hat, übertrifft 
noch, was er damals gethan hat. In 
jenem früheren Falle war doch wenig— 
ſtens die Sache, um die es ſich han— 
delte, und waren die betheiligten Par— 
teien ſeiner Gerichtsbarkeit unterwor— 
fen. 
richter dazu, in eine rein ſtädtiſche An— 
gelegenheit einzugreifen? 


aber ſie geht denn doch nicht ſo weit, 
daß ihr geſtattet wäre, die ſtaatliche 
Polizeigewalt aufzuheben. Es iſt 
Sache der Staaten, nicht Sache des 
Bundes, die polizeilichen Vorkehrun— 
gen zu treffen, welche nothwendig 
ſind, die Geſundheit und Leben und 
Eigenthum der Bürger zu ſchützen. 
Es iſt unſtreitig Sache des Staates 
und nicht Sache des Bundes, 
halb der Staatsgrenzen im Intereſſe 
der öffentlichen Sicherheit Geſchäfts— 
betriebe zu regeln und baupolizeiliche 
und geſundheitspolizeiliche Vorſchrif— 
ten zu erlaſſen. Es iſt ferner das 


Recht des Staates, die ihm zuſtehende 
auf die | 
öffentliche Ge= | 


Nolizeigemwalt zu übertragen 
Städte und andere 
meinmweien im Gtaat, 
ſolche Uebertragung 
oder zweckmäßig erſcheint. 


ſoweit als 


Ausübung dieſer Staatsgewalt iſt 
klärlich nur dann gerechtfertigt, wenn 
der Staat in der Ausübung ſeiner 


Gewalt die Geſetze oder die Verfaſ— 


ſung des Bundes verletzt. 
Niemand hat 


gewagt, daß die ſtädtiſche Bauord— 


nuna im Allgemeinen oder die Thea= | 


ter-Bauordnung im Befonderen bie 
rehtmäßigen Befuaniffe 
überfchreite. Die 
mer, denen diefe Verordnung verhaßt 
ift, weil fie ihnen Geldfdften verur— 


facht, haben fich befanntermaßen nad) | 
Kräften dacenen aelträubt und haben 


dabei die Hilfe der gemwibtelten Wbpo- 
faten gehabt. Aber fie haben feinen 
Hafen und haben fein Häfchen zu fin- 
den vermocht, woran eine Beanftans 
dung der BVerfaflungsmäpigfeit der 


Verordnung fich hätte anhängen Taf: | 


fen. Weil das nicht anging, haben fie 
fih an die Lanamuth der Behörden 
gewendet. Sie haben um Auffchub 
wieder um Aufichub gebettelt. 
Und die Behörden waren Tangmüthig 


und haben den Auffchub gemährt. Die | 


urfprünglich gefekte Frift, lang mie 
fie war, ift um meitere Monate ber= 
längert worden. 

Und nun, da auch diefe legte Friit 
abgelaufen ift und die Behörden fich 
anjdiden, ihre Pfliht und Schuldig- 
feit zu thun duch Schliekung derjeni- 
gen Theatergebäude, deren Befiter den 
geſetzlichen Vorfchriften nicht nachae= 
fommen find — in diefem lebten Aus 
genblide ruft der Cigenthümer eines 
diefer Theater den Bundesrichter Xen- 
find an, der denn auch fofort das Be- 
gehren erfüllt, indem er den Behörden 
die Vollitredung des Gefehes verbie- 
tet. €3 ihnen verbietet, ohne fie jelbit 
auh nur anzuhören. Gie find von 
dem gegen jie eingeleiteten Verfahren 
nicht benachrichtigt worden. Sie ba- 
ben feine Gelegenheit gehabt, fich zu 
vertheidigen dagegen. 


big ihre Einwände anhöten. Ind dann 


mag fich eine langwierige Verband: | 
lung entfpinnen und e8 mögen meitere 


Moden vergehen — ja e3 fönnen, 


fall die Berufung an ein höheres Ges | 


richt nöthig wird, länge Monate ver- 
geben — bi3 ber erlafjene Befehl tie- 
ber aufgehoben wird. Will fich ber 
Richter ** dafũr, daß in die⸗ 


be en 


Mie aber fommt er al3 Bunde3= ı 


Die Gemalt | 
der Bundesgerichte ift zweifellos groß; | 


inner= | 


ihm nothmenbdig | 
Und eine | 
| Ginmifchung der Bundesgemwalt in die 


bisher zu behaupten ! 


der Stadt | 
TIheater-Eigenthüs | 


Erit nad) Ver⸗ 
lauf einer Woche will der Richter qnä= | 


glüd gejhehe? Und zis3. 


wenn e3 gejchieht und die Nichtbefol- 
gung der erlafjenen Sicherheitänor- 
richtungen durch neue gräßliche Men- 

ı fchenopfer fi rächt — mill er die 
Verantwortung dafür übernehmen? 
Und wenn er fie übernähme, ober 
wenn men fie ihm eintränfte, men 
märe geholfen bamit? 

Märe den Klägern mwirflich Unreht 
geichehen, fo ftanden ihnen dieGerichte 
des Staates offen. Vor diefe gehörte 
der Fall und nicht vor die Bundesge- 
richte. Um ihn vor diefe bringen zu 
fünnen, hat man das abgedrofchene 
Argument von dem „nicht gehörigen 
Rechtsverfahren“ herborgeholt, 


läßt. 
irgend melche Berfon ohne 


berauben. Die Staatöverfaffung ver- 
bietet da3 felde. Läge wirklich 
tehtsmwidrige igenthumsberaubung 
darin, daß die Stadt ihre Gefehe auf 


das betreffende Theater anwendet, mie ı 
auf alle anderen Theater, jo war aud) | 


dagegen in den Staatägerichten Ab- 
hilfe zu fuchen. €3 ift der Staat, mie 


E38 ift ein Staatögefeh, das in Frage 
geitellt mird. 
fein Fall vor die Bundesgerichte, au= 
ber e3 konnte bewieſen werden, 
das Geſetz jelbit oder daß die Art 
und Weife feiner Vollitrefung ein 
Recht verlehte, melche8 den Klägern 
durch 
chert iſt. Die Klageſchrift enthält kei— 
nen ſolchen Beweis; ſie enthält nur 
die durch nicht3 begründete Behaup- 
| tung von dem Mangel gehörigen 
| Rechtöverfahrense. Und daraufhin be- 
| milligt der Richter feinen Befehl, mit 
| dem er den jtäbtifchen Behörden bie 
| Hände bindet, jo daß fie der Ueber: 
| tretung der Gefege unthätig zufehen 
| müffen. ' 

|  Ungehörigeg NRechtsverfahren für 
mahr — und im vermwegenjten Sinne 
des MWorts! 


Weinbau am Kongo. 


| 
| 
| Mie feitens des Kongoftaates be— 
| teren Kongo ein Franzofe, Mr. Emile 
‘ Zancon, Verfuhe mit Weinbau an, 
ı welche Erfolg zu verfprechen fcheinen. 


Then Kolonialfreifen mohlbefannte 
ı Perfönlichteit. Er war urfprünglich 
ı Offizier und machte als folcher den 


Krieg von 1870 gegen Deutichland 


| mit. Später wurde er durch Carbinal 
' Zapigerie, feinen Landsmann, beio= 
ı gen, e3 in Tunis mit Weinbau zu ver- 
| fuchen. &3 glücdte ihm dort, großar- 
tige, erfolgreiche Weinkulturen nicht 
| weit non der Stadt Tunis am Gebir- 
ı ge ins Leben zu rufen. ALS fie aber in 
polfem Gedeihen waren, dürjtete e3 ihn 
nach neuen Anlagen und er wandte Ti 
zu dieſem Zwecke nach Deutſch-Oſt— 
afrika. Er fand ein für feine Zmeue 
: geeignet feheinendes Gebiet am Ligi- 
: fluffe in den Ufambarabergen.: Da 
| man ihm diefe3 Land aber nicht ber- 
| faufen, fondern nur verpadhten moll- 
| te, worauf feine Geldgeber nicht efn- 
; oingen, berlor er ‘ahre, bevor er an 
' die Inangriffnahme der Pflanzung 
' aehen fonnte und büßte inzmilchen 
| mehrere feiner fapitalfräftigen Yreun= 
| de durch den Tod ein. Als er endlich 
' das Land verfauft erhielt, reichten fei= 
ne Mittel nicht mehr aus, und er muß= 
te die mit qut angehenden\Reben be- 
fetten Pflangungen an eine mit mehr 
Mitteln ausgeftattete Gejellfehaft ab— 
treten. Geine merthpolle Kraft aber 
ging der Kolonie verloren. Der Kon— 
goftaat, an den er fich fpäter mendete, 
hat nicht aezdaert, fich den ebenfo Jach- 
perftändigen mie unermüdlichen und 
eneraiichen Mann zu fihern. Wie mit- 
getheilt wird, hat er ihn in feine Dien- 
fte genommen unb beabfichtiat, wenn 
feine Verfuche glüden, zur Dermwer= 
thung der Weinkulturen private Un 


ternehmungen ins Leben zu rufen. 
| Feſt jteht heute fchon, daß der Wein- 
fto£ entgegen früherer Annahme in den 
| Tropen gedeiht. Gelingt es, auß den 
Trauben an Ort und Gtelle einen 
trintbaren Mein zu erzeugen, fo ift 
man in der Zage, die fchimeren und oft 
gefälfchten importirten Getränfe das 
| durch zu erfeben und inäbefondere den 
Branntmweingenuß einzufchränten. 
Melhe Bedeutung befonder3 ba3 
| Tebtere hätte, braucht nicht betont zu 
werden. 


— Darum. — Schriftſtellersgattin 
(eine ſpannende Kriminalgeſchichte le— 
ſend, in der ein Gauner immer und 
immer nicht erwiſcht wird): Der Au— 
tor wurde gewiß zeilenweiſe bezahlt, 
daher ſein unerklärliches Mitleid mit 
dem Schurken! 


10 Jahre 


Erfahrung des 

Dr. Deachman 

in der Behandlung 

& don Krankheiten des 
FE Yuges, der Ohren, 
ZZ Kehle und Bruft und 

# allen chronijhen 
Dr. T. WILSON Krankheiten, lehrt 

DEACHMAN. poſitiv, daß 

Kopfſchmerz verſucht wird durch Ueber⸗ 
anſtrengung der Augen oder Katarrh 

Summen und Brauſen in den Ohren 
wird verurſacht durch Katarrh. 

Bruſtſchmerzen werden verurſacht durch 
Katarrh. 

Katarrh kann geheilt werden durch des 
Doktors Methode, wenn nicht weit 
in Schwindſucht vorgeſchritten. 

Schwere nach dem Eſſen wird verurſacht 
durch Katarrh und kann durch dieſe 
Methode kurirt werden. 

Allgemeine Schwäche und Kreunz⸗ 
ſchmerzen werden verurſacht durch 
Katarrh. 

Sprecht vor und der Doktor wird Euch 
| foftenfrei jagen, ob Ahr ges 
| heilt werden fönnt oder nicht. 

10 Dearborn Str., Zimmer 9 

i ze Randoiph — Elebator. 

Mittwoh und Freita 

3. Schneidet dies-auß, 


da? 
immer herhalten muß, mo ein wirklich) | 
fachlicher Grund fich nicht vorbringen | 
Die Bundesverfaffung verbietet ı 
gehörige : 
NRechtsverfahren ihres Eigenthums zu | 


eine | 


gejagt, dem die Polizeigewalt zuiteht. 
E3 mar der Streitfall , 
dap 


die Bundesverfaffung zugeſi⸗ 


fannt gegeben wird, ftellt jet am un= | 


Herr Lancon ift eine in europäis | 


Dom Gruben-Ausftand. 


Die Beth:iigung der Kohlengräber. — Ein 
Gegenvorfhlag der Mafciniften. 


Sohnherabfegungen angefündiat. 


Der Ausftand der Grubenmafdini- 
ten hat im Spring Valley - Diftrikt 
allein 5000 Kohlengräber zur Arbeit3- 
| einjtelung gezwungen, und inäge- 
| fammt find im Staate von 308 Koh- 
Iengruben 250 außer Betrieb. Sn 
Springfield haben fünf Grubentefiber 
die Lohnffala der Ausftändigen be- 
twilligt, ebenfo viele in Harriäburg, 
einer in Coultersville und faft alle in 
Belleville und Umgegend. Die Koh: 
Iengräber ftimmen zur Zeit darüber 
| ab, wie fie fich zu der Sache verhalten 
follen, da fie befanntlih nicht im Ge- 
mwerffchaftsverhältnif zu den Gruben- 
mafchinijten ftehen. Unter den Kob- 
lengräbern find viele, welche die Li- 
zens als Grubenmaſchiniſten beſitzen 
und berechtigt ſind, an deren Stelle zu 
treten. Nationalpräſident Mitchells 
Rath wird wohl den Ausſchlag geben. 

Hermann Juſti, der Arbeitskommiſ⸗ 
ſär des Staatsberbandes der Gruben— 
beſitzer, erklärt, daß aller ßoraus— 
ſicht nach morgen faſt alle größeren 
Kohlengruben in vollem Betrieb ſein 
werden, und daß die Beſitzer auf die 
Unterſtützung der Kohlengräber roech— 
nen. 

Der Verein der Chicagoer Möbelfa— 
brikanten hat ſich bereit erklärt, den 
Möbeltransporteuren die geforderte 
Lohnerhöhung von fünfzig Cents den 
Tag zu bewilligen, weigert ſich aber, 
einen Lohnvertrag abzuſchließen. Es 

iſt fraglich, ob die betreffende Gewerk— 
ſchaft darauf eingehen wird. 

Die Ship Owners' Dry Dock Co. 
hat ihre Zimmerleute und anderenAr— 
beiter benachrichtigt, daß ſie künftig 
neun ſtatt acht Stunden arbeiten müſ— 

ſen. Man erwartet, daß dies zu einer 
Arbeitseinſtellung der betroffenen 200 
Leute führen wird. Die meiſten hieſi— 
gen Schleppdampfer- und Bagge— 
rungsboot-Geſellſchaften ſind an der 
genannten Trockendock-Geſellſchaft 
betheiligt. 
Die $8 bis 8312 den Tag verdienen— 
den ſogenannten „Tonnage“-Arbeiter 
der Illinois Steel Co., etwa 400 
Mann, bereiten ſich zu Neujahr auf 
einen Ausſtand vor, weil die Geſell— 
ſchaft bislang die neue Lohnſkala 
nicht unterzeichnet und bekanntlich 
allen ihren Arbeitern, ſoweit ſie nicht 
vertragsmäßig gebunden iſt, eine be— 
trächtliche Lohnherabſetzung angekün— 
digt hat. 
Die „Chicago Liverymen's Aſſocia— 
tion“ hat ihre Ankündigung, ſie werde 
nur Mitglieder der Leihſtallkutſcher— 
Gewerkſchaft beſchäftigen, welche von 
dem internationalen Verbande nicht 
| mehr anerfannt wird, rüdgängig ges 
madht und damit einem Ausitand 
der 900 Kutfcher oder eine Gejchäfts- 
| fperre vorgebeugt. E3 werden Mit- 
| glieder beider Gemwerkichaften ber 
| Reihftalfutfcher befchäftigt werden. 


Geld! Geld! 

Männer und Frauen, die ein reichliches Austom: 
men tünjchen oder in ihrer freien Zeit bedeutende 
Nebeneinnabmen erzielen möchten, follten fi jofort 
mündlich oder jcriftlih an uns wenden, NKeinerler 
Porknutneiie nöthig. M. 2. Brauns & Eo., 156 
Belmont Ave. LInov, mitſon* 

— — —e ⸗ — 


Greifer Arzt eritidt. 


Dr. Sranflin Broofs als £eihe in feiner 
Kücde aufgefunden. 


Auf dem Boden der Küche feiner 
Mohnuna, im Miethshaufe 552 Weit 
Madifon Str., wurde heute Morgen 
um zehn Uhr der achtzig Jahre alte 
Arzt Dr. Franklin Broofs als Leiche 
aufgefunden. Nachbarn war der ber 
Wohnung des Greijes entjtrömende 
Gasgerucd aufgefallen, und fie waren 
eingedrungen. In der Küche war ein 
Gashahn geöffnet. Dr. Broof3 war 
eritidt. Spät geitern Abend hatte man 
den allein mohnenden Mann zum leß- 
tenMale lebend gefehen. Ob einGelbit- 
mord vorliegt, wird der Leichenbe- 
Schauer feitzuftellen Haber 


&elet die „Bonntagpof“ 


Epobes-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ribt, daß mein aeliebter Gatte, unfer Bater, 
Großvater und Urgrobbater 
Johann Stubenbeck 
am 1. November im Alter von 84 Jabren ſelig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am freitag, den 4. November, um balb 9 
Uhr Morgens, vom Tirauerbaufe, 1098 D&good 
Str., nad der St. Alpbonfus-Kirde und von da 
nad dem ©t. PBonifacius-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Joſepha Stubenbed, geb. Eggofb, 
Gattin. 
Maria Schmee, Carolina Warft, 
Anna Webber, Töchter, 
nebft Enteln und Urenteln. 


Zodes-Anzeige 

— und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Carolina Stelter 

nad Turzer Krankheit felig im Herren entfchla- 
fen ijt. Beerdigung findet ftatt dom Trauer» 
baufe, 3206 ©. Eanal Str., am ne 
10 Ubr Borm., ver Eifenbabın nad dem Mount 
Greenwood Gottesader. Um Stille Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Sinterbliebenen: 


Mathilda Gerlach, 
atie Nitſche und Lizzie Kaberua 
Töchter, nebſt Verwandten. dm 


Todes-Anseige. 
Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unſer lieber ter 
William NR. Mocruch, 

Mitglied der Walded-Loge 674, A. 3. & A. M., 
Sorf Dearborn Loge, 8. of 9., im Alter bon 
58 Jahren und 22 Tagen fanft im Herrn ent- 
f&lafen ift. Die ——— findet ſtatt vom 
Zrauerhaufe, 6947 Praitie Abe., Freitag Mor⸗ 
en um 10 Uhr nach Waldheim. Tief betrauert 


Glijabeth Moend, geb. Schmelz, Gattin. 


William, Hermann, Adolph, Emma, Roje 
und Minnie Moend, Kinder. 


Eoded- Anzeige. 
ceunden und Belannten die traurige Nadh- 
Sa dab mein lieber Gatte und unfer Lieber 
er 
Henry Hose 
ugus geitorben ift. Die — Tinbet 
c 


bom XZrauerhaufe, 932 N. Fran: — 
am —— Nachmittag um 2 Uhr. Die trauern⸗ 
liebenen: 


den 
E 88 Be 


Todes Anseige. 
Dypographia Nr. 9. 


rer 


— 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


Complete 
Telephone Directory 
von Chicago 


für Juli, forrigirt bis zum 15. Oftbr. 1904, 
wird jebt an Telephone: Abonnenten vertbeilt. 
E3 enthält eine alphabetiiche Lifte jowohl von hiefigen Telephone-Abonnenten, 
wie von anderen "Phone-Bennsern. NKlaffifizirte Gejhäfs - Kijte von 
Abonnenten und Anderen, die Zutritt zu den "Phones Haben. 


TIelepbhone-Abonnenten werden foftenfrei in dem „Complete Telephone Direc- 
tory“ aufgeführt, andere "Phone-Benuger für $2.00 pro Jahr für jedes "Phone. 


AL ein Anzeige-Mittel ift das Directory ohne Gleichen. 


UNITED STATES TELEPHONE DIRECTORY CO. 


Phones: Central 4239 —Anpo 3317. 


Todes-Anzeige 
‚yreumden und Belaunten die traurige Rad 
ridt, dab unjer lieber Vater 
Better Steiner 


im Alter von 76 Jabren gaejtorben ift. Die Bes 


erdigung. findet ftatt am Donnerftag, den 3. |- 


November, um balb 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
Kr. 104 Matder Str, nah dem Waldheim- 
Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Tode3- Anzeige 
‚sreunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine liebe Frau und unfere Mutter 

Auguita M. 2. Raarup, acb. Hente, 
im Alter bon 38 Jahren janft entihlummert ift. 
Degräbnig dom TIrauerbauie, 114 Irving Park 
Boulevard, nah Wheeler, IU. 

P. S. Raarıp, nebft Kindern. 
Todes-Anseige. 
Geſtorben: Friederike C. Henning, am 31. 
Oltober 1904, geliebte Gattin von Officer John 
J. Henning. Beerdigung Donnerſtag, den 3. 
Nodember 1904, um 12 Ubr Mittags, vom 
Zrauerbaufe, 925 N. Afbland Upe., dann mit 

sutihen nah dem Waldheim Briedbof. 


Geitorben: Veronifa Madber, am Dienitag 
den 1. November, um 4 Uhr Morgens, geliebter 
zoßter von Bernard M.Maper und Margaretha 
Mader, geb. Heil. — Beerdigung fand jtatt geitern 
Nadmittag um 2 Ubr. 


Danfjagung. 

Wir, die Hinterbliebenen don Louis Keriten, 
fagen biermit der Großloge don Jlinois, 
4.2. U W,, wie der Allemanniastoge Nr. 68, 
A. O. U. W., von Ebicago, für die richtige 
Auszablung _don $2000 Sterbegeld unferen 
berzliditen Danf. Unterzeichnet: 

Lonis Keriten und Frank Neriten, Söhne. 
Mrs. Henriette Duvat, Iochter. 


Guter Verdienit für Wiederverfäufer. — Deut« 
ie importirte Kalender für 1905. — Deuticher 
Kaifer_ Stalender, Hintende Bote u. f. w. Vers 
zeichniß auf Wunſch zugelandt. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 

Buchhandlung, 100—102 Oft Nandolph Str. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof don 
Ehicago. Durh Metropolitanshohbahn für 5c au 
erreichen. Billiae Begräunibpläge find in diefem 
ſchönen ——33 auf Abſchlagszahlungen zu ha⸗ 
Ben. — Office: Dei Part. ⸗Telephone A3 Wek.⸗ 
Etadt-Dflice: 6IO M. Cbicano Ad. Tel. 751 Wer 
20il. 11.æ Bbiliv Maas, Selr. und Supt. 


Skalſpieler Achtung! 


Sonntag, den 6. November, anfangend 3 Uhr 

Nachmittags, hält der 
2* — 
Nordſeite Skat-Klub 

in der neu renovirt und bedeutend vergrößerten 
Halle des Herrn C. Lüneburg, 175 Wells Str., 
ſein erſtes großes Skat⸗Turnier ab, wozu alle 
Sfatbrüder biermit freundlichſt eingeladen ſind. 
Mit Sutblatt S. U., 


9, Heinemann, Prüf. 2. Lindner, Schr. 


Sozialer Turn- Verein. 
Fortſetzung 


des 


Internaliomalen Bazaars 
2: 8.0: —— 
Heute Abend: John Moit. 


Derfanımlung Deutfcher 


”. 
Bürger! 
am Mittwoch, den 2. November, Abends 8 Ubr, 
im Saale des Hytels Briggs Houſe, Randolph 
Str. und Yifth Abe. 

Bürgermeiiter Garter 9. Harriion, Senator 
Lawrence B. Stringer, standidat für Gouver— 
neur, umd ale demofratiihen Kandidaten für 

Counth⸗Aemter werden anmweiend fein. 
Jedermann it willtommen! dmi 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Clark und Evanfton Ave. 


BE KONZERT 34 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltag) 
EMIL GASCH. 


Geo.Kuehl&,Co, 


Importeur aller Arten 


Schwaczuäſder 
Ahren. 


“178 Randolph Str., 


CHICAGO. 
4% Blod mweitl. von De 
Eity Hal. 


Unfere Ubren find ausge 
ffellt in der Abtheilung ded 
Deutihen Reiches, 
im„2iberal NArtö"-Gebäude, 

in St. Lonis. 


20t—Adey, jomife 


momifr* 


* 


—I— 


Meat Market und Pork Store, 


(Wholejale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str, 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die fein Eorten Bü ſtets fen. 
u am 


Sartand SiahC.Kange, $25 


mit hodem Ehelf 


garland Bafe-Burner, $25 


mit 14380, Feuerplat 


A.V.Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. 
= 12jep,momije,dmo 


Zur Beachtung der Damen. 


te mit d Sorgfalt ertigt, 
eigenen en et u Sue, © 
zhüte 
ethũ te 


Paulina Klein, 
en en 


* 


| 
| 


| 


1103 Alhland Blod. 


— 
ae) IS 


71634701650 MILWAUHEE AVER 
WEST OFWARMITAGE 


Spezial-Verkanf 


während des ananzen Tages 


DONNERSTAG. 
Gloaf- und Jadet-Verkanf. 
Damen:adet3, gemaht aus ertra guter Qualität 
Tuh in allen Größen, twertb $7.0, 98 

N EEE NER NER Er 
Bean m bübjchen Farben, gemaht ans 

gutem Material, in den neueftn Mos m 

den. werth 88, Verkaufspreis .......... 355.98 
Damen-Wrapperd, armabht aus ertra guter Quali: 

*ät Nercaie, ım bübjchen Farben, werth 81 19 
31.50, Verlaufspreis...ecocceraseoneee eis 


Damen-Shirt Waiſts aus franzöſiſchem Flanel, in 
allen bervorragenden Schattirungen und 81 25 
Eröhßen, werth W, Verkaufspreis DL. 


Schuh-Bargains. 
Spezicher Verkauf von warm gefütter: 2 
ten, beießtetn DamensGlippers, 81.25 
tittie Gents’ $1.5 Satin Ealf Schube, 
dieſen Verkauf 
Lederne Männer-Slippers, 
werth 831. 00, dieſen Verkauf 


Knaben · Kleider. 
Knaben:lleberröd:, Größen 8 bis 16 Aabre, an! 
gemacht, ipszich für Samita; in 
Uooonocesae Een snosn00r.. 52.98 
—— — Größen 8 bis 16 Jahre, ertra 
cine Muſter, hübſch gemacht, ſpeziel 6260 
jür Samſiag....... EEE 82.98 


Kraben-Simeaters, im fchtwarz, blaw und maroon — 
elle Grösen — jpziel für Samiftag 


Möbel- Spezialitäten. 
Ertra feine weiße Federn, ivertß” 90e, für m 
dieſen Verkauf per Pfund. ........... — 59e 
Stroh-Matten. gute Qualität, für dieſen Ver— 
kauf nur Ur 
Nuffled Gardinen — eine Partie fancy 
Gardinen, punftirt oder aeftreift, für d 
Verkauf nur 


Grocery: Spezialitäten. 
Geroliter Hafır, 3 Phund für...ecceeccesenc...Be 
Neue bolfändiihe Häringe, per Dıirkend 
Homesmade Scuerkraut, per Quart ............. de 
Granulirter Zuder, 4 Piund für............. 19e 
Soda-Crackers, 3 Pfund für 


Hardware-Bargains. 


Re. EB Abu una nieenen 
Ledirte Robleueimer, Zltsoo-onsonnonnsasnerne; 15e 


Ofen Z Stahl-Hange 
FREI 


Diefer ihöne Gold Goin Tfen oder ein Stahl: 
Naunge, im Iserthe don $35.00, wird frei jorts 
gegeben. 


— 
— 
= 
= 


USERSER SMORER> 


Um den „Gold Goin* überal einzuführen, werden 
ipir einen Ofen unter jed:n 15., der verfauft wird, 
frei fortgeben an die Perfon, melde in eier 
Siehung gewinnt. Um Räbers® mend: man ji an 


W.A.LUDWIGS, 


61 Blue Island Ave., nahe 19. Str. 


Größtes Hardware-Geihäft der Weitieite, 
2601,mifrmo,Sto 


Gtablirt jeit 1851. 


Henry Schoellfopf, 


Wholesale & Retail Grocer. 
232 und 234 Of Randoipf - Straße, 


stvijchen Franklin und Market Straße, 
Ebicago, Z11. 

i erhielt joeben neue Sendungen bon 
Nenen Hamburger Bismard-Häringen, 
Engl. Brat - Häringen, rujj. Sardinen, 
Neuen holländiſchen Milchner Häringen, 
Geräud. und marinirten Hamb. Aalen, 
Friſchem Kaviar, Salz-Sardellen, 
Appetit-Sild, Kräuter-Anchovies, 

Eckernf. Sprotten, franzöſiſchen Sardinen, 
Echter import. Braunſchw. Cervelatwurſt, 
Feinuſtem Emmenth. und Roquefort-Käſe, 
Bayr., Limburger und Kräuterkäſe, 
Feinſtem Olivendl, Weineſſig, 
Düſſeldorfer Senf, Frankf. Bratwurſt, 
Eingemachten Zungen, Krebſen, Lachs, 
Straßburg. Gansleber-Paſteten. Kapern 
Lübecker Spargeln, Schnittbohnen, 
Reismehl, Erbsmehl, Kartoffelmehl, 
Deutſchen importirten Eierkartoffeln, 
Feinſter Perlgerſte, Buchweizengrütze, 
Deutſchen Linſen, Hirſe, Grünkern, 
Neuem Sauerkraut, Dillgurken, 
Deutſchem Pflaumenmus, Mohnſamen, 
Echtem ungariſchem Roſenpaprika, 
Feinſtem Java⸗, Mokka- und Rio Kaffee 
Ehtem dinefiihen und ruifiihen Thee, 
Edhtem Simbeerjaft, hinefiihem Ingwer, 
Sriihem Pfr. Kneipy’3 Malz-Kaffee, 
Bfeiffer u. Diller's Kaffee Eſſens, 
Wiener Feigenkaffee, Franks Zichsrien, 
Dentſchen Spinnrãdern, Holzihuhen 

zu den — Breifen. e 

Henry Schcellkopf. 


Altes. Gold u. Silber 
gelauft zum bollen Werth. 
THE HEIDE COLLECTION, 
Aunit-Antiguariat, 121 R. Eiste Sir, 


Inov,miic® 
O 99 Oüt Randolph Sir., 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Yugengläjer eo Sperialität. 
Gameras und photser. Material. 


N. WATRY&CO,, 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randeliph Str. 


Ehre 





Deraeht es niht! Es bezahlt fidh 
einzukaufen bei 


143 bis 753 W. North Ave., 


Für Donneritag n. Freitag 
Spezielle Bargains. 


Amosteng Schürzen-Ginghams — in 


allen Farben und Mujtern, 3 


die Yard 
Lonsdale Muslin —volle Gi 
26 


Extra fchwerer Shaker Flanell, 
32 Boll breit, Die NYard 


Blanfets, 11:4 Größe, 
Blanfets in Iohfarbig, grau 
oder iveih, das Baar 


ertra fchwere 


98c 


Bett-Comfprter?, ertra fein, gefüllt mit 
reinweißer Matte, fanch 

Scroll Stitching, Sateen— 

Ueberzug 

Fließgefüttertes Unterzeug für Män— 
ner, Unterhemden u. Unter— 

hoſen zu einander paſſend, 

regulär 50c, für 

Damen-Unterzeng, fließgefüttert, 35c 
Werth — in Silbergrau — 
außerordentlich fein— 1 C 


breit, gebleicht, die Yard 
Gambric Stidereien, in Edgings und 
Einjäßen, 3, 4 und 5 Zoll breit dc 


die Yard 
Tordjon Spitsen, in Edgings und Ein— 


jäßen, von 1 bi5 3 Boll breit, 3 


die Yard 
Ganzwollene Waiftingd, einfach farbi- 


Be Nee un 
ge Trioct3, beite 20 
\ C 


Geo. Knoblauch Farm Land ©o. 


Zentt Eure Aufmertfamkeit auf folgende Thatfadhen: 


Eritens: Ahr 
Habt nicht nöthig, 
MWohnungsmiethe | 
zu zahlen. 


Zweitens: Ihr 
braucht nidjt einen 
Cent für Hei- 
zung auszugeben, 


Haus, welches wir Landlänfern frei verabfolgen. 


Drittens: Wenn hr Arbeit für die Winter - Monate haben 
wollt, jo geben wir unjeren Landkäufern lohnende Beſchäftigung. 


Keine Land-Kompagnie hat je zuvor jo vorzügliches, gut gelegenes Sand zu fo leichten 
Übzahlungen und Bedingungen verlauft als diefe. Wenn Ihr auch nur 40 Ader fauft, 
geben wir Cu ein Haus frei. hr habt Holz genug auf Eurem Land, dak Ihr nicht zu 
frieren braucht. — It e8 nicht beffer, unabhängig auf dem Lande zu fein, als Kahr ein 
Sahr aus gegen harte Zeiten und Urbeiter-Streifs in Chicago anzulämpfen? 

Wenn Sure Mittel befchränkt find, fo lönnt Ahr $1.50 per Ader anbezahlen, und 
mir geben Euch 10 Jahre Zeit, den Reft in Kleinen monatlichen Zahlungen abzubezchlen, 
wenn Ahr es wünjcht. Der Boden ift jehr fruchtbar, das feine Hartholz iſt werthvoll, 
jedes Stüd ift verfäuflih. Euer Holz jihert Euch jogleih ein qutes und jicheres Ein: 
tominen. Das Land ift wohl bejiedelt; wir Haben 10 Schulhäufer auf unjeren Ländereien, 
viele Greameries und Sägemühlen und gute Wege. Tie größte Stadt ift Cumberland, 
mit 2000 Ginwohnern, eine feine Stadt an den Ufern des pracdtoollen Beaver Sees, 
welcher jih 7 Meilen durch unjer Land erftredt. Das Waffer ift vorzüglih und reichlich 
im See. Bäche und Quellen. Das reichlich vorhandene Wajjer und die reiche Gras-Rege- 
tation machen diefes Land zum beften für Viehzüchter. 

Tas Yand wird verfauft zu $10 bis $15 per Ader, und in vielen Fällen bringt das 
Holz nit nur genug ein zum Bezahlen für das Klären, fonbern -gibt Euch beinahe da3 
Land Frei. x 

Vergept nicht, jeden Donnerftag ift Erfurfionstag. $13.75 für die Rundfehrt. Freie 
Sahrt wenn Ahr kauft. linjere Ländereien befinden jich in den wohlbefannten Bolf und 
Barron Counties, Wisfonfin, 70 Meilen non St. Paul, und nahe der Chicago, N. 8. 
und Omaha-Bahn und der Soo:Bahn. Spredt bei uns vor oder jchreibt. 


Office: Suite 207 115 Dearborn Str., Chicago. 


Hot,joni,imo 


Kauft &®, 
Eure 


von 
uns 


all, = 
* t 
BRD 


Wir mahen Erfagftüde für thatfählih jeden Dfen, den 
es gibt. Die Vorzitglichkeit unferer Ofentheile ift eine Folge unferer langen Erfahs 
rung; Ihr vermögt die einzelnen Theile 


felbit in den Ofen zu paſſen, 


wodurch bedeutende Unfoften erfpart werden. Wenn hr nach dem nachftehend gebrud: 
ten Formular beftellt, werdet Ahr Feine Schwierigkeiten haben. 


Seder Ofen hat einen oder mehr Namen und eine Nummer. Wenn Ahr nach unfes 
ren Läden zum Saufen kommt, vergeßt nicht alle Namen und Nummern mitzubringen. 


Norithwestern Stove Repair Go., 


(Füllt dies aus und bringt e8 mit zur Beftellung.) 


Hrößte Sabrikan- 
{en von Sfove 
Repairs in 

der Welt. 


hr könnt in je: 
dem der beiden 
Käden faufen: 


225-235 W. 
12. Sir., 
10 0s: Lake 
Str., 


weil. won State Str. 


Befltelungs: Unweifung. 
Hame des Dfens (alles was zu fehen ifl)...eooocer. 
Nummer de Dfens (wie fie auf dem Ofen fteht —gemöhnlih auf 
dem Pipe Gollar oder vorn auf der Platte) 
Name des Fabrilanten 
Datum des Ietien Patentd...nonccoeee anna esaenen 
Aft der Ofen jett mit Brid oder Eifen gefüttert „neun uunece. 
Hat der Ofen eine flache Roft oder befieht fie aus zmei Stikden.. 
Müffen die Kohlen von oben hinein oder fanın man fie durch die 
Thür fhütten....... 
Welches Brennmaterial bedarf der Ofen. nuasosenuusssnansene 
Welhe Theile werden verlangt........ 


ern e.r ö ⸗⏑ ö 4ç6 4 


— ⸗— — — 
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«ip, jonmi,12 


HIBERNIAN 
BANKING ASSOCIATION 


| Die älteite Sparbant in Chicago 
Gtablirt 1867 


ladet Euch ein 


Heute ein Spar - Konto zu eröffnen 


Mit $1.00 oder mehr, dann wädhlt Eure Neigung zu fparen. E3 ijt wunder: 
bar, zu fehen, wie ein Sparfonto mwächft mit regelmäßigen Einlagen und 3 Pro= 
zent Zinjfen jede 6 Monate gutgefchrieben. 

Offen täglich von 10 Vormittags bis 3 Nachmittags. Samitag 
mittags bis 2 Nachmittags. Samftag Abend von 6 bis 8 Uhr. 

Henry B. Clarke, Borfteher de3 Spar-Departement2. 


Nord-Ost-Ecke Glark und Randolph Strasse 


9 Vor⸗ 


Telcphune North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · Koaltukloe 


ae —* Rothholz und Waſhington 
— 
u ng. 
Boranjcläge geliefert. 
80 HUDSON A VENUE. 


Nur für Damen. 


Dr. NR. G. Raymond monatliher Regulateı 
bat hunderte bejorgte Frauen glüdlih gemacht. Keb 
ne merzen, feine fahre, teine Abhaltung vos 
der Wrbert. Linderung in drei bis fünf Zagem. 

t nie Mißerfolg gebabt. Preis 82.00. aut 

i nur in der Office oder gi 
.@.Ropmond Remedy 


| 
| 


| 
| 
Be en * 


ö— — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — —————— — 


| 
| 
| 


fen und Fäffeen. Zel. Goutf 809. 


Abendpoft, Chicago, Mittwwod), den 2. November 1904. 


Zotalberic. 
Blutige Slätte. 


Drei Kinder in vierzehn Tagen in 
South Chicago hingeſchlachtet. 


Ungeſetzliche Fahrgeſchwindigkeit. 


Frank Ureiter zwiſchen Straßenbahnwagen 
zermalmt. — Verunglückt, nachdem die 

Derfiherung verfallen war. — Doppeiter 

Bahnumfall in Biue Island. 


Drei junge Menfchenleben haben in | 
ben letten vierzehn Jagen die mördes ı 
rien Kreuzungen von Eifenbahnen | 
und Etraßen auf gleihem Niveau in 


South Chicaao allein gefoftet, und 
ein viertes wärde nur durch den war- 


nenden Zuruf des Poliziften U. U. | 
Diejer befand ſich 
Eming Are. ! 
und fah eirfen Perfonenzug der Late | 
Shore & Michigan Southern-Bahn 
ging | 
Helen Soteritrom, : 
twelche Jich auf dem Mege pom Kinder: | 


Vearjon gerettet. 
an dem Lebergang an der 


herandraufen. Hinter ihm ber 
die fiebenjährige 


garten der Taylor = Schule 
Upenue %, nahe der 100. Str., 
ber Elternwohnung, 
Avenue, befand. Da jah der Beamte 
den 2ljährigen Chas. Deefen, 100. 


Straße und Anenue 2 wohnhaft, ich | 


bon der anderen Seite nähern, war— 


nend, fprang er ihm entgegen, und fic) | 


in Gefahr mähnend, lief das fleine 
Mädchen dem Beamten nad. Deefen 
hatte er gerettet, aber die Kleine wur- 
de im nächften Augenblid von ber Lo- 
fomotive erfaßt und mie ein Guintinis 
ball zwanzig Fuß meit zur Geite ge- 
Ichleudert. Gie ftarb, ohne zu fi 
gefommen zu fein, in den Urmen des 
Poliziſten. 

Die Straßenbahnwagen der Went— 
worth Avenue-Linie fahren, ſobald ſie 
ſich weſtlich von der Van Buren Str. 
befinden, ſtets mit großer Geſchwin— 
digkeit und durch die 12. Str. raſen 
ſie geradezu ſinnlos hin. Geſtern 
Abend hatte dieſe Gepflogenheit der 
Motorführer einen tödtlichen Unfall 
zur Folge. An der 12. Straße fuhr 
nämlich ein Straßenbahnwagen über 
die Kreuzung der Clark Str., und 
wurde von einem ſolchen der Went— 
worth Ave.-Linie, deſſen raſende Ge— 
ſchwindigkeit von dem Motorführer 
unterfchätzt worden war, mit ſolcher 
Gewalt getroffen, daß er zur Seite 
geſchleudert wurde. Im kritiſchen 
Augenblick ſprang der 23jährige Frank 
Kreiter von der vorderenPlattform des 
Mentmworth Ave.-Waaens und wurde 
zwifchen den beiden Straßenbahnmwa- 
gen in entfeglicher »-Weife zermalmt. 
Eine Anzahl Paffagiere, darunter der 
im Wagen fitende Vater des Verun- 
alüdten, Zouis Kreiter, erlitten Ver 
legungen, aud) die beiden Wiotorfüh- 
ıer. Geraume Zeit verjtrich, che die 
Reihe des Verunglüdten aus ven 
Trümmern herausgezogen iverben 
fonnte. Wugenzeugen berichten, der 
junge Mann wäre, wie fie, mit leichten 
Verlegungen dapongefommen, hätte 


er nicht den Kopf verloren und den | 


Sprung gewagt. Franf Kreiter ftand 
als Elektriker in Dienften der Com— 
monmealth Electric Co. Der muth- 
maßlich Ichuldige Motorführer befin- 
det ji in Haft. 

Sn der Pökelei von Nelfon Morris 
& Co. wurde der 19jährige Eugene 
Kerry, 6604 Juſtine Straße, von ei- 
nem Fractaufzug zermalmt. 

An der 37. Straße wurde ver Fuhr— 
mann Patrid Donegan-geitern Abend 
infolge Zufammenftoßes eines Gtra=- 
Benbahnmwagens der Alhland Xoe.-Li- 
nie mit jeinem Fuhrwerk auf das 
Pflafter geichleudert. Er erlitt einen 
Beinbruch. 

An der Vermont Str. in Blue Is— 
land wurde der Flaſchenbierhändler 
Martin Kohrs, 12133 Emexrald Ave., 
geſtern Abend von einemFrachtzuge der 
Pere Marquette-Bahn überfahren und 
ſchwer verletzt. Der Lokomotivführer 
hielt an, und gleich darauf fuhr ein 
zweiter Frachtzug in den erſten hinein. 
Vier mit Fleiſch beladene Wagen ent— 
gleiſten, mehrere wurden zertrümmert, 
und die Trümmer geriethen in Brand. 
Ein Viehhändler wurde bewußtlos und 
mit zermalmtem Fuß aus dem Trüm— 
merhaufen herausgezogen, die Flam— 
men wurden aber erſt nach geraumer 
Zeit gelöſcht. Die beiden Verletzten be— 
finden ſich im Wesley-Hoſpital. 

An der Wood und Kinzie Str. wur— 
de geſtern Abend auf den Geleiſen der 
Panhandle-Bahn die Leiche eines Un— 
bekannten, vermuthlich die von Frank 
K. Groſchell, 2819 Bonfield Ave., auf— 
geleſen. An dieſen war wenigſtens ein 
in den Taſchen des Todten aufgefunde— 
ner Brief gerichtet, wonach eine Le— 
bensverſicherungspolize wegen Nichtbe— 
zahlens eines Beitrages von 860 ver— 
fallen war. Der Mann mar augen- 
Tcheinlich von einem YJuge getödiet wor= 
ben. 

Yyrau Helen Harber, 318 W.Chicago 
Ape., wurde gejtern Nachmittag un 
der Noble und Fry Str. bon einem 
Mildhmann, angeblich E.Ierpinzty, 91 
FH Str., überfahren und lebensge— 
fährlich verletzt. 

Die im Metropole Hotel wohnende 
Frau R. W. Kennedy und ihr Kraft— 
wagenlenker Bennett Marſh überfuh— 
ren geſtern Nachmittag am Garfield 
Boulevard, in der Nähe der Calumet 
Ave., J. M. Towers, 116 W. 66. Str., 
und zertrümmerten ſein Fahrrad. Der 
Unfall war angeblich unvermeidlich. 
Frau Kennedy brachte Towers, welcher 
einen Beinbruch erlitten hatte, nach 
dem Wesley-Hoſpital. 


* Srtra PBale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., zu haben in I 


— 


an der 


nad | 
10,012 Eming | 


Dttobers Better. 


Die durchfchnittlihe Luftmärme war um 3 


höher a!s der Durchfchnitt der Ich» 
ten 35 Jahre. 


Ym vergangenen Monat Dftober 
ſtellte ſich die durchſchnittliche Luft- 
wärme auf 53 Grad, oder auf drei 
Grad mehr, als der Durchſchnitt für 
den Monat Oktober in den letzten 33 
Jahren beträgt. Der höchſte Tempe— 
raturſtand, 78 Grad, war am 10., der 
niedrigfte, 34 Grad, am 27. Oktober 
zu verzeichnen. 
ſich im letzten Oktober auf nur 1.58 
Zoll, er blieb um nicht weniger als 
0.97 Zoll hinter dem Durchſchnitt der 
letzten 34 Jahre zurück. An 10 Ta— 
gen war der Himmel klar, an 183 theil— 
weiſe, an 8 gänzlich bewölkt, und an 
10 Tagen fiel .O1 Regen oder mehr. 
Leichter Froſt trat am 3., 7. und 14., 
ſchwerer am 23. und ſchwarzer Froſt 
am 28. Oktober ein. Der durch— 
ſchnittliche Luftdruck ſtellte ſich auf 
20.09 Zoll, der Wind kam größten— 

theils aus dem Südweſten. 

Die mutterloſen Kinder. 

Der Hausmeiſter Henry von Drech— 
ſel, 1726 Sherman Place, hat das 
Kreisgericht um Umſtoßung der ſeiner 
Frau auf Grund angeblich zahlreicher 
Fälle von Mißhandlung gewährten 
Scheidung erſucht, da er aus Un— 


Verhandlung eingefunden habe. Er 
behauptet, die Familie des Theaterlei— 
ters Hamlin habe ſeine Frau zu jener 
Klage veranlaßt, um ſich ihre Dienſte 
dauernd zu ſichern. Der Geſuchſteller 
Mutter 
| Er jelbit 
| wird von den Nachbarn als ein gut- 
| herziger Menſch geſchildert. 
| 

I 


verweiſt auf feine nach der 
rufenden Kleinen Finder. 


|  * Der am 27. Dftober veritorbene 
Clinton Rhodes hat $100,000 hinter- 
laffen. Da ein Teftament fehlt, fo 
hat Phil. H. Kanromid, 2843 Wallace 
Str., das Nachlaßgericht erſucht, die 
State Bank of Chicago mit der Ver— 
waltung des Nachlaſſes zu betrauen. 


Er heilte ſich ſelbſt von einem ſchlimmen 
Magenübel bis auf die Wurzel. 


Ein Geſchäftsmann in einer unſerer 
größeren Städte im Oſten durch zu 
angeſtrengte Arbeit, zu wenig Bewe— 
gung und zu viele Klub-Dinners be— 
gann derNatur ſchließlich ihren Tribut 
zu bezahlen, der in Form von einem 
chroniſchen Magenübel beſtand; die Un— 
verdaulichkeit verſetzte ihn in einen Zu— 
ſtand nervöſer Reizbarkeit, wodurch es 
ihm unmöglich gemacht wurde, ſeinen 
täglichen Geſchäften nachzugehen und 
ſchließlich geriethen die Nieren und das 
Herz in Unordnung. 

In ſeinen eigenen Worten ausge— 
drückt, ſagt er: „Ich konſultirte einen 
Arzt nach dem andern und jeder ſchien 
meinen Fall zu verſtehen, aber doch 
konnte keiner mir zu meiner früheren 
Verdauung, Appetit und Kraft ver— 

helfen. Zwei Jahre lang ging ich von 
Pontius zu Pilatus, von einem Sani— 
tarium zum andern, ich hörte mitRau— 
chen auf, ließ vom Kaffeetrinken ab, 


| 
| 
| 
Bie Wurzel des Lebels. 
| 
| 
| 


| 

| Glas Bier, die ich täglich trank, ohne 

| irgend welche fichtbare Beflferung zu 
berjpüren. 

Yreunde viethen mir oft, eine mohl- 
befannte Medizin, Stuart’3 Dyspepfta 
QIablets zu verfucdhen, auch hatte ich 
oft die Anzeigen über diefes Mittel in 

| 


den Zeitungen durchgelefen, aber ich 


hielt nicht viel von angezeigten Medizis- | 


nen, auch glaubte ich nicht, daß eine 
fünfzig Cent? Batent-Medizin meinem 
Fall helfen würde. 

„Um eine lange Gefhichte furz zu 
machen: ch kaufte Tchlieklich etliche 
Schadteln in der nächften Apothefe u. 
nahın ziwet oder drei Tablets nach jeder 
Mahlzeit ein und gelegentlich ein Tab- 
let awifchen den Mahlzeiten, wenn ich 
etwa Uebelfeit und Befchmerden em= 
pfand. 

„IH war am Ende der erften Woche 
überrafcht, eine fihtbareBeflerung mei- 
nes Wppetit3 und -meine3 allgemeinen 
Befinden? zu verfpüren, und ehe ich Die 
zwei Schaditeln aufgebraucht hatte, mar 
ich überzeugt, daß Stuart’3 Dyspepfta 
QIablets mich vollitändig zu heilen ver= 
mochten, und ich wurde nicht enttäufcht. 
Ich eife und fchlafe, der Kaffee und die 
Sigarre jchmedt mir und niemand 
mürde annehmen, daf ich je die Schre- 
den von Dyspepfie fannte. 


„Aus reiner Neugierde jchrieb ih an | 
die Eigenthümer diefes Mittels megen | 


Auskunft über da®, mas diefe Tablets 
enthalten und fie antiworteten, daß die 
Hauptbeitandtheile Wjeptic Pepfin 
(dom Goupernement geprüft), Malz 
Diaftafe und andere natürliche Ver- 
dauungsmittel feien, melche die Speife 
verdauen, aanz gleich in meldhem Zu- 
ftande der Magen auch fein mag.“ 
Die ganze Sache ift die, die Verdau- 
ungsa-Elemente, welche in Stuart's 
Dyspepſia Tableis enthalten ſind, ver— 
dauen dieNahrung und geben dein Wla> 
gen Gelegenheit, fich zu erholen und die 


Nerven und der ganze Körper erhalten ı 


Anregung, wie nur Speije fie gibt; 
Stimulanten und Nerven-Tonicd ae= 
ben nie rithtige Kraft, fie geben nur 
zeitmeilige Kraft, und ftet3 tritt ein 
Rüdfchlag ein. Jeder Tropfen Blut, 
jeder Nerv und Sehne entjteht aus der 
täglich genoffenen Speife, und wenn 
‘hr prompte Thätigfeit und vollftän- 
dige Verdauung dur den Gebraud) 
eines fo guten und zuträglichen Mit- 
tel3 mie Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 
erzielen könnt, jo braucht hr feine 
Nerven-Tonicd und Sanitariums. 
Obgleich Stuarts Dyspepſia Tablets 
nur ein paar Jahre im Markte ſind, 
werden ſie doch beinahe von jedem Apo⸗ 
theler in den Vereinigten Staaten, Ka⸗ 
nada und England verkauft und als 


das beliebteſte 
Mittel für Magenleiden — 


Wo 
— 
er v . 


Der Regenfall ftellte 


fenntniß des Gefehes fih nicht zu der | 


und entzog mir fogar die ein oder zwei | 


und erfolgreichjte aller, 


‚Die Nädlishen Finanzen 
} Cie Tönnten gut ftehen, thun’s 
aber nid. 


Wie die Dinge liegen, 


: Die Stadt hıt Baarvorräthe im Beirage von 
vahszu $10,000,000, darf tiejelben aber 
nicht zur Beftreitung ihrer laufenden 
Ansgaben benutzen. 


Wie ſchon berichtet, ſind Vorſitzer 
Bennett und die meiſten anderen Mit— 
glieder des ftabträthlichen Finanz- 
Ausſchuſſes mit Rorporationsanmwalt 
Tolman und Kämmerer MeGann der 
Anſicht, daß die Stadtverwaltung 
durchaus berechtigt iſt, die Ueber— 
ſchüſſe des Waſſeramtes, welche ſich 
ſonſt ungenutzt anſummen und der 
Stadt nur einen jährlichen Zinsertrag 

‚bon 13 Brozent liefern würden, zur 
Sezahlung laufender Ausgaben zu ber= 
ı wenden. Gejchieht das nicht, jo 
| müßte zur Beitreitung biefer Mus- 
oaben Geid geliehen und mit 5 
ı Brogent verzinst werden. Dabei ift e3 
‚noch die Frage, ob die Aufnahme ei= 
nes derartigen Darlehens überhaupt 
gerechtfertigt fein mürde, und che man 
diefe Frage mit der gewöhnlichen 
 Gründlichteit unterfucht hat, mürden 
‚ überhaupt feine Zahlungen gemacht 
| merden fönnen, es mag jocar der Fall 
| eintreten, daß man den ftäbtifchen 
| Ungeftellten ihre Gehälter ſchuldig 
ı bleiben muß. Kämmerer Mc®ann hat 
Thon jett angeordnet, daß in den 
nächſten zwanzig Tagen keine Rech— 
nungen bezahlt werden ſollen. Ge— 
ſtern weigerte er ſich, eine Futterrech— 
nung im Betrage von 85 zur Zahlung 
anzuweiſen. — Nun muß man aber 
nicht etwa denken, daß —vom Fonds 
des Waſſeramtes abgeſehen —vollſtän— 
dige Ebbe in den ſtädtiſchen Kaſſen 
herrſcht. Ganz im Gegentheil! Es 
liegen in verſchiedenen Banken zuſam— 
men ſtädtiſche Gelder im Betrage von 
annähernd 810,000,000. Der Fehler 
| tft nur der, daß dieſe Beträge alle ir 
| 3mede beftimmt find, unter denen fich 
die Bezahlung von Gehältern, bezw. 
bon Forderungen für gelieferies Ma- 
tertal oder aeleiftete Arbeit, nicht bes 
finden. Nach dem von Schatmeifter 
ı Hummel gejtern zufammengeftellten 
| Kaflenausmeis vertheilen jich die Kaſ— 
ſenbeſtände mie folgt: 
Tonds für munizipale Zwede....$ 943,000 
RE 2,094,000 
MafjeramiS = Tyonds 572,000 
Oeffentliche Bibliothek 500,000 
Spe zialſteuern 1,902,000 
Spezial = Depojiten 266,000 
SAME = ME „rn nnnennnn 4,000,000 
AMERDINNER. 2.2 ae ae 10,000 

Kämmerer McOann veranichlagt, 

daß die Verbindlichkeiten der Stadt, 
| welche bis zum 1. Sanuar unbedingt 
| beglichen werben follten, fich auf $2,- 
| 950,000 ftellen werben, und zwar ent= 
‚ fallen hiervon $2,100,000 auf Ge- 
| Haltöfonti und $850,000 auf NRedj- 
ı nungen, bie entweder feit Juni einge- 
| laufen find oder noch einlaufen mer- 
ben. E3 mögen hierzu noch $100,000 
| —$200,000 für Reparaturfoften ufm. 
 fommen. Wird nun bejchloffen, daß 
| Wafleramts - Ueberfchüfle im Betrage 
ı bon $650,000 zur Zahlung von Ge- 
| Hältern oder allgemeinen Verbindlich- 
; feiten verwendet werden und daß 
| bon dem Erlös für die fürzlich audge- 
 ftellten neuen Pfandbriefe $672,000 
' zur Bezahlung für bereit3 gethane Ar- 
| beit an Fang und Schwenimfanälen 
bermwendet werden follen, fo würde die 
Stadtverwaltung — die für „munizi- 
pale Zmede“ in der Kaffe befindlichen 
$950,000 mitgerechnet und $1,200,- 
000, die no an Steuereinfünften zu 
| erwarten find, nicht nur ausreichend 
| Geld haben, um allen Anfprüchen ge= 
| nügen zu fönnen, fondern au, um in 
| da3” neue MWermaltungsjahrt einen 
 Baarüberfhuß von $325,000-—$425,- 
000 hinübernehmen zu fünnen. 

Aber an der Berechtigung ber 
Etadt, den Wafferamt3-onds für 
allgemeine Ziwede angreifen zu fön- 
nen, wird noch immer gezmeifelt. Von 
intereffirter Seite wird verfucht, den 
Stadtfchagmeijter Hummel ins Bod3- 
horn zu jagen. Man gibt demfelben 
zu bebenfen, daß e3 „unter den ®e- 

ſetz für den Stadt-Schatzmeiſter gleich— 
| bedeutend mit " Unterfchlagung fein 
| mürbe, jtädtifche Gelder, die einem be- 
ftimmten Fond3 angehören, in einen 
anderen Fonds zu übertragen.“ Es 
| wird ein Gutachten des früheren Kor- 
porationzanmwaltes Beal angezoaen, 
nach welchem die Einkünfte des Maf- 
| feramtes lediglich für die Verbefferung 
| der Wafferwerfe und zur Abtragung 
| der noch auf diefen laftenden Schulden 
| berivendet werden dürfen, die Ach au; 
zufammen $3,570,000 belaufen und 
‚in den \schren 1908—1915 fällig 
imerben. Storporationsanivalt Tolman 
| Hält dagegen, daß das Staats-Ober— 
| gericht fürzlich bei der Zufammenred)- 
| nung bei käbtifchen Schulden die 
| Bfandbriefe des Wafleramtes mit zu 
den allgemeinen Berbindlichteiten der 
Stadt geichlagen hat, daß ferner be- 
reit3 Borjorge getroffen ift für alle 
DVerbefferungen der Waflermwerte, mel- 
che an diefen ım Laufe ver nächlten 
Sabre überhaupt vorgenommen wer— 
den fünnen, und daß es fich bei der 
Uebertragung von Geldern aus dem 
Maflferamt3- in den allgemeinen 
Fonds nur um Summen hanbelt, die 
zur Beitreitung diefer Berbefferungen 
nicht benöthigt werben. Dennod ift 
e3 zmweifelhaft, ob die Beforgnifje, mwel- 
che man beim Stadt-Schagmeifter er- 
medt bat, durch diefe Erflärunaen fit 
werben zerjtreuen lafien. Sollte das 
nicht gelingen, jo wird die Stadt eben 
bon „befreundeten Banten“ zur Be: 
gleichung ihrer laufenden Verbinblich- 
feiten Geld zu 5 Prozent leihen müf- 
ee a 
mapen 
fie nur 14 Prozent Zinfen zieht. 


Für 


Die Königin der Schaufpieleriunen 
lobt Pe-ru:na. 
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In einem kürzlichen Brief an die 
Peruna Medizin Co. hat Frl. Julia 
Marlowe von New York Eity folgen- 
des zu ſagen: 


x 


über das aroße Mittel Beruna als ein 
Nerven - Tonie jchreiben zu Fönnen. 
Ich the dies gern.“ — Julia Marlowe. | 


„Es freut mid, meine Gmfehtung 
) 


Nervöfität ift ein häufiges Leiden 
der Frauen. Diefer Zuftand rührt 
bon einem blutleeren Zujtand ber 
Nerven-Zentren her. Die Nervenzen- 
tren find die Behälter der Nerpenkraft. 
Diefe Zentren werden blutarm, weil 
ihnen die richtige Ernährung fehlt. 

Dies ijt befonders im Frühjahr der 
Fall. Sedes Frühjahr werden viele 
Reute frant, mas eine direfte Folge 
von Shmwachen Nerven it. 

Dies läßt fi leicht abändern durch 
den Gebrauch von Peruna. Peruna 
wirft auf die Wurzel der Leiden, in- 
dem es die Verdauung fördert. 


die Banfen würde fih aus folch einem 
bertradten Arrangement ein Gewinn 


bon 33 Prozent ergeben und die fröb: 


liche Gemißheit, daß fie ähnliche gute 
Gejchäfte noch oft mürden machen 
fönnen. 


Am 15. November läuft die Frift 


ab, welche vom Mayor der „Referen= | 


dum“ und der „Municipal Owner— 
hip League“ für die Einreichung ih- 
res Gefuhes um Vornahme einer Ur— 
abftimmung über den, von der City 
Railway Co. noch immer nicht ange- 
nommenen, Entwurf für eine neueßer- 
einbarung zmwifchen der Stadt und der 
genannten Straßenbahn-Gefelihaft 
geitellt worden tft. Die Petition joll 
faft zmweihunderttaufend Unterfchrif- 


ten haben, nahezu doppelt fo viele wie | 


erforderlich jein mürden, um den ges 
münfhten Zmet zu Sichern Nun 
fragt e3 fich aber: find diefe Unter- 


ichriften oder ift eine geniinende An= | 


zahl berfelben auch echt? Rühren fie 


von ftimmberechtigten Bürgern her? | 
— 3 wird Zeit und Geld foiten, das | 
Stabtver= | 


feftitellen zu laffen. Die 
maltung hat zwar Zeit genug, aber fo 
aut wie gar fein Geld. ES heißt nun, 
die „Eitigens’ Affociation“ werte ihr 


zu Hilfe fommen und die Prüfung der 
Der | 


Unterfchriften beſorgen laſſen. 
Mayor iſt beſorgt, 


Antworten auf einige von den Fragen, 


welche die vorgenannten Ligas bei der 
Urabſtimmung noch neben der Haupt- 


frage entſchieden haben wollen, es un— 
möglich machen werden, das Stra— 
ßenbahnproblem in befriedigender 
Weiſe zu löſen. 

Die Maſſeverwalter 
Traction Co. 
über den von Herrn Fetzerdgemachten 


der Union 


Vorſchlag, daß das zwiſchen der Union 


Traction Co. und der Conſolidated 


Traction Co. getroffene Verkehrs- und 


Betriebs -Uebereinkommen aufgelöſt 


werden möge. 


am nächſten Zahltage weigern, 
Zinſen auf die Pfandbriefe der Con— 
folidated Traction Co. zu zahlen. 


Die Durchführung eines ſolchen Pla- 
art | 
„ag | 


erit bor 


nes, welcher die 
Umſteigeprivi⸗ 


resfriſt erkämpften 


legien auf der Nord- und der Weſtſeite 


wieder größtentheils aufheben würde, 
hängt natürlich von der Eintilligung 
des Richters Großcup ab, der ſich bis— 
her über dieſen Gegenſtand noch nicht 
geäußert hat. Man muthmaßt aber, 
daß Herr Fetzer in dieſer Angelegen— 
heit im Einverſtändniß mit dem Nich— 
ter handelt, denn weshalb ſollte er 
ſich der Gefahr einer öffentlichen Zu— 
rückweiſung ſeitens desſelben ausſe— 
ben? 

Bor dem Gerichtöreferenten Bifhop 
wurde geftern mit den Erhebungen 
fortgefahren, durch melde man Klar- 
beit über die eigenartigen Beziehun- 
gen zmwifchen der Union Traction Co. 
und ben Auffichtäräthen von deren 
Stammgefellfihaften zu erlangen 


CASTORIA Fü siugingmnd Inte. 
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Miß Julia Marlowe 
Empfiehlt Perunag herzlich für die Nerven. 
— 


daß bejahende 


berathſchlagen heute 


Nach Herrn Fetzers 
Anſicht ſolltie die Maſſeverwaltung ſich 
die 


⸗ 


al a ae a ee ee ee ef 


Verdauung liefert Ernährung für 
die Nervenzentren. Gut verbaut 
Speije verfieht diefe Behälter des Lex 
ben3 mit Lebenstraft, was zu ruhigen 
Nerven führt, modurd) das Leben er= 
halten mir. 

Peruna it bei Frauen jehr beliebt, 
befonder3 bei denjenigen, die emen 

\ Beruf haben, welcher dad Nervenjy- 
ſtem anjtrenat. 

Peruna liefert nachhaltige Kräfti- 
gung für die Nerven, welche diefe Leute 
fo nöthig haben. 

Tauſende vonZeugniſſen vonFrauen 
in allen Theilen der Ver. Staaten tref⸗ 
fen jedes Jahr ein. Solche unerbetene 
Zeugniſſe beweiſen, daß Perung nicht 
feines Gleichen hat als ein Nerven⸗ 
| Stürfungsmittel und Lebenäfraft- 

Förderer. 


Kauft heute eine Flaſche Peruna. 
Wenn Ihr nicht den Nutzen durch 
Berunn erzielt, den Ihr erwartet, 
fchreibt an Dr. B. Hartman, Co— 
lumbus, Ohio. 


S 


ws 


| fucht. Als YWuge wurde noch immer 
Herr M. 8. Orde vernommen, der 
Sekretär und Hilfs = Schameifter 
der Union Traction Co. Herr Orbe 
‚ Iitt an aufßerordentlih hochgradiger 
Gedächtnißſchwäche. Er vermochte 
abſolut nicht, ſich zu erinnern, wie 
viele Aktien der Union Traction Co. 
er je beſeſſen, ob und zu welchem Prei— 
ſe er ſolche verkauft habe, oder ob er 

gegenwärtig noch im Beſitz ſolcher Ak— 

lien ſei. Als Anwalt Robbins ſeiner 

Verwunderung ob ſolcher Gedächtniß— 
ſchwäche Ausdruck gab und die An— 
jicht äußerte, man mürde nach einem 
zweiten ähnlichen Fall in Chicago ver— 
geblich fuchen müffen, verübelte ihm 
da3 Herr Drde fehr. Er wurde 
fuchsmwild und verlangte bon dem Ge- 
richtsreferenten, derfelbe folle ihn vor 
Beleidigungen jehüten. Herr Bifhop 
' bat fich Schließlich Ruhe aus, und bie 
Vernehmung de3 Zeugen wurbe forts 
geſetzt. 

— — 

Alt vor der Zeit, das iſt der 
Zuſtand vieler unſerer Frauen und 
Müilter. In den aufreibenden Pflich— 
ten um den Haushalt und die Er— 
ziehung der Kinder vergeſſen Sie ihr 
eigenes Ich und vernachläſſigen ihre 
Geſundheit, bis ſie zerrüttet iſt. For— 
nis Alvpenkräuter Blutbeleber iſt aber 
| gerade das, mas fie brauchen. Hunderte 
| von Frauen und Mütter geben für ihn 
| Zeugniß ab. Schreibt für Drudjachen, 
e3 koftet Euch nicht3. Dr. Peter Fahr- 
nen, 112—114 ©. Hoyne Ube,, Ehi- 

anz 


| cago, XI. 
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Chicagoer ausgezeichnet. 


Die internationale Jury, welche die 
Preiſe für die auf der St. Louiſer 
Weltausſtellung ausgeſtellten Gemäl⸗ 
de u. ſ. w. zu vergeben hatte, ſprach 
folgenden Chicagoer Künſtlern Prei— 
e zu: 

—* Medaille für "Bildhauerei: 
Lorado Taft. 

Silberne Medaille für Gemälde: 
William Wendt und Henry S. Hub— 
bell. 

Bronze-Medaille für Gemälde: Fre— 
derick W. Freer, Carl A. Buehr, O. 
D. Grover, Frau Eugene F. Glaman, 
John C. Johanſen, Jules R. Mers- 
felder, James William Pattiſon, Frau 
Pauline Palmer, Svend Svendſen, 
John F. Stacey, John H. Vander— 

poel. 

Silberne Medaille für Wandbgemäl- 
| de: Freberid €. Bartlett und D. D. 
Grover. 
| Bronze = Medaille für Miniaturge- 

mälbe: Martha ©. Baler, Emma R. 
Heh und Mabel Padarb. ü 

Dem biefigen Kunftinftitut murbe 
ein Preis für! die ausgeftellten Arbei- 
ten jeiner Schüler zuerfannt. 


— Zerftreut. — Profeffor (ber ben 
Schirm aufipannen will): „Sapperlot! 
Seht hab’ ich das Schirmfutteral über 
den Spazierftod gezogen!” 
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‚ rennen D. * — — Zu verfaufen: Nettaurant umd Luncroom, bifig. — — — —— 
mie ib), > Lteardborn . S nd. Yomodii 


Speziell von 8:30 bis 11 Borm, | bobpelter Front ımd Rüden, Grö- än ET — äã Si 
Gun, VB  oacanasarene BE TA Stel"ıngen juhen: Männer. Rerlangt: Ein Minden für Sausarbeit, Sied, | ll Sit North Ave. | 


2 is 3 8 te Ve * 
Schwere gefließte baumwollene Fla- hen bis zu 18, die 29 33c Truthühner, das Pfund 
2 ' * ort ⸗ 2 — 224422 — ⸗ * 2 Pt a Be —— ee —— 
nelle, in dumfelgrauen ıumd dunfele | Werthe, jpeziell zu PT Kälber (geihlahtc)— (Anzeigen unter Dieier Rubrit 1 Cent da3 Wert.) 1737 Deming Pace. Yimits Cars. midoft — Neues Arkanfas Oel = Feld G. M. Baileb. 
* anır 2 — BE . — ei nn — — — ——— — anni ‚en: ocery rel spen=otTore, meut3 0. — ©. MM, e 
— en me L Sic Damen-Stippers zu 69. 50 Bid. Gewicht, das Pfund.. Gefuht: Starter junger Mann mit Erfahrung in VBerlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus= | meue eichene Firtures; großer Vorratd von neuen | Miffouri Pacific Kmm igration= Agent, ittlr Nod 
SO Yards ebleichte Musli J &— 75 Pfd. Gewicht, das Pfund.. 6 Bäderei jucht Stelle. 6! Yarrabee Str arbert. 20 Avers Ave., nabe Soden Ave. Wagren;: muß gleich verfauft werden; auch cinzeln | Mrk., befergt eine Delpadht zu geringen lnfoften. 
5 8 uslius, e ro; ee. iofort mwegjunehmen. 1258 Wolfram Vermögen in künftigen Verkäufen von Rahtredten. 


un 
y- 


Slippers umd Nuliets für Damen giis- Perl Mada h . 
und Mädden in riefi er Aus wahl, —— Bei . 0 Dann, 27 Nat ; Stell & Derlanat: Ein Nädden für Sausarbeit; gutes 2 . 
Hr the bis l s Weibiiih, Nr. 1, per Pfund...... 7 = Gejuht: — Vlanın, ne Jane, ſuqht Ste Se als Sem. 6% 2a Salle Ave., nabe Nortb Ne. Halned mir. ee ——— 
— 15 2 Ehwarzer Yarid, per Bjund Porter im Saloon oder Keitaurent. Adr.: 3 2 > ee . - — - - Mut; jorort verfaufsn: 160 Ader beites Wis tonf n 
ver 9 aar 2 J —* lI ’ * 22222 Su 4 * — = rg * ee 3 — * = z - - * en * > ⸗ — De 2 = x . bn rt ! 

2 \ F Weißer Barſch, per Pfund......... en bo. £ —— — Verlangt: Köchin und zweites Mädchen für Yand- | J Ed-Saloon; wegen Kranfheit bil: Formland, 86.50 per Ader, auf Abzablung. Pan 
Groccries, — u. ———— | Biderel, per Pfund. ............. ı dh mt KRinderwärterinnen für PBrivarfamil.e m h t : z getheilt werden. Nebf, 119 Yasalie Str. InoX* 
DR DER BTBRB. near u —— So =. re 


Fancy brocaded Sammet— d Tuch⸗ —— 1. 2 Mr 
Yard breit, die 6 Onalifät, 3 yancı) brocad met: umd Tuch 85—12) Pd. Gewicht, 5 Pfund... 0.074—0.083 x —E u —— 2 ers — zu verfauien: ijof 
d ua >: c Str., Gfe Scminary Ave. oder Eigentbümer, WIR. pt —8 tx 


fpeziell per Yard.. N * 


Netion-Spezialitäten. 
. ©. Kings 0 Yard Nähzivirn, 
in ſchwarz und weiß, 4 
per Spule c 
Gotton Tape, alle Pr: iten, in 1 
ſchwarz und weiß, per Stüd.... c 
Maidinenöf, bsites — 2e 
Del, Sc Flajche N 
— ZT s Co nd 
Reine weiße Berlmutter: 3e Een 
fnöpje, 2 Dusß,. fü = > 
Bügelwachs mit Holzgriffen, 
2 Tüc: c 
Weibes Finiſhing Braid, gute Mu-Unſer 40c und 306 There, 
fter, 6 Yards zum Stüd, Pfund SIe und 

— Fanch Tomatoes, per 

— . Zerſtoßener Kaffee, per 
2 x 2 . E 

Damen-Stirts u 8%. . Reiter aranul!rter Yuder, Pfd. . 5 
Prorienade-Skirt3 für Damen, in Mageres Pork Roaft, Pfd....7 
ihtwerem Orford und fancy gemitch- Fancy Vot Roaſt, per Pid. 


3 
rei 


— 
= 


— 
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Geſucht: Guter deutſcher friſch eingewanderter Jun— der Siadt, großer Lohn. Auch dausarbeit Raãdchen - - - - Fr 
Fmplonment Zu dirfaufen: Gritflafjiger Saloon mit Neftau= | Nordieite. 

Transfer:Gde, Norpdfeite. Nahzufragen betr | ; RR 

Siumer 27, 265 YaSalle Str. dimi | 2:ftödtg. Geihäftsbaus  (Yaden 


— 


Pillsburys, Golden Horn, Gerejota carpfen, ver Pfund .......... ge juht Stelle um die Bäderei zu erlernen. Sutte | Für Stadt und Land. Mes. ucas, 


relbft vorzujprehen.: 233 Soutbport Ave. taenen, 167 Waibington Str.. ‚immer 18, oder 


— — 
* 


oder Gold Me dat Mett, e eh: 5 Pa: Dec) machen t. per Pfund... 


— —— 242 Indi Ave elephon 6955 Doualas. S. ale | " 
452 Indiana Use. Telephon y ouq Asa a zimmern r Zimmer im 


tent Mebi, 3 


zu. pet ——— 


— — — — sr ‘ har weiter ’ 
j Grocen Pierd und Wagen, bii— a. ! { t ver Dffice, in 


Gejugt: Sojähriger, friſch eingewanderter Ungar, = — — — —— 
Abendpoſt. ſich ein gutgehe ikateſſen- und Grocery 


Schellſiſch, F Te 
allgemeine Su aufn: 
l Mierbe, mit Wohnung. “dr.: x. 3147 


© 
ı 


Halipnt, per PBfund.. ſpricht guch deutſch und böhmiſch. wünſcht irgend- Verlangt: Ein autes Mädchen für — 
644 Miſwau-SHausarbeit in kleiner Familie; heute nachzufragen. lige R 9 ihäft beiindet. D 2 : Sram Bmmacı 


® 


welche Peihäftiaung. Adr.: Sommer, 


Flunrern, per Bund... 0 
” —N ⸗ 9 .) >1r 
ice Abenue. | 5438 Foreſtville Ave., 2. Flat. u fann. Nur 3,30. Annehmbar: Zablungsbedin 


Wnle. RE EEED; euere 
Sirius, DER AIUND. sn 0ennanenane ee 
TRRTCCEN, HERE... naar 
Trout, per Pfund... 2. 

Maderel, per 
&urımer (gefoht), per PBiund...... 


— länge — — — — — — — Nas 5 
> Meilen bon Gbicago. | gungen, Arthur jetti, 9 Oft North Ave. dmir 


— 


Biellauds Fiſh 


Büchſe 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Cakebäcket (Konditort) 
ſucht — auch für einige Tage in der Woche. 
dr.: 3. 6 Abendpoſi. 


verfaufen: Marfet, 2 





Verlangt: daushäilterin für Wittwe mit 3 Kin— zu E 
dern. Ade.: 3 915 Abendpoft. dojaijonn | Guter Slas. Modr.: Y. 34 —— dido 
— — —— 


verkaufen: Eine billige Bäderei auf der Süd Zu vertaufen: Zweiftös vrig Sebände wei 5 


ou 


um 
u 


ve 


! 

I 

! 

I 

| x 

Verlangt: Nunges Madchen für aUugemeine Haus-Zu F — Eu 

Sriiche Krü ü e 2 a TION. S jeite. Adr.: M. 613 Abendpoſt. ü Sn 2 Bu * 

Friſche Früchte, Gemüſe. Geſucht: Erjter Rlaiie Bartender twünjcht fitige | arbeit. IR. Part Ave. — — — ze — eine — —— —— an 

9 : * Bart . Sielliing. —————— — — — — — — — — Noze ., für $120%0, nabe Bumboidt vart. — 

wars k gute bis ausgejuchte, — Eier un erenzen. 3. WB, TEN —. | Verlangt: Eine fräftige Rusfr au. is Wells Str. Geiwäfts — Zimmer 15, : 2 Clartk Str. 

iſch SR BU arena ran ? “ D. = = eihäftstheilhaber. sim —— WORR Zac 

ten Meltons, dolle Form, alle Grö— Veal Stew, pr Pfund Jitronen, Kalifornia, per Kiſte.. — — — — 4 — —— —— 

7 n8 RE — 3 N : Mad fü Kinder md zweites Mäd— * 

hen, ein $1.75 Kleidungs- 89c Galifornia Schinfen, Bid Orangen, Kalifornia, per Rifte.... 4.50 5.90 Sefugt: Gin umlängit eingewandirter, in der Fe u * — 3 5 Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Ceuts das Wort.) Verſchiedenes. 

ſpeziell zu.............*...6* Magere Streifen Spech, Pfd.. Bananen, „Jumbo“ Wündel...... 1.05 —1.7ä alten Heimath geprüfter Maichiniit (Engineers juht | ee Be u Ehen = — 2 EEE Wenn Ihr Euer Sans fchnell verkaufen oder per 
Verlangt: Partner für großes Etabliſſemen — wollt, lommt zu und. Richard 4. Koch 


sepPsP222>22>29092>>2 


PO 
.uo 





md 
u 


Weintrauben, New Vork, 8-Pfd.-Korb.. 0.15% | St:tle ais Beiltand oder Feuermann: faun jelbn: Nerlan Mädchen von 14 bie 15 Jahren: mu i A Ne a ei a 
Kronsbe:ren, ei —6.M ftänd:g alle Reparaturen an Maihinen oder Potier „Qerlangt; Mapcen no Familie. Apothete, 349 W. (Sal, Saioon = Regeibahnen). en ie & Co., 95 Wafbingten Straße. Größtes deutiches 
Pfirſiche, ꝓer 155 Buſhel ............. 0.122-0.30 | verrigten, Dampf: oder Warjerleitung einführen, Rorit Mor, I — ndessentbum, | Grunbeiguntbums:@ejchätt Sopi* 
Birven, Keiffers, per 1.5 —2. 0 | veriteht aub Fizmafchinen. Adr.: Y. 339 Abendpoft. Ben cur t — —J iber gert lt durch Grundeigent — 
Quitten, ansgejucte, per Buſhel...... 1.25 — — — En Nerlangt: Mädhen für algemeine Hausarbeit. — Adr.: %. 375 Abendpoit. ot, Ip: he - 
—— — per ; > me Gefucht: Ein Junge, 18 Jahre, mit Erfahrung, ! 2400 Wrairie Apr. 2 Binanzicles. 
‘ e Auben, . .. 0.39 . 5 * Et ao —* = a ee sense . — 
Diumenfohl, ver 3 0.25 —1.25 u == em —— — — sch — Verlangt: Starke Frau um mebrere Teee in der | Zu vermiethen. Anzeigen unter diejer Rubrik 2 _ Gents das Wott. 
ee REEL -- Br} Sefucht: Mann_in mittleren Jahren fucht Stelle Mode — —— Nahzufragen 8 Lincoln (Anzeigen unter Dieter Rubeit 2 Cents das Wort.) Geld zu verlet tb en 
Plaitialat biefiger, der Kifte 0.15 —0.2 als Borter im Zaloon oder Privatbaus. Veritent | Ave., nahe North Vart Ave. } u . Lounis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
‚bi er, er a . Dampjbeizung. Adr.: 3 928 Abendpoft. 7 4 Fee — 4 Droy. an, ohne Koammiilion, und bezahlt jümm:: 
Mobrrüben, 100 Bündhen...... EN Karyae TEE = h jerlanet: Köchin und zweites Mädden; auch ee ü ‚| lie Nnteften jeloft. Treifoch fibere Hppothefen zum 
Rüb: vr — Eu ERS LU Gejuht: Gin erfahrener Junge an Erst sucht Waichen und Pügeln. 512 Michigan pe. Zu vermiethen: Der fünfte Sted de3 „Abendpoft”: Bırfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Augufta 
ei n, der 13:Buihel-Sa .. — ——— Stell:. 4827 Yailin Sr. - — — —— Gebäudes, 173—115 Hifth Ave, Ede Moiroe Str. Str., nahe Hoyne Ave Yabın.: Unity:®ebäud-., 
Tomaten, per Kifte.. . .15 2.1 ae ee — Verlangt: Startes Mädchen zur Hilfe der Baus: | Ingeführ 400) Duadratfub Bodenflähe. Dampfz | Zimmer 1614, 79 Dearbern Etr 16jep,X* 
Reitige, bieige, per IN u 1.00 —1.25 Geſacht. Nunger deutiher Mann, 3 Jahre, | frau. Vorzufprehen beute und Donnerftag. — 316 | Heizung, Perionen zund dradhts&levater. Nähere | Be ur —— 
Curken, hieſige. per Dutzend N) —.60 deutſch, franzöſi ſch und engliſch ſprechend, ſucht Sheffield Ape., 2. Floor. Austunjt in der Office der „Adendpoft. &%*biv Greenebaum Sons Bankers, 
— — — Serleihen Geld auf Grundeigenthum und gum 


zZ 








Bergnügungs-Wegweifer, Heiraths-Lizenſen. 
.— Ranſons Folly“. Folgende Heiraths-Lizenſen wurden i se 
pera Houje — „Weatherbeaten | des Gounty=Clerts — saeitellt: 


G. E. Crowder, &. Dudett, 


a 


inois. — „Ihe Timo Orphans«, se Mice, Weser De ® 
udebaier. — „Som be lied to ber Hu8: En et 2 855, 
E ü b H . E. Boden, B. Griffith 


Baubeville. Wathew Steffans, Amelia Kraus 22, 


{6b < em ple of Mufie — „Prifoner of D. €. Hammond, Elizabeth E. Murphn, 3, 20. 

Zenda”. Charles V. Engel, Kmma Gratow, 21, 19. 

ordieite Turnballe — Jeden Sonntag | Henry Yanner, Katherine Fmauch 

e . ‚ J James N — © Maris © 

Nahmittag Konzert von Bnnge’3 Metropolitan | sames 2. Reels, Marie Smith, 21, 2 

Orcefter. | Antoni Kaleki, Katarzyna Wisniewska, 28, 19. 
Bismard- Garten. — Konzert jeden Abend. x * gg zu. RN. Cooper, 3 
Rienzi. — Ronzert jeden Abend und Gonntag 2. Piazza, M. Zaugara, 26, 18. 

uud Nachmittags. Serman Soruburg, da Ztredart, 3, 
Bield Golumbian Mufeum.—Samflag3 Fraut Potucet, Mary Gharvat, 21 

und Eonntag3 ift der Gintritt frei. . Sfowronet, Marpanna Sozenczht, 22, 8. 
Ebicago Art Inftitute — Freie Beiuht> Willie Duff, Nebsca Bolton, 22, 21. 


tage Mittwod, Samftag und Sonntag. sth Nutbreß, Gmma ZButta, 44, 27. 
Frank Gorski, Anna Yilionfa, 24, 2%, 





TER 


TIrodene Zwiebeln, 


REITER: 


— 
& 


Sp'nat ieſi ih 93 = R 
Spinat, bieliger, por Kübel 0.25 0.3 Stelle im Hotel als Porter oder dergleihen, Abr.. ER 5 £ - 
Bohnen— 2 36 Abenppoit. erlangt: Köchin, zweite Kindermäddhen, Mäd: — Baucn. Niedriger Zins fuß. 

— chen für alinemeine Hausarbeit und cingewanderte — — — Sichere Erſte Morigages in bellebigen Summea 
x böbiter Lohn, feinft: Serrihaften. yräns Zu vermiethen: Kleine freundlide Wohnung an | auf bebautes Chieaao Grundeigenthbum au verfaus 


Grüne Schnittbohnen, Jllinoig, i 2 Mäpc 
per Burbel 0.5 —N75 Seiuht: Ein erfahrener Sunge au Gafes jucht Mädchen, en & — 2 
Stele. 5011 Juſtine Str. fein Helm. BO Michigan Ave. 1708, ınmfa, ‚Im finderloje Ebeleute. a2 Seminern Ave. mido | fen. 3 und 85 Dearborn Straße. Sin, 2* 


Trockene „Beans“, auserleſen, zieut. su u —— — 





Getucht, Mann, 31 Jahre alt, ſpricht 5 Spra— Ver!angt; Ein alteres a r W te ta. Zu vermistben: 5 Zimmer Flat ibön und rein, € ©. Panling 192 La Sale Strafe. — 
eu, ift Gabinetmafer, bat au G:werbeihulen be» | tboltjch, bei sıncur Wittwer mir > Rndern, 1 7 *lo wonatlic. 5 Wolfrm Str, nabe Weitern | Erfte Gupotheien zu berfaufen. Geld zu verleih-: 
Bıribel... 0.25 0.38 fucht, juht Arbeit, auch als Diener oder für Daus: | 14 Jahre. Ragzuftagen wiſchen © umd "I ımd Diverjep. zum miedrigften Zius fuß. 6mai, ir, 
— —— Andtzer Szgeda, Velagia Matoßteto, DR, 19 Fa arbeit. Adr.: Y 38 Abendpoſt. Abenis. 75N. Halfted Str., 2. wleor, hinten. — — - — 

Andr oc, 5 l (0 ” = N 3 2. . > 

Thomas G. Gran 3 — * mo 90 —— — — dmdo Zu dermistben: Saloon umd Boardinghaus; gt Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentpum 
Brieffaiten Iames &. Mok, Anna 6, Kile 9 < 39, 30. — Gejucht: Fin junger, fri ſch eingewandert: e Diele E ern — Pe a a zer Pak für deutſchen Mann Di Lebenszeit. — | gu den niedrigften Raten. 
i Sofeph W. Yaclair, Pauline itche, 35, 26 chmied jucht irgend melde Beihäftigung als Blag- Verlangt: Mädcen für alle Arbeit für wamilie | Sprit vor bei Dir. Yowlan, Hoffmann Prewing . Erfte Sppotbeten zu verfaufen. 

SS . ; Ritche, 35, 2 fomied oder Pferde zu beichlagen. Aor.: 1096 S. | don Yiweich, in Winnetfa, Yobn 8. Radzufragen ‘o., Rodwell und Montoe Str. Rihard U. Koh & Go. 95 Waſhingaton Stras 
Towns, 152 Fifth Ape., 2. Floor. EEE ee a a I5in,x* 


(F RR ( S Yan Hr 07 2 
exwin 6. Baumgarten, Gtta U. Xacob, 5 mM. Der betannteite dDeutfhe Arzt in Amerife Oakley Ave. midofe | olori. I t De 
— — —— Zu vermiethen: 172 Fry Etr. .. nabe | hicago und | = — 


per Buſhel 0.25 -. 09 
Geringere Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, 
Süßkartoffeln, hieſige, per Faß 





Guſt. 2.— MePinleh erhielt im Jahre 1900 sobn Bartof, Mary Tofareif, 24, W, 
€ » Iinois 597,985 * 5 58 98 An Werze Nosınhine Galle +7 - RETTET — * $ } x f 3 Mä fi ine 
— — a. ‚Cool ee en für 2... .. —5 zen ee e j D r Pu 8 h ec k | Grfudt: Aelterer Mann fucht. Stelle für Haus: Verlangt: Gin erfahrenes Mädden für allgemeine I Ajbland Ave., bitbjce fünf Zimmer und Bajement, Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grundeigen« 

1 a für < . Says, Ana U. Sanders, sit. Mub gut fochen — n. Kleine Yami Kottage, Gas, Garten. Teofil Stan, 694 Milwaufee | tbum prompt be J D der regulären Raten. — 


Kinlen 203,760, fie Bates 190,622 Stimmen F. C. Ingham, M. Kavangugb, 35, 2 2 — ——— — F en — — hn. 589 LaSſSalle Ad dmdo | Yıne Henry & Robinjon, 112 S. Elar! Str., Zimmer 304 
abgegeben. Anton: Kendarczfi, Mary Szejopfa, 25, 9. 192 WMafhington Str. Seins: Nunger Mann » ar fuct Re: | — — _— | __ ——- - — — — 
Pi — = e m inzi grõßte deutſch⸗amerila⸗ : 6 Simmer mit Bad, $12; aud - ——n 
t 
| 
Ä 
I 





a a ET ET N Ten 


ER 
I, 


= ‚ic. "ober 
D. S.— Bon Portorifo dürfen Waaren, alfo Nicholas Mohr, Joſie O’TDan, 21, 20. — — — — — — Ders, Das iaft a 
020 snlftrpi ; ne: nz fhäftinung irgend melder Art. dr: M. 638 eier as cinziafe, } Isa Zu vermictben: 
auch Zigarren, zolfrei in die Ber. Staaten ein= ibenbueh. 9 — Inftitet, befindet fih 56 R. | Stall. 777 Larrakee Str. Reine Kommifiien, fein Warten. Darleben auf 


sames MW, Kobnfton, Mary Schrum, 2, : 2 en D i i je 

S. Gbepn ee ee tn Abendpoit. id nifee ! ; 

gejührt werden. R. Chapman, J. F. Mattifon, 6, 52. Bchandelt alle Krankheit — ge Slart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute | ___ — — — — — GCbicagoer und Vorſtadt-Grundeigenthum. bebaut und 

J. A. RN.— Melden Sie fih in der Scammon- zu > tierulft, —— — — EI SSperech ſtunden von Sy * Bei uct: Aunge möchte die Päderei erlernen. 4403 | Mäoden prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im: Theilbaber geiucht, der mitarbeiten will in einem | Teer. Xelepbon Main 39. ©. DO. Stone & Go.. 

Chule, Morgan und Mormoe Str., zur Theil a N N OR. Uhr Wormittags bis 5 Uhr Adend?, f Wentwortb Apr. wer an Sand. Tel: Dearborn SI. Stan® | Nahmeistich guten Geicäf., mit $500. Sofortigr | 6 La Ealle Etr. Nian® 

nahme an der dort abachaltenen Abendichule ’ narclla, Catgrina Valento, 21, 16. Deenſtags bis 9 Uhe Abends, um Sol: - — — — — — — — — BV.erdienſt von 0—825 die Woche und kein Riſiko— ee 5 ee —— 

* Bir Dir AR Eri 2 3 * 

an. u 1 u Kobn Relfe, Marv Kutialte 26, > ‘ 2 as sl Bl er ji Brot u dimi Die 68. Serie der „Sixth V Rard Building & Don: 
S. 354. -Hinſichtlich der Frachtkoſten müſſen — ommen Tönnen, Sonntags gelgiojien. | ° g Rols; fanır aud an Gafes mithelfen. Aor.: M. . 2 | — 

8% Abendpoft. (Arzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.ı Tonnen an irgend einem Donnerfag Abend in TR 

: Zimmer und Board. Süd Halfted Str. genommen iverden. Selb zu ber: 


Adr.: x. 315 Abenppoit. 
Eie fih bei einer Sıhiffabris-Ngentur erlundi- Thomas R. Welſon, Iliff D it⸗ 1,138. Allerärztlicher Rath 
gen. — x N re Sr er ee ee ee Eee rg 5* an 
en Ai * SE VE ERG BER 30. En a Geſucht: er tc ef — MWichi Mäiche in's j ⸗ leihen. Volle Zinſen. Keine rämien verlangt. 
Ch. W.Wenn es ein derartiges Adreßbuch sohn Sopola, gofia e 3.21. freizerföntig in der Office oder det x ne We: hunger, Mann juct ingene- ne en — ——— — (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) > ? pn 
überhaupt gibt, jo finden Sie es bei der Chi 6 © Mord, 9. Garlfon, 30, 31. Brief. Was Deine Krankheit aud PR 199 Hudfon ee 90 Schreibt PBoftlarte. 504 blau a N en Te 
cago Direckory Co. Laleſide Preß Bldg., Ply nn 3 Morris, Minna Herten, 23, 21. — ſei-bole Dir Nath oder ſchreibe KR US Er he, ar Befust: Deutiches Mädden fucht Stelle für — . Derlangt: Boarder, Schlafftelle, mit oder ohne 
Sour RP Str Frant Bytewska, Ste re fa, %, 8 z a = — = : e ° ei > RAN — B Rojer, @1 8 e Str, 
nn = 2 F * di Poli 2 n u — ee \ &5Push-kuro jowie CS old- -Push und Geruht: NKunger Mann jucht Stelle als Ruticher Arbeit in einer Küche; bitte perjönlich vorzuipreden. oar d. Poſer, errab⸗e⸗ au Geld auf Möbel u. ſ. w. 
2 > — Schreibe Sie Poli— bert .8 in, Asba Anderſon, 31, — er 2 & ho — * — — — —— u 
Er De Een eu ER EN nn | Arthur Glober, EFliza Kirpille, 21, 3. Dr. Buihed’s Sansfuren find hier zu haben. oder Hausmann. Zeugniß. ©. U., 105 Wells Str. | 37 3. Halited Str. Zu vermietben: Warme: Bettzimmer. 235 mu (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Gharles Mofabl, Yoniie Net ı un — —— nn nn 1 — TE a * * * * u wra a Str., oben. mift 
en IE lljwafa,jo,mi® | Gejucht: Wriih eingewanderter Schuhmacher, per: | Geſucht Deutſche Frau ſucht Stellung als Köhin. | 2... _____ — — Geld zu ver leiden 
n a ‘ = EUR RG \ feft in jeinem Gejchäft, macht auch handgenäbte Ar» | 9» Elypbourn Ave. Finmer und Woard. & die Mode. 359 Dearborn, 
Ehrtihe Arbeitstente, 





< 


a 


George Bri Re ( ac, 3, %9 , — — * N RER 
beorge Brice, Bertha Mace, 23, 2. Ken zu dienen, bie tagsüber nidt ab: Geſucht: Guter Bäcker juht Arbeit au Brot umd = Die i 
Stellungen ſuchen: Frauen. Affociation⸗? liegt jezt zum Verkauf auf. Altien 





. 


zeibebörde jener Stadt, im weicher der Vetref — — 
fende wohnt, oder an gemeinſame Bekannte, ſo 


fern Sie ſolche haben.In Kalifornien ſind die & RM — 

eat ; i uñf io bie Yarles W. Norton, Marn %. Munf 2, 3 it, Sf j i i m — 
bedingungen nicht To aünftia wie bier. Jarie torton iary F. Munſon, beit, ſucht entſprechende Arbeit: nimmt auch Repa— — Ave, Mrs. Mevers 

it i i —— anf Eure Möbel, PBıanos, PBierde, Wugen oder ir» 


Ns : “+ Sfrhni — — aan) Ture Andsri O Dljon, 22, : BER T ; ‘ S j ü Haus 
Nie Sie fihb dort PIrbeit bverichaffen Tönnen Ture Anderſon, Olga Olſon, 22, 21, raturen an. Michael Lurtz. 232 Lyman Str. Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit in klei RR e ——— 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie 


obne Reiſeſpeſen ausgeben zu müfſen“, fei Ih— Iehn, M. Deunchy, Elſte Hayden, WM, 2, Kleine An ei en en ee en Somili — an i i z = 
} * en A Jünirteih Deunmäti Wlahi Sin: . ner yamilic von alleinftebender „rau: qute Kö — Nettes trn. S. B. 
rem Scharifinn überlaffen apojeteh — wski, Algbieta ‚Sipide, a, ( + Kein: A: beit gejucht als Porter in Sale oder bin: würde aud auf's Xanpd geben. Nur brieflic. FR N —— Nettes Zimmer an De we drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld mur Dir 

F. ©.-—- Sie meinen wobl die „Arbeiter-tran- a ann: — —— A, 3 Yadın oder als Nachtwächter in Yaden oder Fabrik, | Mrs. Field, 457 W. Raundolph Str. Fb VRRRREREN ee injen wegen, nit um Gure Saden zu erhalt:n. 
Ien- und Sterbefaife”“. Es aibt don diefer bier ee ni on al, A een beite Kmmpfehlungen. Youis Mufolf, 194 Welt Sus nn — ; - * .9 S ers i e J arım lajien mwır die Waer € B 

ha es Me oo © tbel M. v 4, 92 : > 5 Berlangt: 2 Herren als Roomers, mit oder ohne tien aeren in. Eurem Beriy- 

feh3 Zweige. Geben Sie ung Ihre Norefle an, rd u. - a a ur Berlangt: Männer und. Knaben. gerior Str. Geſucht: Deutſches Mädchen, 24 Jabre, fudtStefle, Board: Meine Familie. 975 R. Rodiv:l Str. Darlehen von SO bis $20 unfere 
dan Werden wir Ihuen mittheilen, welche ib wer Roi: ER ae — a (Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das Wetrꝛ — — —en beine Arbeit, fann kochen, „inmerarbeiten, FEED — — Spezialität. 
rer Berfammlungslofale Ihnen am nädhiten lie ar an ee Ka ee — ——— Geſucht Junger Mann wünſcht Stelle in Vri- Sand- und Maſchinennähen, hat auch Vorliebe zu Zu vermietben: Reu möblirte Zimmer in Pri- 65 merden feine Erfundigungen eingezogen bef- 
gen. za pic - j —— — W. — 200. Tagelöhner für Michiganer Wäl-vatfamilic. verſteht mit Pferden und Kühen umzu⸗Kindern; ſpricht auch volllommen böhmiſch. Marie yarfamilie: VSampfheizung Bad. 1.50. 591 8 Euren Nachbarn. Ihr lönnt das Darlehen in Euqg 

art aan Bar en z-_ j — — LE | der, Yohn don $26 bis KW, Board und Zimmer; acber, ſowie auch alle Haus: and WGartenarbeit, iſt N. 250 — 117. Place, Pullman. Salle Ave, eine Treppe, Ft 3 pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
bofatenfanmter ift Herr Sranf >. Nobnion, iv —— —* — eg DR U Sn SR Fahrt vorgeitredt: Yandarbeiter, Gemitfe-Koh:; 24 auch vertraut mit verſchledenen Heizapparaten; geht — — ——————— —— — en - | guiaınmen zu beitebiger Zeit und aufhören, Zimyex 

ur sur IR: REN RIBERER Do ANWRBEN EN, 8 Senrge 9. Wlambe Marn MM. Da 5, 20, ar ; > ; z m ii ? 9 2 2» in > Siesta ze : 
ren ZSclretär, Charles P. Abbey, finden Sie im George Ott, Nor M. Smid, 2. 19. ee Sabrilerbeit 5 IR — — fün — Land. 5 Elſton Une. — Beſucht: Mäpden = u De Hausarbeit; Zu PREREETTOHER Schöne möblirte_Simmer, mit — — ERBE: 
Gebäude 100 ISafbington Str., Zimmer 410. M:chael Rutns, Bernie Smitb, 8. 17 ICBer. tcago Fmplopment Agency, 167 Wafbing- een ; fohi aut. 675 Lincoln Ave. 2. Floot. Dampfbeizung. Pillige Preife. 259 S. Glarf Str., | enn Ihr eine Anleihe zw machen münjcht um» 

RE RE F an > RR ER Le SER BE N . ton, Zinmer 18. Telephon Main 582. Gejudt: Guter Partender jucht ftetigenBlag. Adr.: — — —— ———————— lnov it ebhbrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor dei 
8 —— us > — un. SE en Der Ne a . _ er = m u IR ao: Geiucht: Wlak im Hotel oder Neitaurant; nur | ” \ A. French, giaa. 
PD de Korreſpondent“ s 0 ch „S Sırl Re — A he 2 M. ui; er i u 8 * — — Ar > Be ak 9 ı & — — — s . 

ee ae Sn en — — Dann >: Verlangt: im Schneider, guter Yufbelmeann.— — — 7 Tadarbeit. Runie Fiſcher, 114 W. 18. Str. Kinder werden im Koft genommen. I571W. 2. 95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 

Gefuht: Geprüfter Maifeur, Hübneraugen- Ope⸗ — —————— jadimi — 
Geld! Geld! —A 


M. S. —Wenden Sie ſich an den Vorſtand des E. C. Kohlſaat, M. H. Gates, 25, B. 161 Wells Str mise 

pr S ee u ne; u) £ y J U SseuUs SIT, . n . ER n * * FA 

„Dentichen Altenheims“. Frivolf Monjon, Unna Wilion, * ae yır ratenr, jucht Stelle in Dampfbärern, Sanatorium Geſucht: Feng Frau jucht Stelle als Amme. — 
— — — — — — — — — — — 

u — | Chicago Mortgage Loan Company 

175 Dearborx Sir, Zimmer 216 und 217. 








ESEL LETTER NEE — 


y 





— — 


1J 


Carl V. Peterſon, Elma Peterſon — Be oder in Privathäujern. Jofepb Annau, 683 N. Kondard, 532 Superior Str. 


— ger ae — — V. E. Brotherſon, J. H. Nord >. Verlangt: Sofort, cin erfahrener Superinten Pauli St di 
auſen gewöhnlich auf Schröpſung hinaus. Die N A — ee Ag re Taulina ir. imi — —— 2 . 
En tſcheidung ſelbſt müſſen wirIhnen itberlaffen. Charles A. Dunhar Sadie J. Yaunierre, 9, 24. dent Für eine Fabr t. welche nur Promenad nröde — - — — — Geſucht: Köcbin fucht Steile im Nejtaurant oder ou miethen geſucht. Chicago Mortaage Loan Company 
&. %8.— Rırlverifirter Borar wird als ein gu sojepb 8 Marek, Wilhelmine Gberle, 24, 21. magt, um Di: bolftändige Führung der Fabrif zu Geſucht: Deutiher PWorter, der auch Bartenden | Ealvon. Adr.: 37 Waller Str., Zachary. (Anzeigen unter biejer Rubrif 2 2 Gents das BWorr., 180 W. Madion Str., Zimmer MR. 
1c3 Mittel aenen Schwaben empioblen. Serih, Minnie Kranfe, 25, 23. überiichnen. ‚Mann vorgezogen. Adr.: Trugualitp faun, jucht Beichäftigung. Adr.: 2. 304 Abendpoft. | — 5 en ent Si — — —— Eüdoft:&de Salfed Etrabe. 
* it. Sfirt Ge., Ralamazoo, Mid. dimi Geiuht: Deutihe Frau jucht Waſchplätze in bei- Zu mieihen geſucht: Junger Mann wünicht tuhi⸗ 
— RE ar nt i E — ſeren Häuſern. 126 — 24 Blace. ges, warmes Zimmer, nahe Wells und Vorth Ape., Wir leihen Euch Geld in arofen und einen ®r» 
Berlangt: NYunar, um Wbendzeitungen abzulics Gefuht: Aunger Mann wüniht Stelle auf Farm. ._— ç tt — dei einzeiner Familtie. Adr.: X. 30 Abendvoſt. trãgen auf Pianos, Möbel, Pferde. Wagen oder ir⸗ 
fern. 4Blue Island Ave. Verſteht Milchgeſchäft. Kann Pferd und Wagen fah— Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädden - — — gend welche gute Sicherheit zu den villigſten Pr 
Erfahrung in Holzfabrik. 337 Auſtin Ave, 1. | fuchr leichte Hausarbeit. 126 — 4. Blace, oben. Geiuht: Aunger Mann. nicht lange bier, ſucht dingungen. Darleben fönnen zu jeder Zein demacht 
modimi — — — Koſt bei anſtändigen Leuten. Südſeite. Adre: L. werden. — Theihzablungen werden zu jeder Zei 
angenommen, wodurch die Koſften der Anleihe ver: 
— ar rıngert werden. 
Chicago Mortgage 2oan Company 


"au! 
nr, — * — * ev M. Shorermann, E. Sackner, 
H. R.Melden Sie ſich in der Crane-Schule —F— Siaa Yeidinge, » 
nm, Dafley Blpd. md Ban Puren Straße = 
al, X T . 1m Su x ne; ;e. Fay Wilſon, 6. Benson, 32, 32. 


* ee F 
Sobanı M.-—- Das vjterreihiihe Nonfitlat Ebarl:s 9. Milton, Yırln A 


yetindet jid in Scbände an » Str N N want, =. | 
befindet jih im Gebäude 154 LaSalle Str., Albert Gibten, Lennie Alatt, 2, 2. = Sand | 2 

i ) | 

| 

| 


— — 








Zimmer 816 * 

W VWırerifn 

en — Frank Zam, Mary Wuczifor Ver! . Tüd a 38 B Floor, binten. 
KNaifer.-- Ms der beißeite Yımft in den Muiieppe Geh, Maria Gollette serlaugt: Tüchtiaer Yunchmann, & Ban uren —— 3 —Am —* 

Ver. Staaten gilt ein Fort im sitdlichen Malis ae dee r Geiuht: Gin zuperläfliges deutfh und cenmalifh : 385 Abenppoit. 

x a6. . Ph 423 * ER  Aalliiäte n — — — — — — — 

fornien, in der Nähe der Seelüſte gelegen. 


Selbſt in ſolchen Gegenden, in welchen man feis | Bau-Erlaubnißſcheine 
VD * ’ . 


Str. Nahzufragen 3 Tage. 


— 


Geſucht Guter Bartender ſucht ſtetigen Platz. Adr. iprshends Müpcen wünjcht ftetigen Pla für leichte — 


— 


M. 632 Abendpoſi. Zlok, lo Hausarbeit; würde auch im Geſchäft mithelfen. Zu miethen geſt * : Gebildeter Herr, in mittle⸗ 
Sieht mehr auf gute Bebandlung als hohen Lohn. ren Nabren, in guter ficherer Stellung, juht Zims 175 Desrborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Verlangt: Gin Schneider der Prejjen veritcht; ftc= 
Norpdjeite bevorzugt. Adr.: M. 625 Abendpoft. mer :mit Supper; feines anderen Roomer:. Wdr.: liap® 


nen Zchnecfall fennt tveten im Minter oft tige Arbeit. X. Silverftein, 316 S. Glart Str. 

Fröſte auf, welche den Obſtzüchtern großenScha — 

den zufügen.Der Whisley wird nicht aus Eſ— wurden ausgeſtellt an: 

Minen, bergeitellt, fondern aus Mais etc. des | Anprem Anderjon, ziveiftöd. umd Bıjement Prid: 
Flat, 90 Araple B., 84000. 

W. VB—-Venm Cie den Titel „Doltor” nicht Schulbebörde, zwei: und Ddreiitöd. umd Baſem⸗ nt⸗ 
rein. ihiaq erworben baben, fo baden Sie au Prid-Anban zur Schule, 12082516 42. Avenue, 
lein Recht, ihn auf IhrAushängeſchild zu ſetzen. — 

MR. 3, Wells Str.— Die Schulden des Ver Bhii Sahelmenst. ceinftöd. und Pajenent 
jtorbenen find aus deilen Nadlalz zu bezahleı. deit, 676 Orchard Str. EM. 

Der Anſpruch muß innerhalb zwei Jahren (ge National Proviſion Company, zwei- und dreiſtöck. 
rechnet von der Ernennung des Nachlaßverwaäl und Baſement Brick-Packinghaus, 401543 Süd 
ters) eingereicht werden. Halitev Str., *0. 000. 

2. &., Ruffell Str. Es gibt darüber lein Ge⸗ Miuer, Woite CGon Zinſtöc und Baſement — 
jeß. Der Sausbefiber famıt, wenn er fi nicht — — — We. —— inſtöd 
ausdrüdli Dazu verpflichtet bat, zuc 3 Bart 
dung der Treppen nicht aczwınaen werden. — re Me RR U RER 

Rud y, N. Clarf Etr.— Nah dem deutihen | ofen a oalvdat, dreiftöd. und Baicment Brid:slat, TER —— 





Verlangt: Fr Sraren und Mädden. — —— —— —— Abendpoft. 
(Arzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das ort. Geiuct: Fri eingeiwandertes " adden, da⸗ — — — — — — — Darlehen auf Möbel und Pianos an gut: Leute, 
> : — —— deutich, franzöſiſch und engliſch pricht ſucht Stelle ST WERDENDEN Wi obne zu entfernen, feine andere Poften. 
Läden und Fabriten. in Prifat für alle Hausarbeit. 355 Filth Une. Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 830 nur 81.50: 80 nur 82.00: $ 75 nur 82.50. 
u ER, i BT. — Fe esse y 2 Gen $10 mur 81.75: 860 mur 82.25: $100 nur 83.00. 
—— zen Macher und Buchbinder⸗ Geſucht: Junges deutſches Mädchen juht Stelle (Anzeigen unter Dielt ejer Rubeit | 5 Gen 8 das Bort.) Lang Re alles privat, Ik sichte Zablungen 
— — — dirii] jür Hauccrbeit n feiner Privatfamilie; Tann me» Kauft Gure Einrévtung bei Otto C. Voeicer, offentliher Notar, 70 Ya Saft: 
ihen und bügeln. 8 Monate im Yande, PBorzus Yu.ıus Bender, Str.. Zimmer 34. Witte jpreht dor. Koftrr 


Ms nt Zaille * — 
Verlangt: Taillen und Rodmogerinnen. 30 N. ipreben 4458 Wentworth Ape. m. 232, 34, 36, 33 Weit Madiion Strake 


Verlangt: Bartender. 313 Elobourn pe. 


Verlanaet: Fin älterer reinlider Mann um des 
Morgens auszubelfen im Salooı. 274 Glpbourn Ane, 





Verlangt: Starker Junge um die Bäderei zu cr= 
lernen: willig zu arbeiten. 295 Cleveland Ape, 





Brick⸗va⸗ Be Be en BEE ER SEE 


Verlangt: Ein junger QButcer. 600 Morgan 
Strake. 


Glart Err., 2. Flocr. de — — — 

F 9 > * J > — — 

Geſucht. Deu tiibes Mädchen jucht Stelle, 2 Nahre Ede Peotia. Zeiepbon: Monroe 1712. Berfünfihen. 

Verlangt Mädchen, nicht water 16 Nabre, zum Ups |; yands: fanır kochen, mwaihen umd bügeln. Fms 5 

plique:Stiderer auszujhneiden. Chicago Kmbr. Co., pfchlungen. Zu erfragen Donnerftag. 93 Weis Der größte Laden, der neue und_gebraudte Sas (Einzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mo:t.i 

2 WM. Obio Str. ment Anc.. 3. lat densEinrichtungen verfauft; über 37,500 Quadrat: * 
——— — —2 ’ I» N 1er = 3 
———— en — Fuß Pic unter einem Dad. Majjenverjammlung von Baditeinlegern undStein 
Vollftündige Einrihtungen für jede Urt Geigäit. | maurern in Duciers Hake, Donnerftag Abend, dei 





Veriangt: Guter Uprmader für ftetige Arbeit. 
Henry Rhein. 1634 W. 47. Str. midofr 


Verlangt: Gin Rnabe in einer Werkitatt. — €. 
Hubel, RO N. Spaulding Ave, 


Reriangt: Handmäddhen an Shop: Röde um — * Str Ein. 

; 5* 2 Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle Für u | 

Knöpfe auzunäben. 15 Haddon Avenue, 2. yloor. Same u Bee atfamilie, Saloon aber Grscert. Vergebt nicht! Dies ıft' 3. November. Ihomas Hagerty, Redner. 

Rothgieſer Bros. Mitte borzuipre sh: 5 wiſchen — 8 Uhr. Krsjei * * Sul ım — „B end € t, — — en RR 

ee EM. IR, Str, nahe Fist. 230, %2, 24, 250, 283 8. Mabdifon Etr., Franz las wird gefuht von feinem fyreumd 
Verlangt: Hand» und Maicinenmädden au” re u er a EEE £ Ede VPeoria. Zap, jamomi* Dias Susnig. Kann fi melden 20) Weit Chicaya 

Röd:. Hd N. Albland Ave., Hintergebäude, j . Selteres M 3 feibftftändi j —— EBEEREE mod.m! 

Geſucht: Welteres 9 ädden. das jelbitftändia den Fred. Bende h etablirt 1983, 


t 
I 
| 
I 
Rerlangt: in guter Porter, einer der aud) am | > nn * = . 2 — — — 
—— a 12:0—1231—1253 Wesejb Ave, Tel.: South 19% Echte deutſche Filz ichub: und Pantoffeln jeder 
Ave. .. 5. chte ’ c eder 
J 


| 
I 
D Nerf s Ruffet. N 
eng en Rip f NMlitör * x & Verlangt: Sunchmann. Macht’ 5 Quffet, Nord: 
Seile ii ſche Wehrpflich d N t u) 2 > m * > 
Geſetz iſt zwiſchen ehrpflicht und zilitär 142 5. 2. Are, KBW, 2: oftede jart ae Sarnen 

I 
| 


pflicht zu unterſcheiden. Die Wehrpflicht iſt 

gleichbedeutend mit Der Landſturmpflicht. Sie — — — — — 

begimmt mit dem vollendeten 17. Yebensjabr ud ö 

dauert bis zum 45. Yebensjahre. Die Militär: Marktbericht. 

pflicht oder Dienſtpflicht beginnt in der Regel ee 

mit dem 1. Jannar des Jahres, in weldem der = Aa 
Pflichtine fein 20. Lebensjahr vollendet, md — Ehicags, den 2. November > 
toird abaeleiitet wie folgt: 7 Nabre im fteben (Die Preife gelten nur für Den Groshandel.) 
den Hcer, dabon drei (oder zwei) jahre bei der Getreide und Heu. 

Fabne, 4 Rahre in dev Referve, darauf 5 ‚Sabre | — 

in der Landwebr erſten Aufgebots und nachdem —— 
bis zum 31. März; des Jabres, in welhem das | Winter weizen, Nr. 2 roth, neu. $1.16 bis 
39. Lebensjahr vollendet wird, in der Yandmehr $1.18; Nr. 3, roth, $1.1212-$1.16, Nr t. 2, bart 
zweiten Aufachots. Wer dor bollendetem 17. Le 41.12--$1.15; Rr. 3, bart, $1.03-$1.12. 
bensjabre unter ordmmasmäßiger polizetlicher Sommermweizen, Rr. 1, $1.16-$1.18; Nr. 2 
Abmeldung auswandert und die deutfcheStaats: 41.12-81.15: Rr. 3, $1.03-$1.15. 
angeböriafeit aufgibt, bat Teinerlei militäriiche Mais, Rr. 2, Muse: Ar. 2, weik 


Tisch aufwarten fann, 78 Fulten Str, Ecke 
Robin. 


en en Er t3. E c S 5 ithi 
Verlangt: _Grfte Mafhinenmänden, fomwie Ta: | Ar > Wa a 2 6 0%, Ze 2E tores@inrihtungen für Gcocery Stores, Mars | Grüß: fabrizirt und bält borräthig, MW. Zimmer 
ihen: und Futternäberiunen, ferner Dandmädden — Ze a ee für ters. Zigarren, DelitatefjensZaden, Yunchrooms, mann, 143 Giybourn Wve., nahe Yarrabe: Str. 
) *23 > — Geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht Stelle für @ n n ‚ ‚ 

en Männer-Hiöde. 47 Yrigbanı Str., zwiſchen Pau— ewöhnliche Dausarbeit. Lorzuiprehen 45 5. Ror Reftourants, Confectionery etc. . . 2ot,t,Ims 
tina und R. Aſhland Ave. "Str eier = 7% „Sroßte⸗ und Sillioſtes Haus im Chicago; ftet3 — - 

- — - — BR n — Er über 500 voliftändige — — an Hand. Alexanders Gebeimpofige 1: Agentur, 171 Waibing: 
Verlangt: Handmädden, un Säume zu mäben —— — — ; Dvred Bende- t Straße immer 96, unterjucht Diebftähl:, 
x > v * 4 ER, Geiucht: wadohe n sucht Stelle für ar : — 100 9 4 ien Straße, © er 0 hen ee 
und Nerinel zu füttern; ein Baift:r und Majc.nen — Hausarl 116 ®. IR. Str. 289—12:531—123 Wabajb Avenue. Eämwindeleien, unglüctiche Famitienverhältmiii: 
maddhen an öde. 78 Prigbam St. re RE a — 3aug,mifamo* u.f.iv. Cinziae deutihe Agentur. Rath frei. Somus 
_— 7... e Der: ee — —- s bis 12 Uhr. Telephon: Main 106. Tof,im;& 

Sucht. rau ucht Stelie für Haus 2 ir tags bi? 
Verlangt: Madden um — einzupaden. Nac- — — sine \ ine vi — — Store Fixture Co. u a EN — — 
zufragen dei der Glucoſe Sugar Refining Ev., Tay BE Ca ' Bl: 2 m 200 Seen — Lit Chicago Ave. Zelephon Norty 1521 leberfegungen und föriftliche Arbeiten jeber Art, 
lor Str. und jrlukufer. — I: M Sansarbeit. — Wir baden miht das größte Waarenlager, aber | peutich oder engliich, prompt bejorgt. Beglaubiguns: 
ee a) BR — —R tüpden jucht Hausarbeit. wit bedienen unfere Runden ihnel und reell. Unfere | gen ete. Gartorius, öffentlicher Notar, 173 Wiftk 

Verlangt: 10) Mädchen für Fabrit. Guter Yopn,— | HP. Hau ir * Auswahl 6 neuen und gesrauchten Sadn beitcht | Wipe. Abends I Mohawt Str. 2’ 
v.Q: > F > r et 55 — ——— * 3 J en: We. IE: z 
2 NR. Klart Str. Geſucht: Deutſche Wittwe, 35 Jahre alt, alleinſte — — * en nn 
————— —— Bu ; ERBETEN i bend, gebildet, in allen Sausarbeiten qut beiman- 5 — u * a 
i % eu: — * — zu | n wünicht Stelle als Sausbälterin im feiner | fungen an Hand umd zu Order. 1508, tX,3mo Heirathsgeſuche. 
erpsden bri re Meike Sb.: —* — Aa ⸗ 
RER IRB ® dre1d-g eilen von Ch beſſerer Familie. Geil. Offerten erbeten unter der —— u Enge (Anzeigen unter biefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


cago. Yohn 0.9: dauernde Stellung für gute Ar: y - mM 75 Abendpofi 
a m R . 5 Adr.: > Abendpoit. 3 = 5 
beitsrinnen. Koft 33 die Woche in neuem Hotel mit hr. I 005 SEEN en a U Diöbel, Hausgeräthe u. ji. w. BEER ee — 
— en A Bas BE = ö — 
a —— hg *æ in 8 Mens Geſucht. Stellung in gutem Hanshalt von zuver: (Anzeigen unter bie jer Rubrtit 2 2 Cents das W 2.) Heirathsgeſuch: Galsonferber, mit autem Ge— 
—— un ne tfragen: Z.mmer 32 bot = fäffiger abtbarer Sausbälterin, bier geboren. Stelle z — — — ſchäft. 30 Jahre alt, wünſcht die Bekanntſchaft eines 
Adams Straße, Chicago. om | ohn: Kinder vorgesoaen. Kann auch mit Mödeln Wenn Sie nad North Ave gehen um cinen Ofen | Mädchens oder jungen, geiehten Wittwe. zimeds 
u 2 Hr 2 ausbelfen. Nur ernitlih aeminte Offerten fofort | oder Möbel zu kaufen, jo vergefien Sie nicht, bei | Heirath. Keine Agenten. Adr.: &. 792 Abenppoit. 


Verlangt: Nunger Mann, mit der framilie mob 
nend, um die UÜbrmacherei zu erlernen. Soldman 
& Clter, 18 Tearborn Str. 


Nrlangt: Ein Nunae, der ihen an 
arbeitet bat. 4 und Qoard. TIR Meit 


- rlangt: Erſter Riaiie Rodmasır. K. Mueller 
& Eon, 46 SHalited Str. midofrſaſo 


"Verlangt: Bartender, flint, und ein ı Porter, io 
fort. Zu erfraasu nah 6 hr Abends. Metrope: 
tan. I63 N. Glarf Str. 


Berpilibtung. Wer nad dollendetem 17. Lebens— Mr 2 gelb, Si-sshe: Rr. 3, S3- 
jahr ohne flaatlibe Erlaubni auswandert und * Sue a 9 
zur Stellung nicht zuriidIebrt, madt fi einer 3, "POERB,; ONE VAL, Ms 27 Bern 
Verlegung der Webrpflicht jchuldia. Er ift itrafs ‚Nr. %, 29-294; Nr. 2, weiß, 
bar mit einer Geldbuße von 150 Dis zu 3000 ——— 2; Re. 8, 
Mart oder mit Sefängnii don I Monat bis_zu 1—31lc. 

I Jahre. Auf Berlegungen der Dienftpflicht fin | McH1, Winter-Ratents, 85.20-85.50 das Faß; 
den die Beltimmunaen des Militärftrafaefeges „Straight3”, 4.0.0; Minneapolis Hard 
neun. Es iit — wen ee Batents, 85.50-85.75; befondere Marten. $6.70. 
u beitrafen, wer fich einer unerlaubten Cntfer- a 
Fans fhuldig madıt in der Abficht, fich feiner Gen — in Fr —— en 
Berpflichtung zum Dienit dar ternd zu entzichen. $12 ( 810.00: Rr 3, 8.089. 00: bee $reis 
Die Fabnenfludt wird (beim eriten Vergeben) BR: 0 itto N 1, 8-W_$10.7: 
mit Gefänanik don 6 Monaten bis zu 2 Jub- tie, $I1.« Ferien e a: — 
ren geſtraft, im erſten Rückfall mit Sefänaniß jr. 2, En RU RR GAR WW, RL 
bon 1 Jahr bis zu 5 Jabren, im wiederholten 4, 85.00-85.50. — Fliton An 
Rüdffall mit Zuchthaus don 5 bis zu 10 Jahren. (Auf fünftige Lieferung.) wi om Abe. 


3 914: Mai 8 * — — 
— — — Wei a ee $1.124; Mai, $1.11% BVerlanat: Kunge für Vüderei: mus Erfahrung ba: 
81.12; Sul e. ben. 17% R. Albland Ape., nabe Yincoln. 


Alle Eneraie berfhwunden? KRopfweh? Magen | Mais, Dezember, 456 85403; Mai, 45 | — — — 
auber Ordnung? Einfah ein Fall don träger Les Juli. 48 AAle. Verlangt: Mann um an der Bar zu helfen und 
7 x Vorterarbeit zu berrichten. SCI W. Yale Str. 


ber. Bırrdod Blood Bilters madht einen neuen | Safer, Dezember, Ric: Mai, 311%: Juli, 31%%r. 
Mann oder Frau aus Euch). mmfe Brodifio ‘ / — 
onen. Nerlangt: Bladjmitbbelfer. Aunger Mann mit ci 


een Shmalyz Nanuar, $.074; Mai, $7.17}4. niger Erfahrung. 61 Wendell Str. Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit: Heine 
Yamilie. 63 &. Albany Apr, 1. Flat. 


% ‚langt: Tijchler, Klempner, SB.P, Stallmann, 
arıtarbeiter, Ghbepacr, Arbeiter, 8, VPorters. — 
250 Wajbingten Str. 


weiß le; "Stan: 
Berlangt: Edneiser, ver elles machen faun, bei 
hobein Yohn und dauernd:r Arbeit. Vorzui pre hen 
Donneritay Morgen um 9 Ubr bei der Detmer Woo: 
Ion So., 29 Monroe Str. 


— — . Samen für © it dabein 3 * — FEBr J 
Verlangt: Damen für Arbeit daheim, $1.50 täz enmänfdt Adr.: M. 642 Adendpoft. dmi | uns vorzuipreden, denm toir beweiien durch unſere BEER 


Perlangt: Guter Schmied für Wagenarbeit. — 
19 Wels Str. 


lich, ſtetig. Erfahrung unnöthig. M5 Dearbor: enorm uedrigen Preiſe, daß Sie bei uns vortheil 
rar IN " { ; 3 * 4 434 — a We — ’ = BETT: s 
Strage, Hunmer 419. ſomodimi Ge u Frier Maiie Köchin Stei: fi baiter fanfen als anderswo. Schöner Selffeeder von Unterridjt. 
— — — — Bui und. (M Wills Str., : eppen. u $11.75, andere Seizöfen von 3.50 und Kochöjen mut 
uſineü⸗ a 1 e H n — Fir . (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Bort., 


6 Vöhern von &14.75 aufmärts; jtarfe Fiſenbetten m. > Bi 


Verlangt: Gin guter Nunge in der PBäderei. Hausarbeit 
Rerlanet: Köchinnen Mädchen für Hausarbeit in —,— ———— — —— von 81.25, Matrage 81.48, Kommode 532.50. Chiffo— 6 : j 
—X — ze ’ Dunn u Drrii mn min, BR auf 2 nolijse Spradhr nah neusfter anerfannt 

Rrivatfanıiien auf der Südisite und Nordfeite. — Stellungen Inden: Ghelente. nier F2.08, Dreiier 86.75, Sideboard 39.08 aufwärıs. | Cnatiis sisiih erfelereicl + Me. 

Guter Yobn, Mrs. Kabn, 777 Milwaukee Ivr., I Gouh 84.95: ihöne aroke Rugs von 87 aufwärts. | Sefter und nahmersiih erfolgreihiter Metbode. Rei 

More I. u (Anzeigen umter Die ier_ Rabrit I, ‚Gent das Wort. Baar oder Abzablung. Wotichen, 194 E. North Ave, | uchsſtunden. Jegt beginnende Kurje für Herren umd 

* an le — 330Demen; Sandelsfaächer, Korrespondenz, Ueberfetzun— 


— lepbon Monroe 17. ZnolmwX — — 
— — — — a non!m 


Geiuht: Ein junges Fbepaar, 3) Jabre, 3 — — çen betanntlich erſtklaſſig. John Siebe, Managger, 





Verlangt: Mädden für alle Hausarbeit. Zu Hauic zn Radzufragen Nachmittags. Gutb, 2 Su ce Fin guter Heizofen. Naczufra: | 38 Larrabee Str., nahe Norty Ave. und Linco'n 
— Par! Ktabl: rt 1892. 9ot,iomiia, imo 


sarce Sir. gen MM Tiffell Str. 


fhlafen. 1317 Grace Str., Store. mdo 


u verfaufen: Glegantis Sid:board, bilig. — Gnglijher Unterricht, Abends, für Anfänger jo» 
a — 1555 Oft Addiion Ave, 1. Stod. wohl wie Vorgeigrittene. Fortſchritt verjihert. — 
= I WE Gere Bot.iv 


Yerlangt: Wini es Mädchen oder junge Frau für Zuzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wott. — — Z 
? 06 “ en m - Zu verkaufen: Musgezeichneter Steel Range Rod): BIER — — 


ä ö s Shmweinefiei J an 
Todesfälle. ® “2 2. : Mei, sn. 14. inefleife, Jenuar, Verlangt: Ledige Männer und Eheleute für Farms 
ER ea [ Arbeit. Sebt ift Die Zeit jih Pläge zu jihern zu 
Rippchen, Januar, 86.44; Mai, 86.5714. guten Löhnen. Zu erfragen bei Gurigbt & Co. 


leichte Arbeit, Nadhzufragen zipijhen 5 und.7 br —— get Denn : h Fansicı 617 i 
in te e zufrag ib — iowie ein Schumann Upright Schmidt Tanzſchule, 617 R. Clark Str. Mitt⸗ 


Botente!— hust Eure ——— tein Ba: rien für nur $20, F nz Dil 2 
—— lcıne Gebühren, Kenjultation frei: etabiirt | Liano für $175 Vaar, wegen ümſuas. 982 N. Franz wohs; Gl Wells Str. Freitags und VE au 


Spreftunden: 8: bis 4:0. Gpezieß: | cisco Ave., 1. let. fetomi* £ 


Nachfolgend veröffentlihen wir dic Namen der Sy 
Dentichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt Del >] Weit Cafe Strabe, oben. 


Meldung zuging: Prima, weiß, 150 ...... 0.11 nn - 
Ertl, Joſeph, 17 I, 21 Belmont Ape. Perfection, i50....... 0.18 | „erlangt: Schneib::, Bufb:lman unb Preifer. — 
Gansmann, Henry, 1 T., MIN. Trumbufl Ape. | Headliaht, 175 zuuuncne. 0.123 6345 Cottage Grope Mpe., Columbia Dye Honie. 
Haas, Barris F., 62 3., A711 Evans pe. Napbta . b —— dimi 
Horn, Verontca, 13 J. 37 ©. Center Une. Oleum Spirits —...... 0.10 — — — Rs 
A 9 * M, 192 De Koven Str. RE 1: Verlangt: Fin guter Porter, einer _der mit ei> 
Kienberg, Artbı 1M S Gaſolin (Dien) 0.13 nem Pferd umzugeben veritcht. 2%. Schaefer, Ir— 


Abends. 771 R. Aibland Abe. 


Eprehitunden fin SFonjultatien arrangirt. Milo | — — — nen ————— 
Sr be 1 & € o.. 163 NRandbolpy Sir., erfer Muh verichleudern: Möbel von 5 Zimmersjrlat ey Diane BR ® bei Tr —* 

leet. Telepbon: ‘Franklin 3. Daupt⸗Office Barlor-, ERzimmer- umd Pettzimmer-Bödel, Rug | TERM, 50 Gts. die Stunde dr.: 2. sn a 
aibington, 2. ©. Wian*t u. im. 5312 State Str. eine Treppe hod. ot, Im 


Verlangt: Zweites Mädchen für leichte Hausarbeit 
und ziwei Sinder, 5 und 3 Jahre alt, zu bejorgen. 
137 Wels Str, Saloon. 


"Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Inop,imX 


Nobt. — Stiller 85. — — ⸗ Regts anwãlte. 

und einziger deuticher Watent- Pen in Gbicago Bianos, mufitalifhe Initrumente. (Anzeigen. unter diejer Wubrif 2 Gents das Wort.) 
J die Der. Staaten. Kleines Buch rung (Anzeigen unter Di ejer NRubrit 2 Cents das Bort.) Fred Blotke, deutiher Rebtsanmalt. 
£ 2 - 2 2 — — ca s Ale Rebtsiahen prompt — Brattizirt im als 
E gu verkaufen; Gtegantes Dabogan priaht- | j-m Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Ste, Zims 
— ara 5 aut ALT ua Piano, Hilig. Dabogany Schiafzimmer-Ausftattung | mer 1044. Wohnung: 1644 Brier Blace, nah: R. 
Derrbern Gtr., Chicago Zimmer B N. Kopiere 20. 415 Center Str. mido | Halfted Sir. Tib* 
” n, 19a»,1ı2 Starte 2  ETT  e ———— — 

Otfice, loos F Str. Waſtinoto * Iı Habe neues elegant:: Vians, befes Fabrifat. Bar: Jofepb Sabatb, deutiher Adpofat, 79 Dearborn 
aein, braude Gajb. Adr.: R. 12 Apenbgen. Str. Abends: 570 Blue Jsland Ave. Wien,tsrit 

Dachdecker u. ſ. w. Ge * Gastes —— 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. Große Bargains in Pianos, von KH aufwärts, | deutiher Apvolat, 34 LaGalle Str, Simmer 314. 
mit voller Garantie. Leichte Abzablungen. August | Zelepbon: Main IT. 16ag,2* 
Biter Jaeger, Felt Tar, Compojition und Graper | Gros, 592 Wells Str., nabe Nortb Ape. 3lot,im | — 


Roofer. Dffice und Yard: 179 Milmauf:e pe. Ridard U. Rod, 
Mmop,ImX Familie acht nah Deutihland, dverihleudert pradt: | Beuticher Anmwali praktiziert in allen Gerigten. 


volles chtes Mabagont prigbt Piano, turze Zeit | Gprebfiunden jeb»n Gonntag von 10-12, 
g:braudt, jomie alle feinen Möbel. 1241 N. Weitern Raid noton Etr., erfier Bları. 


ae ee Aonsathet, Mir. ar |  Bferde, Wagen, Gunde, Bögel m. f.w. | “de. 2 Piods fünl. von Fulerion. Het, mx 
Aerztliches. 


eingewandert, für allgemeine Kausarbet. Wdr.: 2, 
R. 9 Abenbpoft. (Unzeigen unter dister Aubrif 2 Cents das Wort.ı 7 
aſch, Truntſucht. r Verlangt: Deutihes Mäpdden für gemöhnliche Ale Sorten ansländifhe und einbeimifhe Sing: — — u. 1. W. Ungei ter diejer Nubrit 2 Cents 
Butter Se ipredgende, nm im 3 Gity Stores fleime Beträge J Hausarbert. 974 Milwaufee Une. vögel in großer Auswahl, fpred:nde —2 * 2 Ceuts da⸗ Wo 4.) un —— 
„Greamerp*, irira, per Pfund...... 0.235 | tas ganze Xabr zu kolleftiren. Refcrngen und fleine Boldfiih:, Iauben, — Räf:ee, alles zu Radium beilt Rheumatismns. 
Madchen für — u — a Preifen- in rem neuen Atlantic md Ba: Zu TER "ut — bios ® erfe Behandlung frei. Dr. Bohl, &S 


i onnia oftec. Nr. 1, per Mumderersunnanennenes I Sioerben erforderlih. Schriftiih. Bpr.: 2. 214, Mo 
Ceſet die t ar ſt nette: 0.15 0.16 _ Wbenppoft. modimi — Apr. - ‚mi ei E Igel Btnee u Fir Ar. lot, jafomomi,* *4. Su Soden Uoe., nahe Taplor. 


Kern, Martin, 3 3, CElbbourn Ave. »., 72 0.133 L a Meiner Familie. Keine Finder. 3 608 RN. Yincoln 
Lennert, I. 3, 49 3., 3914 Indiana Une. do., 76, 0.149 ving Park und Eiſton Ave. dmdo 
Lingl, Sarıy, 21 T., U — AR. PM. Veinſamen⸗Oel, roh 0.40 P — ——— a een 
Mevers, Mathis, 65 X., Goof County Hofpital. u RE — 0 20 BR 
Pineller, Sujanne, 64 Y., 100 Mobant Etr. oe 1 A 0.59 | rbeit bejorgen. 8 Gedgmwid Str. dimi 
Neik, ° : 5 3, .% Elburn Une. Ä en 
en. 5 3 —— Zee Schlachtvieh. Verlangt: Fin Hausmover Teamſter. nach 6 Uhr 
Schiffer, Yarbara, 70 X, Southbori Ave Rindvieh: Beite „Berne“, 1200-1400 Pfund, | Abends. Michael Neufes, I N. Clart Str. 
Stur, Agnes, 8 N., M. Ih, Str, A 86.0—$6.85 per 100 Pfund; mittlere „Beees“, dimi 
Tettmaver, Selma, : .. 782 Milwaufer An: 41.35-85.00; gute bis ausgefuchte Stiere, zum ——— * —* 
er, € . . Reriandt, per 100 Pfund, .00—$5.M: qute bis Verlangt: Ofenpuser. 38 CH Divifion Str. Verlongt: Eine deutſche Köchin, jefort. 859 ©, 


Str., 3. lat, nahe Tivijion Str. 
ine, —E Dayton Str. : * — > 
Bogt, Katherine, 4 I, vn. ausasjuhte Kühe, per 10 Pfund, .0—$4.10; = Ganal Str., Saloon. 


Verlangt: Ein autes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit; 3 in Yamilis; gutes Heim. 409 a: 
> 





lumet Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Eine gute gran für waſchen und bü⸗ 
geln. 4009 Calumert Ave.r, 2. Flat. 


— —— — gewöhnliche bis mittlere Kälber, 22.75-85.00; —_— RE - 
» gute bis ausgefuchte Kälber, B.5—7.0; Terass Berlangt: Anftändige Agenten für neue Prämien: Verlanat: Mädden für Kinder und leichte Haus: 
Scheidungsklagen. Etiere, 3.39.65 Bomest, —— iR Kalender, * —8 arbeit. 46 Berteiey Ave. mido 

— Ehmeine: Ausgefucht: bis befte (zum Berjandt), ınd auswärts. DBeilere Bedingungen al3 anderämo. ——— 
a nie in —* 3*8 — hi | Mai, 145 Wels Straße. Hot, im 
Xeanette gegen Arel Relion, graufame Behandlung; ihwere Schlatthauswaare, $4.67-$4.75; jchinere 2 2 
Agnes Bi Fred ©. Lee, ——— — gemiſchte, Waare 84. 80 65.00; leichte ausge⸗ a en Yet San, At Sen 
Sarah gegen Auftin A. Wbite, Trunfjuht; Gatbe- suchte, H.T5H.M. billige. Tidets nad Neiw Orleans und alle jüplichen 
ine gegen Hugb M. Holmes, graujame Behand» | Schafe: Befte, jhiwere Schafe, ver IM Pfund, | Punkte. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Straße 
lung: Wyrtie gegen Schmour Kingman, Verlafisn; 4: 341.75; gaute bi ausgejuhte Näbrlinge, Motln 
Miliam H. gegen Emma Smith, Ehebrud; Nobn $3 60-84 80: „Rat!ve Lambs“, $5.35—85.70. — 


9 Margaret Bel, Berlafien; Ida gegen Grmit Molterei-Brobutte. Verlangt: Sofort 4 City Kollektoren, 815 wö⸗ 


Verlangt: Deutiches Mädchen mittleren Alters, 
enalifch -iprechend, fatholiiches borgezogen, für Fa: 
milie von Ermadienen. Dompfheizung. 500 Grand 


Avenue. Telepbon Seelen 4974. 


Sentlihes Gehalt, 2 deutihe, 2 engliih und dewtich- 


Rr. 2 per ® 2 


“= 





Bonds und Werthpapiere. 


522,000 5% Chicago Improvement Bonds in Stüden von $100 bis $1000. 


fällig in 1 bi3 8 SZahren und zahlbar dur die Etadtlaife, 


abfolut ficher. 


S5000 5% Weit Side Elevated Bonds 


58000 
Vouchers 


4% Coof County Bonds. 


ſtellte Schuldſcheine, 


erzielen 6 bis 7% Zinien. 
E3 find die3 bon der Etadt an Contractor3 
fällig in 12 bis 18 Monaten. 


für gelieferte Arbeit ausges 
Die Stadt zahlt 5 Proz. 


Zinfen auf diefe Beträge, und die Contractors verfaufen diefe Schuldicheine 


mit einem Nadlaß, 
„Bouders‘ 


18,000 


um baares Geld zu befiommen. 
“ durch das betr. Grumdeigenthum, wo die Arbeit gemadht wurde. 


Mark 3 und 316% Dentiche Reicysanleihe. 


Geſichert ſind dieſe 


Sowie eine Anzahl deutſche, öſterreichiſche und ſerbiſche Staatslooſe. 


42 auf Depoſiten bezahlt. 


Rückzahlung ohne Kündigung. Bankbuch don $5.00 aufwärts ausgeſtellt. 


Warum 


haben außerdem 
ſtenten, Direltoren, 
len. 


die —— 


Wo lommt dies heraus? Ganz einfach 
und befommen die doppelten Zinien. 


Barum jeid Ihr nicht Eure eigenen Bantiers 


find alle englifhen und deutfchen Zeitungen voll don Banl-Annoncen, welche 
Euer Geld haben wollen? Warum liegen hunderte. 
überall in den Banken des Landes? Sie bezahlen Euch 3 
20 ein ganzes “eer von 
Rräfidentert fowie ungeheure andere 


Millionen Dolars 
Prozent Zinfen und 
igeſtellten, Kaſſirer, Aſſi— 
Ausgaben zu bezah— 
— fie faufen mit Eurem Gelde 


bon 


Banfar 


und befommt die doppelten 


Binfen? Alle von mir gekauften Bonds werden auf Wunfch zurüdgelauft und 
auch die Zind-Roupons eingelöft. 


Erbſchaften, Vollmachten. 


Borichuß in jeder Höhe von mir bewilligt und die Erle— 
digung amtlich und prompt beſorgt. 


General-Agentur und PVertreter aller Shifid-Kompagnien. 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ur Vormittags. 


Schiffskarten! 


Im neuen Geſchäftslokale von 


H, ELIASSOF, 


Eigenthümer der 


GLoBE TouRrisT AGENCY, 
93-95 Fifth Ave., 


Zimmer 3, Bank Floor, werden Schiffslarten 
nah und bon Europa fehr billig berfauft, und 
Geldjenduungen, Kollektionen, Erbichafts-Einzies 
hungen, amerikaniſche Päſſe und Notariats-An— 
gelegenheiten pünltlich und reell beſorgt. Ihr 
ſpart Geld, wenn Ihr Geſchäftshaus Eure 
Angelegenheiten beſorgen läßt. 


H. ELIASSGF, 


93-95 Fifth Ave., 


Zimmer 5, Banf Floor. 
Sonntags offen von 9 Apr Morgens 
Mittags, 


Dieies 


bis 12 Uhr 


3001** 





— — 


H.Claussenius &Ch. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhallen, Bollmanten, 


Wedhlel, Boitzahlungen, Militär- u. Pen« 
fionsiaden, Notoriats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse. 


Olten Bi 6 Uhr Ubenbd, ESounisg bi 12 * 
20no. miſa 


a an EEE 122352 IE ELENEN £: 

freikarten Fehr billig E 

Bon allen Städten im Europa nad irgend F 
einem Bunft in den Vereinigten Staaten 

u. Kanada. Auslun‘t ertbeilt frei die bes WM 
mwährte deutiche General-Schifisagentur. 

A. C. SHAW, 

228 ©. Gart Str., Chicago, ZU 


l4fcb, jomiie. 1} 


Zruchleidende 


— alle an Berfrüms 
nungen de3 Wiüdarats, 
a. Beine und Füße Yeis 
denden Werden mit meis 
nen mneueiten Apparaten 
pofitiv geheilt. Brucdz 
bänder, 200 verichtede- 
ne Eorten, Leibbir den 
für ſchwachen Leib, Mut— 
terſchäden, fette Leute und 
Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, Ges 
radehalter, Krüden, künitiihe Beine u. ij. w. — 
Bruhbänder 50 GEent3 und aufwärts. Bejonders 
empfehle ih mein neu erfunden Bruhband, 
welches eingerührt iſt 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be— 
quemſte u. dauerhafteſte, 
welchts Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung erzielt. Dr. 
NobertWolferg, 
Fabrikant. (0 Fifth 
tr. Spezialiſt für Brüche um 
wachſungen des Körpers. Auch Sonn—⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


—V 


Abe., nahe Randolph 


Vee r⸗ 


Diefe Boche 
herabgeſetzte Preiſe. 


uneſern Cuch unſer 
vn, berühbmtes $ Set Züb: 
3 te — gerade jo gut tote 
die anderwärt5 berfaufs 
3 ten $12 und 
— Sets für 


Zähne werden koſtenfrei — — — Srößte 
Kundſchaft. Ziedriglte Preife. — Kronen- uud 
Brüdenarbeit eine Spezialität. —E3 wird deutich 
te ee bi3 10 Abends. VeChesncey 

ro8., Ede Clarf und Randolph Eir.— Phone, 
Centra 2047.—Dffen Sonntags bis 12 Uhr. 

Sin,miirfo* 


PDichtig für Männer, 


Wenn Merste oder Nrzeneien &uh nicht 
elfen, berjudt umfere ficheren, erprobten 
eilmittel, melde niemals feblichlagen in 
folgenden aehbeimen Stranfheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 furiren jeden noch) fo bartnädigen 
Urinleiden, 


Sal don aeheimen Krankheiten u. 
Blut 


Preis $1.09 per Flafhe.— Doktor Tuders 
Epecific Turirt “Uutberaiftung in allen Stadien, 
Preis $2.00 ya Bicyhe.— Prof. De Bois Baitile 
led Bigsrateur beim Männerfhmwäde, ichlaflofe 
Käcdte, Nervöfität, Sas im Urin, Melancholie 
md nicht aufriedenftelendes Ebeleben. Preis 
$1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. Benife’3 
Deutihe Anotheie, 441 Süd Etate Straße, 
Ehicage, ZU. 3ma,tX,1j 


DR. J. YOUNG 
Spezial-Arzt für Augen-, 


Naien- u. Haldlceiden. Be 


Ihren», 
gründlih und 


andelt diejelben 
fchnell bei —— n Breifen u: ſchmerzlos. 
HSartnädiger Naienlatarıh), Schwe 
rigleit und Kropf oder Dihals nad 
neueiter Diethode furirt —Rünitlihe Aus» 
— —A Unter ſuchung und 
ah * Dffice: 261 Lincoln Ade, 
Blaster — Vorm. 2 — Nachm., 
6—8 Ubend3. Sonntags 8—12 Borm. 


Khone 3289 Main, 


Dr. J. Uhler, 
Augen » Spezialiit. 


Augen toitenfrei unterjuct. 
Brillen richtig angepaßt. Alle Gugentranlbeiten bes 
handelt. Schielen geheilt ohne das Meiier zu bes 
— ee u 6 Nahm. 
orm. bi achm. bicago Opers 
bäude, Ede Wafbington und Clar en 


Houfe: 
1-Wsttk2 


DR. J. H. GREER 
beutfer Herzt, 52 Drearborn Etr,, 


Spezialift in der Behandlu 
— — ar n ber Männer 
’ Schwäche, e und 


bis um 8 Sonntags o 
12 Ubr 


> 
—— S 
13ma,tK, 
’ 
ru» 
ch 
— 
⸗ 
ce, Barenct 


120f,mifa* 


Finanzielles. 


eniral 


8 W.-Ecke Deandarn Monroe st. 
Kapital . » » . . 5%,000,000 
Heberfehuk und r 
Heberfihuf ud 157 250,000 
unvertheilte Jewinne 
Epar = Einlagen, die während der 
eriten LO Tage im November gemacht 
werden, ziehen Zinjen vom eriten 
November zur Rate von 3 Prozent 
halbjährlich gutgejchrieben. 
Ein Dofar eröffnet ein Spar-Konto 
Epar-Departement offen bis 4 Uhr 
Samſtags. 
2,3,4,6,8,9n0b 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 
Rapital .. $5500,000 
Meberfhuß..... 
Unvertheilte Brofite $100,000 
Edwin G. Foreman, Präfident. 


Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwünfdht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfon® 


KIEFER KR EIKEFKEREKEKET 


Eohn:verdienende Leute! 


Wir ſuchen die Aufmerkſam— 
keit aller Lohnverdienenden auf 
die Vortheile unſerer Sparbank 
zu lenken. Dieſelbe gewährt einen 
ſicheren und einträglichen Platz 
für die Anhäufung kleiner Er— 
ſparniſſe. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
260F,mifamo* 
— 


A. HoLınser & Go,, 
Hypotheken-Bauk, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 2i—2—3——5. 
zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
Geld eigentbum zu berleiben. i 
Erite Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 
fietS zum Berlauf an Hund, 


RK RR KK aka Jeclkfekckickikig 
ck ekakskelolskakskitekskakikikskkakckiinkskikakik daksckskakskikakakikr 


——— — 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfhaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Bintheil nah fünf Jahren. Eeid Euer eigener 
Bantier. &# bezakit fie. 13a9,3,14 


e45 Sodgwick Str. 


FRED. HILLER, 


186—188 Madifon Str, 


Geld auf Grundeigenthbum zu verleihen, 
Erfte Hppothefen zu verkaufen. 
Gmai,frmomt,1} 


Kozmınskı & VONDORF, 
Ge | zu verleihen auf 


Grundeigentyum 
au den niedrigiten Zinfen. 
Eric fihere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. ı1r,iemi,t 
Geld zu verleihen 


auf verbefiertes Chicagoer Grundeigentbum — 
Niedrigite Raten. —PBrompte Bedienung. —Dar- 
Ichen zum Bauen eine Spezialität. —Erfte Hy 
pothelen immer zu verlaufen. 


Zu Grundeigenthum 
gekauft und verkauft. 
Sprecht bei un3 bor. 


$. W. Straus & Co., 


114 LaSalle Str. Tel. Main 3624. 
Ino—3fb,X 


ISAFTIA. 
enutaos® Auhıe W’nfe Dinner vun 138 Mir. 
— IRRE N. —EX 


8500,000. 


Der Humor beim Berbredien. 


Der Kriminalift und et 
fer ift vor allem bazır berufen, die 
Ichwarzen Seiten und Gefahren des 
Verbrechens für den Staat zu beto- 
nen. Der Piychologe und Menfchen- 
beobachter wird jedoch Jo vielem trau= 
rigen auch manche heitere Seite abage- 
minnen können, die ihm von tölpelhaf- 
ter Dummheit, verjtedter Bauern- 
fchlaubeit, raffinirter Ausnüßgung von 
Schmäden der Mitmenfchen und ähn= 
lihem manches Sntereffante erzählt. 
Gelbft aus miffenfchaftlichen, erniten 
Lehrbüchern, mie Weingart3 Krimi= 
naltaftit, läßt fich manches aus bem 
Treiben der Verbrecher zufammentra- 
gen, was geradezu fpaßhaft wirft oder 
doch einen Einfhuß ungemollter Ko- 
mit für den nicht betheiligten Zufchau= 
er enthält. Da jehen wir, wie der in- 
nere Drang de3 DVerbrechers, feinen 
quälenden Empfindungen über Die 
Ihat Luft zu machen, ihn zu unbejon= 
nenen Worten oder Schriftjtüiden in 
Geftalt von Notizbüchern oder Tages 
buchblättern verleitet, die ihm dann 
gar zu leicht eine Falle werden. Er 
macht auch Gedichte über feine perfön- 
lichen Erlebniffe, aber da ift es vor— 
eilig, fie ala Selbitbefenntnifje veriwer= 
then zu mollen. Entjprechend ben 
Morten Uhlands: 

Was ich in Liedern manchesmal be— 
richte 

Von Küffen in vertrauterbenditunde, 

Don der Umarmung monnevollem 
Bunde, 

Ach, Iraum ift leider alles und Ges 

“ dichte 
ift das in Werfen Erzählte oft reines 
Phantafie- Erzeugnis. Liegt aber Doch 
ein wahrer Vorgang zugrunde, jo ift 
oft Erdichtetes der Wahrheit beige- 
mifcht, oder e3 ilt ein gerinafügiger, 
pielleicht recht projaifber Vorgang 
toetifch verflärt. In dem befannten 
Meineivsprozeß gegen den Maler 
Profeffor Graef wollte man 3. ®. Ges 
dichte von ihm mit zum Nachweis da= 
für verwenden, daß er in einem uner= 
laubten Verhältnif zu feinen Mosel 
Bertha Rother gefianden habe. E3 
wurde hierfür u. a. folgendes Gedicht 
angezogen: An meinen Falten: 

Sch hatt’ einen Falken gefangen 

Und trug ihn auf meiner Hand; 

Sein Herr war fortgegangen, 

Fort in ein fernes Land. 

Bald wirft du von mir weichen; 

Do daß du mir mwarft Hold, 

Am Schnabel trägft du das Zeichen, 

Un der Kralle ven Reif von Gold, 
Das Gedicht war blos das Erzeugniß 
einer augenblidlichen übermüthigen 
Laune. In Wirklichkeit hatte der Ma= 
ler nur dem Modell auf feine Koften 
— ein falfhes Gebik machen laffen, 
E3 ift natürlich, vaß bei dem Verbre- 
ben, da3 am häufigjten begangen 
wird, dem Diebjtahl, auch die hödjfte 
Technif des Verbrechens erreicht wor— 
den il. Die That jegt ” I in ihrer 
böchftenV®ollfommenheit aus einer gro= 
Ben Reihe von Einzelvorgängen: Au2- 
baldowern, Schmiereltehen, Hehlerei, 
ufw. zufammen. Diefe Komplizirtheit 
bat eine feltfam fomifche Erfcheinung 
hervorgebracht: den Diebſtahlsmakler. 
Dieſer gibt ſich mit „der gemeinen 
That“ nicht ab, ſondern ſtellt eine Art 
Kaufmann dar, der gegen Bezahlung 
und Beute-Antheil Gelegenheiten zu 
Diebſtählen an die Einbrecher verräth. 

Eine häufig vorkommende Dieb— 
ſtahlsart iſt der Eiſenbahntaſchendieb— 
ſtahl, deſſen typiſchen Verlauf Wein— 
gart wie folgt erzählt: Der Dieb ſetzt 
ſich im Zug neben das auserkorene 
Opfer. Eine Genoſſin ſetzt ſich gegen— 
über und fängt eine Unterhaltung an. 
Der Dieb betheiligt ſich zunächſt da— 
ran, thut aber nach einiger Zeit, als 
ob er einſchlafe. Faſt immer hat er 
eine falſche Hand bei ſich; dieſe faltet 
er mit der anderen Hand zuſammen 
und legt beide jo in den Schoß. Die 
Hand, mit der er arbeiten will, ijt un 
ter einem meiten Mantel verborgen. 
Mit ihr wird er thätia, jobald das 
Dpfer mit dem Gegenüber in eifrige 
Unterhaltung gelommen ift. — Aus 
den Suejchen Romanen ijt jchon be- 
fannt, daß der Einbrecher nicht immer 
ein zerlumpter Straßenbahngauner zu 
jein braudt, daß er vielmehr recht 
mohl das Leben von feiner feineren 
Genußjfeite zu nehmen verjteht. Da je= 
doch große Ausgaben leicht verbächtig 
machen können, gehen die raffinirten 
Gauner mit äußerfter Vorficht bei ih- 
ren Brunfgelagen um. So hatte eine 
Diebeöbande bei Berlin längere Zeit 
reiche Beute gemadht und wollte nun 
einmal recht au3 dem Wollen leben, 
aber dabei nicht auffallen. Sie ver- 
anftaltete lediglich zu Diefem Zmede in 
Rirdborf eine Hochzeit, bei der einGau> 
ner und beifen Frau, die bereits fünf 
Suhre verheirathet waren,Hochzeit fei- 
erten, fie mitMyrtenfranz und Schlei- 
er. 

An eine Szene in der Bofle „Der 
Lumpenball” erinnert aber geradezu 
der Vorfall, daß bei einem Einbruch3- 
diebitahl in eine Herrfchaftliche Villa 
im Grunewald die GaunerAlbends mie 
eingeladene Gäfte mit Zylinder, mei- 
Ber Binde und mweiken Hanbjchuhen, 
einer nach dem andern erfchienen und 
fo unbehelligt an dem mwachfamen®Por- 
tier votbeifamen. Oben in der Woh- 
nung unterhielten fie fi laut und 
fpielten auh Klavier, fo daß man 
glauben mußte, eZ fei eine geladene 
Geſellſchaft beiſammen. Allein fo 
Ichlau auch die Verbrecher fein mögen, 
gar oft wird ihren Plänen durch eine 
noch größere Verjchmigtheit unferer 
Kriminalbeamten ein Schnippchen ge= 
fonlagen, wovon gar manche heitere 
Epifode zu erzählen wäre. Weingart 
führt u. a. die folgende an: Ein Ber: 
liner Kriminalfommiffar ließ, als 
Kollidiebftähle jehr überhand nahmen, 
eine große mit Padleinwand überzo- 
gene Kifte bauen, die mit Gudlöchern 
und einer heimlichen Thür berfehen 
war. Diefe Kijte fowie eine Anzahl 
tleiner Gepädftüde wurben auf einen 
Rollmagen — Ein re 
verfidte fi) in Der Rife, Det Aut 


| 


und ich furire fie 


nachhaltig! 


Kein Dollar il zu Bezahlen, wenn = 
nicht Kuriel, 


Jitänner] :- 


Nicht ſonſtwo ruagen 
experimentiren, 
nicht das 
Riſiko einer Kur 
übernehmen. 
Geht in die 
State Medical 
Dispenſary, 
Chicago zuerſt 
und ſeid der 
Kur ſicher. 
Wir 
garantiren die 
Kur, wenn 
wir ſagen, daß 
wir kuriren 
können. 


Abbilfe. 
meiner 


Ich lurire 
ein Patient 


ben. 
Wenn 
durch mich 


heit oder Schwäche, 
ſeinem Geſchlecht 

ſo wird er 
geplagt. 


rire alle, die 


ſollten vorſprechen, 
einer Unter uchun⸗ 
merien. 6 
irgendwel 


derart Leiden vor 


nicht zu verdecken ſuchen. 
Eheftand wird dieſes und ſei— 
verſchlimn 

Nachlommen Bei den 


ne 
und „ie 
die Spuren tragen. 
beir: ıthet, feid r 


Fe olgen 


Deder Bahnzug 
bringt jemand 
ans einer Ent: 
fernung, un 
furirt zu 


feid., 
werben. Unterfußung 


find abioslut frei. 


MPrivat⸗Krankheiten 


welchen es Euch unangenehm wäre, den Familienarzt konſultiren zu müſſen. Alles 


Sicherheil der Kut 


Strarie wollen eine nadhbalti- 
s2 Heilung, nit blos zeittweis 
Die auten Wir 
Behandlung 
find fo dauernd wie das 
nachhaltig. 
einmal 
gerettet wurde 
voit einer verheerenden Kranl« 

wie fie 
eigen ift, 
nie wieder damit 


Sch bebandle nicht 


alle strantdeiten, aber ic) lu— 
ih bebandle, 
und lurire ſie nachhaltig. 


Männer, welche in 
ven Ehefland 
irelen wollen 


um Ti 
ı unter- 
önnte im Körper 
he serankbeit d 
banden jein, welde das Che- 
elüd ftören tonnte. Ihr müßt 
der Ehe 


nannlid. Seht 
erit wegen Unierfudung nad 
der State Medical Dispenfa- 
rd, Chicago, und vergewiſſert 
Euch, ob Ihr zur Ehe paſſend 


und Rath 


Kräfteverluſt 


Männer— Viele don Euch ernten jett 
das Neiultat ihres früheren gejundbeits 
widrigen Lebens und fpäterer Fabrläfe 
ftofeit. Eure Lebenstcaft nimmt ab und 

Le: wird bald geihwunden fein, wenn Nbr 
nichts dagegen tbut. Nerböfe Schiwüde 
lommt, wie alle bitalen stranfbeiten, 
nit zum Stillitan» Entweder Ihr müßt 
fie oder fie wird uch bemeiftern und 
Euer Leben unbeihreibiih elend geital- 
ten. Bir baben jo viele Fülle dieler Art 
behandelt, daß mir damt* fo vertraut 
find, wie Sbr mit dem Tageslicht Uns 
ſere Behandlung für ſchwche rät mer 

Jheilt dieſe Leiden und macht aus Euch 
wieder geſunde Männer mit vouſtandi⸗ 
ger pahjicher und geutiger Kraft, wie die 
Natur beahſichtigt hat. 


Blutvergiftung 


ift eine fhlimme und berbeerende Kranl- 
beit. In Hütte und Palaft bält_ fie ib» 
ren Eritzug, und feine Geiellicbaftstlafie 
if dor ihr figger. Blutvergiftung wird 
auf die dritte und 
übertragen, und Die 
tern zeigt fih an den Kindern. Die 
lann prim är, felundär oder 
Wenn Ihr mit Duediilber 
anderen giftinen Stof— 
md Do 


vierte Generation 
Kranibeit der Eis 


Arantpeit 
tertiär jein. 
oder Jonlali und 
fen behandelt wor ven feid, 

schmerzen abt, die Schleimbänie 
Eures Mundes ud Halſes nicht rein 
find, wenn ihr noch Pimpeln und lupfer⸗ 
rotbe Fleden oder Seihmwüre am Körber 
babt, wenn End das Haar und die 
Augenbrauen ausgefalen, dann ilt dies 
Rintversiftung, Die ‚on der Mersten 
der State Medical Dispeniarh Turirt 
wird. Wir find den bartnädigiten Fãl⸗ 
len im. ibren vorgefaritteniten Stadien 
gewachſen. Das Blut und das Shitem 
iwerden vollitündia ı zereinigt und bon je= 
der Spur des PBirus in fürzerer Zeit 
als dies in irgend einem Hot Springs 
auf Erden möglih wäre, befreit. 


vor⸗ 
noch 


Der 


For 


Krampfaderbruch, 
und alle Krankh 


drocele, 
Geſchwür e 


Keine Kur 
keine 
Zahlung. 


Junge Männer 


Wenn Ihr durch ein geſund⸗ 
heitswidriges Leben. durch 
Unterlafſung oder Vergeben 
ein einziges natürliches Ge— 
feg, mag es auf den Körver 
oder auf den Geiſt Bezug ha— 
ber, berieht Habt, und mern 


Ihr dies vorzugsweiſe wie⸗ 
derbolt gethban habt — dann 
iönnt Ihr der auf jede Ue- 
berichreitung gejesten Strafe 
nid. entgeben, melde in 
Kran fbeit, Berfal und Tod 
beitebt. Die underänderligen 

laturactege die in dem Unis 
— allgemeine Geltung 
baben, find derartig. daß auf 
der Derlegung irgend eincs 
derfelben unter dei Lebewe— 
fen die Strafe der steanfbeit, 
des Nerfals und de3 Todes 
beitebt. Dies ift jo fiber. wie 
die Nacht dem Iane solat. 
und Ihr, ibe jungen Xeute, 
tönnt dan früger oder IVü- 
ter dieier Strafe nicht entac= 
ben. Emirinnt dicier Tirare 
und geht nach der State Vir- 
dDical TDiapeniarh,. Cbicago, 
und labt Euch Turiren. 


Waſſerbeſchwerden 


Es bleibt ſich aleich, wie 
lange Ihr ſchon mit Striltu⸗ 
ven bebaftet feid, nod Wie 
picle verſchiedene Doltoren 
Euch enttäuſcht haben, wir 
werden Euch ſo ſicher luriren 
als Ihr bei uns in Be— 
handlung tretet. Die Kur 
wird nicht durch Schneiden 
bewerkſtelligt. ——— 
lung iſt neu, durchaus origi 
neil unfererfeits und döllie 
ſchmeralos. Sie hebt die 
Striltim vollftändig umd be 
jeitigt fie dauernd. 


Mir turiren auf die Dauer Mus Fluß, Anſchwellung. Hy⸗ 
% 
Bruch, 


O rganſchwã äche, alte 
privater Natur, bei 


eiten 
fon identiell. Re 


strikt 


der Zug bringt Männer von einer Entfernung außerhalb, um furirt zu werden, Eifenbahnfadrt abgezogen für 
auswärts tohnende Patienten, die zur Stadt kommen. 


größte 
Spezialift 
für 
Männer 


Keine 
Zahlung | 
verlang! 

wenn 


nicht 


S.-W. ehe State und Van Buren Str., J— m. 


Iher mußte den Magen öfter3 ohne 
Aufficht laffen. E3 gelang fo, eine 


ganze Anzahl Kolliviebe feitzunehmen. |} 
einem Gepäditüd 8 
griff, öffnete fich die Kiftentür, und | | 


Wenn einer nad 


der Dieb wurde gepadt. 


— 1.0. — 


Ganz aleih, wie lange Ihr an Huiten leidet, 


wenn er fih nodb nicht zur Schwindfucht entwis | 


Norway Fine Shrup 
monift 


deit bat wird Dr. Wood’s 


ibir heilen. 


— Beim SHeiratböpermittler. 
Uelteres Fräulein: „Schön ijt er grad’ 
net, der Herr, den Sie mir empfohlen 
haben.” — Heirathövermitiler: „Sa, 
meine Liebe, 
Mitaift befommt 
Schönheit!“ 


man feine 


noch 


\ Kneipp- 
Kur- 
Anstalt, 


KNEIPP: 


ı Ehronifhe Kranke, befonder3 Hautz, 


— 


Harn-, Nieren-, Geſchlechts-, Lungen-, 


Hals⸗, Herz⸗, Magen-, Leber-⸗, Darm-⸗, 
Blut-, Nerven- und Frauenleiden wer⸗ 
den raſch kurirt, ohne Medizinen und 
ohne Operationen. 


Dr. Rothschild 


Direktor, 


2011 Wahash Avs., Chicag?. 


Guter Rath und Unterfuchung frei. 
ots, 19,30,n02 


— — 


GEE WO CHAN’S 
Pr berühmte hinefifche vegetabifts 
ide M weihe nur ie 
&hina wadhien, haben ſich ſeit 
Sabrhunderten bewährt und 
aller Zmw:ifel in Bezug auf 
ihre tunvderbare Wirfungss 
traft ift bejeitigt. Alle welche 
an hartnädigen oder tomplis 
zirtenfranfdeiten leiden, imels 
D he der Geichidlichfeit anderer 
Aerzte fspotteten, werden ers 
jucht,. vorzuiprchen und bdiele 
mwunderbareMedizin zu unters 
ſuchen, welcher diele Sunderte früberer Anpaliden 
ih: Leben und Glüd verdanken, Keine Erdermenn 
„der —S— Voſitive und nachhaltige Reſultan 
garantirt. Konfultation frei. Spreht dor od. jchreiht 


427 Wabash Ave., 


24 Blods jädlih vom Auditorium. 
Spredbitunden 9 Bisrm. dis 8 Abds. Sonntags 9, 
2in,mime® 


Andere (chf KNIGHT’S 
RHEUMATIC 
GURE (Sügl_riemais jet 


ittel, 


Farm 


mit nur taufend Marf | 


112 Elart 


257 CLYBÜURN AVE. 


neber 


Eingang SS Ost 


Stunden von 10—4 Uhr, und Arbeitern ift Gelegenheit geboten, zwijchen 6--8 Uhr Abends vorzuſprechen. 


GHeheilt in 5 Tagen! 


um gcheilt zu bleiben. 


Varicocele, Hydrocele | 


Kein Schneiden vder 
Schmerzen. 

Zaufende zögern, Heis 

lung zu finden. Nad: 

dem Nbr mit anderen 

Metboden binlünalich 
erverimentirt habt, 
ne Tonumt zu mir. 


Dr. L. E. ZINS »Poftive un) ned- 
Spezial-Arzt. hallige Heilung. 


Ich babe in den letzten zehn Jahren 
dieſe Krautheiten, Veſchwerden, Blutver⸗ 
giftung, ſowie alle Kranlheiten, die den 
Männern und Frauen eigenthümlich 
find, behandelt und lurirt. 

Ich wende mich beſonders an die chro— 
nit Kranken, die entmutbint find durch 

Magen-Arzneien, an Leidende, die mit 
einer araufamen Overation bedroht fin), 
an Männer, die alle Hoffnung verloren 
baben, je wieder geiund zu werden, md 
an Nlle, die als unbeilbar aufgegeben 
toorden Waren. 

Koniultation frei und onen 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sangamon Str. — Etunden ven 8 
Sorm. bis 9 Abends. Zonntags don 9 
Borm. bis 7 Abends. 


2Sof,frmomi,imo | 


Dr. W. Frenz, 


t Sir., Ede Balhinsten Str. Dpera 
Soufe Building, Zimmer 512. 
Ghreniiche Fraucn-Brivatiranfheiten. 


Anteriunung, Behandiung umd 


Medizin S1.00. 


Sfficc-Stunden 11 Born. bis 5 wu. 


Zn 


‚Heiße Luft: Stur| En 


Elcktrifche Bäder 


gegen Rheumalisitis. 


Zeiepbone Plad 741. 


Hrerren-Tept. Tomeu-Dept. 
643 N. HALSTED ST. 
16ma,mifa* 


Epyrzielift für Männer! Ich beile 
Nerven-Shmwädhe, Blutvergifiung 
und ahniıdıe KXeiden, u. alle nranf: 
beiten ımb Schwächen der MRärtner 
unter Garantie. „tatb frei in der 
DOfjice oder Bei Boit. Medizin $1. 
Dr. ». Bennett, 

Ar. 48 Salt Ben Buren Etraße, 
t Eiegel & Eooper’3, 3. Flur. — Spresrtuns 
bon 9 Dat. bis 8 Mods, ECountagd 10—12, 

Tapi,mifa® 


WORLD’S AgEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Bimmer 60, 


——— der air, Dexter Building. ' 
e Uerzte diefer Binftalt find e deut⸗ 
fde Spesialiiten und betrachten & a Une Ch 
ihre eibenden & Mitin: nihen fo er als 
— —— 
er a en 
Männer. Franenieiden n. Me 


' Eilberfällung zu mäßigen Preiſen. 
| beit gärantirt. 


van Buren Str. 
Sonntags und an all 


en regulären Feiertagen. nur von 10—12 Uhr. 


SEI ET 


— — 


Anal An —* ar 


Kop schmerzen, 


ſtopfſchmerzen, Nervoñtät, —* in den Augen⸗ 


kugeln. 


Augenfehlern verichiedener Art, 


Schwindel u. ſ. w. ſind bie Folgen von 
die tm ben 


meiften Fällen durch pefjende Augengfäfer sofort be> 


jeitigt werden. 


Siärroeder’8 WAugengläfer 


beifen, meil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau argemeiſen werden. 
Die 


Unterſuchung kotet nichts: 


Genau angemeffene Biäfer find 
ebenfo billig wie werthinfe fer= 
tige Brillen oder von Üncrfahres 


nen angemeffene. 


HENRY SOHROEDER, 


465- — been. AVENUE. 


| DR. SCHROEDER. 


Deuti E ahnarst, 
250 8. Divifion Str., nahe Hoch⸗ 
babı. Feine Zähne von $5 aufiv. 
Zühne ohne WWlatten, Gold⸗ und 
Zufrieden⸗ 
Eonniags offen. montja* 


Eifenpayn Fahrpläne. 


Nidel Binte. — Die Neis Hort, Chicago und 
St. Yonis-@ijenbahn. 

fe Str. Statien., 

Alle 

Abfahrt Ankunft 

Vort und Bolton Erpreß...... 10.35 3 

BE EN: 00er DD 

Verk und Bokan Erpreh...... DIN 

“ StadtsTider-Office: I1l Adams Str. und Aupi- 
torium Anner. Telephone Central 2057. 


Weit Shore Eifenbahn. 


Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicage | 


und &t. Youis nad Nerv Vort und Loiton, viı Wa- 
baſh Eiſenbahn und Ridel Plate Bahr, mit efegan- 
sen Eß- und Buffet-Schlafwagen durch, 
genwechſel. 
Züge geben ab von Chicags mie folgt: 
Via Wabaih. 
11.06 Borm., Ankunft in Neo Yorf.. 
Anfunft - Boſton 
Autunft in Rew Yo ee 
Ankunft in Boiton.. 
ide! Blate, 
änfunft in Rew York 3. 
Antunft in Boftsn.. 
UAntunit in Rew dort 7 
a Antunft in PBoiton.. 
Büge geken ab_ von Et. Louis wie folgt: 


ia Wabajb. 
Abfahrt 9.10 Abends, 


Abfahrt 
Abfahrt 11.00 Ubends, 


iaN 
Abfahrt 10.5 u 


Abfahrt 10.15 Abends, 


3.0 R 


Antunft in Bofton.. 


Abfafrt 8.49 Abends, Ankunft in New Yart 7.508 | 


Ankunft in Bokon..16.%0 B 
Wegen weiterer Einzeihriten, Raten, Schlaftwagen 
Pak u. si. m. fpredht vor oder jcheeibt an 
General:Bajjagier- Agent, 
5 Vanderbit Aden Rew Dort. 
Gen. Weiten Bailagier- Agent, 
. Glart Str., Chicago 
roleies, Ill. 


—— 5 S. Glart Etr., 


Baltimore & Ohio, 

Sahınbof: Grand Central Paſſagier⸗Statlon: Tidet: 
Dffices: 244 Elarf Str. und Auditorium. feine 
Ertrasfyehrpreije verlangt anf — Züge 

dntantt, 


Sotıf = Erprei 


Limited... .. OR 0.08 


an APR 708 
Sonntags. 


Ban Puren und Va Sal | .. 
Züge täglich. | - 

DH HK ı SS 
DDR! = 


TOT! 


ohne Was | 
ı Str, 


' Alton Limited 
| Midnight Syeeial 
I Peoria Tag:Erpreb 


| BeorinsChicago Ljmiteb 
: Beoria —— Spetial.. 


un 28828 


Anlunft in Wem Vort3.NDR |! 


— 


Eiensay Jayrpiäne. 


Auinsis Sentrel: Eiſeubahn. 


e fahren ab vom 
d Bart Rom. tadt 
t., Phone Gentral 
Abfahrt. 


Sentraf%s 
Tidet⸗ 
08. 


Anlunft. 


*.un. 

EP ini 

ZH 

ERFEIBIEE BREREE 


% 

* 
*2 
ges 


290 n> 


ya 


Falls *EMR 
"8158 
‚ 2% V 
IHN 
Nusgenommm Sonntags, 


= 


in Sun es 
sumnmg 


2. 


„7er en. 


* 
2 


wdugn? 
* Fäglid. 


„Der einzige Weg’. 


101. Adams Str. Telephan: 
: Station, Ganat 
Telephon: 


Aul. Che. 
3.02 Rm 
5.00 Am 
*7.15 Bm 
2.10 dm 
»1.4) Hm 


"1.55 Din 
#235 Am 
7.15 dm 


Chicago & Alton. 
Stadt Tider:Dffice, 
Hartiſon 440. Union Paſſagier 
zwiichen Adanıs und Wadiion Str. 

Doin 212. 
au Xouis-Sp 'gfield Züge. Abf. Chie. 
zrairie State MB 


Balare Erprib .... 


Ploomington-Spr’gfield Local *. —* au 
Streator:Peoria Züge. 
3.00 Om 


..911.40 Rum 
Andionvillesfanjas Eity Züge. 

Ranias E:im Qummer.....0.. Gm Nm 

Midnight Special “11.4 Rn 

Bloomington u. Yadionville..**9.00 Bm 


2.55 Am 
+1,40 Um 
«5.00 Am 


Monon Route— Dearborm Station. 


Titet-Cifices: SM Glarf Str. und 1. Kiajie Hotels. 
Zelenbon Darr. 1%7. Adfahrt. Ankunft. 
Florida Limited <IEN 733 
Indianapolis und Cineinnati.. *252 DWR 
Safayette und Tonrsville X > 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton 
Sindianapolis, Cinciunati und 
Tapton 
Lriayette Arcomedatian 
Lafadeite und Louisville 
Andicnapol:3, Eindinnatt und 
Dayton 
#. Lid u. R. Boden Springs * a8 
Sr. Lil u. W, Baden Springs *I.MNR 
* Töglih. ** Ausgenommen Sonntags. 
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en 
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Vom griechiihen Moit. 


Der Moft hat eine große Bedeutung 
in dem mweinreichen Griechenland, feine 
Herrichaft beginnt mit dem Geptem- 
ber. Seit dem Frühling fammeln ber 
Balali (Krämer) und‘ Schenfwirth, 
ber fleine und der große Reſtaura— 
teur, um den Moft zu bezahlen, und 
ihre Gläubiger nehmen darauf Rüd- 
Jicht, fie verlangen in diefer Zeit faum 
eine größere Zahlung. Der Mojt wird 
meijtens an den Weinbauer baar be- 
zahlt. Die Vorbereitungen zur Auf: 
nahme des Mojt3 beginnen fchon mäh- 
rend des Auguft3. rn langen Reihen 
liegen die aus ihren unterirbifchen 
Höhlen an das Tageslicht beförberten 
Faller auf den Bürgerfteigen; einige 
werden ausgefratt, andere mit neuen 
eifernen Reifen belegt, jehadhafte Dau- 
ben ausgebejjert, und der Hammer- 
Tchlag jtört manchem den Morgen und 
Mittagsichlaf. Aus allen Faflern wird 
der Bodenfat, beitehend aus dem Harz, 
mit dem aller Wein in Griechenland 
mehr oder weniger verjegt wird, und 
den fonjtigen Unreinlichkeiten, die der 
Moft enthielt, entfernt. Der Bodenjat 
wird aber nicht weggemworfen, fondern 
an die Theer- und Pechliedereien ver 
fauft. Sind die Faller fo entleert, jo 
erben fie an die Meerestüjte gefahren, 
io dieje zu erreichen tjt, und mit Meer- 
mafler aründlich ausgejpült. Das ge= 
Tchieht nicht nur in Athen, fondern in 
allen meinerzeugenden Provinzen. it 
das Meer nicht zu erreichen, jo werden 
die Fäſſer auch wohl gejchmwefelt. Sind 
fie jo gereinigt und genügend gelüftet, 
jo bringt man fie wieder nad) Athen, 
und fie belagern abermal3 in den Gaf- 
Ten die Bürgerfteige, denn die eifernen 
Reifen müffen mit Mennige und Del- 
farbe angeitrichen werden und trodnen, 
bevor fie wieder in der dunfeln Tiefe 
der Keller für ein Jahr verfchwinden. 
Menn der friedlihe Bürger aber 
glaubt, er habe nun Ruhe, jo täufcht er 


ſich. 

Iſt der September unter dieſen Ar— 
beiten herangekommen, ſo rollen auf 
allen Landſtraßen die ländlichen Moſt— 
karren nach der Stadt, aber nicht etwa 
am Tage, wo das knarrende Geſtöhn 
der ſchwerbeladenen zweirädrigen Kar— 
ren in dem übrigen Geräuſch des Ver— 
kehrs verſchwinden würde, ſondern bei 
Nacht. Sie richten ſich ſo ein, daß ſie 
den Leuten den erſten Schlaf ſtören: 
von 11 bis 1 Uhr Nachts, ja bis an 
den Morgen. Der Moſt befindet ſich 
auf dieſen Karren zu neun Zehnteln 
von der ganzen Ernte in Schläuchen. 
Dieſe ſehen noch genau ſo aus wie im 
Alterthum, wie ſie Homer erwähnt, wie 
fie die Griechen unter Xenophon zum 
Ueberjegen über die Ylüffe anwandten 
und wie Moltfe bei feinem Aufenthalt 
bei der Taurusarmee fie vorfand, um 
auf einem daraus gebauten Yloß den 
Euphrat hinabzufahren. Allmählich 
wird aber mohl das praftifchere Faß 
den Schlauh verdrängen, und das 
zum Wohle der Menjchheit, denn bei 
den Schläuchen find die Haare immer 
nad) innen gefehrt. Der Schlauch wird 
auch heute noch wie im Alterthum zur 
Aufbewahrung von Del und Schaffäfe 
benugt, und das hat feinen Grund in 
der Holzarmuth des Landes. Iſt nun 
der Moft bis zur Kellerthür des Ab- 
nehmer3 gelangt, fo wird er unter fort- 
mährendem lautem Spreden, Schim=- 
pfen und Flucen jogar, wenn etwas 
nicht Klappen mill, in die Faller gelei- 
tet. &3 iit das alles fehr profaifch und 


nüchtern. Schon auf dem Dorfe findet 


fein fröhlichesWingerfeft bei der Wein- 
Iefe ftatt; zwar mwerben die Trauben 
am Muttergottesfeit eingefegnet, und 
die männliche Bevölferung trinkt fich 
vielleicht einen Raufh an und rauft 
wohl auch einmal, doch von der Poefie 
einer MWeinlefefeier findet man nir= 
gends eine Spur, da das zarte Ge: 
Tchlecht fich mohl an der Arbeit, aber 
nach orientalifcher Weife nicht am Ber: 
anügen betheiligt. Den nächtlichen 
Lärm der Moftfarren hört man bis 
Ende September. Der Moft wird aus 
den Hautfchläuchen in die mit Trich- 
tern verfehenen hanfenen Schläuche ge= 
goffen, die ihn in die Faller leiten. Ne= 
benbei fteht der Karren, an dem das 
Maulthier angebunden von dem ihm 
porgemworfenen Futter frißt und fi 
nicht jelten mit feinem Nachbar zantt. 
Auf der andern Ceite fiten am niedri- 
gen Tifh auf Holzfchemeln bei jehiva= 
chem Kellerlicht Wirth und Bauer und 
jchmaufen und pofulieren, denn ber 
Gmpfänger des Mofts muß die Wein- 
bauern mit Speifen und Getränfen 
freihalten, Empfänger undBringer bes 
Moft3 tragen dabei ihre jchlechteiten 
Kleider, denn das Umgehen mit dem 
Moft [hmutt fehr, und der Anblid 
einer jolchen Gruppe tft nicht jehr ap- 
petitlih, aber das jtört die Leutchen 
nicht, fie Laffen es fich troß des&chmut- 
zes mohljchmeden. 

Die Zeit des Moftbringens hat aber 
aud Angenehmes für die Nachbarn. 
Sebe Familie in der Nahbarfchaft ei- 
nes Meinmwirth3 oder Krämerd mird 
mit einem Tenefe (Blechgefäh, in dem 
aud das Petroleum aus Amerika ge- 
bradht wird) voll Moft befchentt. Was 


and-Sapolio er 
fpart Doftor-Red): 
nungen, weil rechte Pfle- 
ge der Haut gefunde 
Sirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Rör- 
pers unterftüßt, von der 
Chätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
däffigfte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 
ſelbſt 


BerfaufvonBaby: 
Mänteln zu 4.95 


Gefertigt in dem allerneueften Rujfian 
jest mit Perkmutter- oder 
— 4.95 
ihwar;, marineblau, roth, 


Goat Mufter, mit Gürtel quer über den 
Meijingfnöpfen. Größen 1 
braun und Lohfarbe; jpeziell zu 4.95. 


Nüden, von feinem Grufhed Veiour, be= 
bis 6 Jahre. Vorhanden in 


m m 1.700000 


Che 


State, Adams und Dearborn Str. 


Berbft- und 
Winter: 
Kalaloge 
frei für 

Keute außer: 


Yür einen Dollar verfaufen mir 
Euch ein Paar Handfchuhe, die eben- 
jo modern find, wie die durd)- 
ſchnittlichen 531.50-Handſchuhe. Es 
iſt die Imperial-Marke, für welche 


wir die alleinige Agentur in Chicago haben; Handſchuhe, welche 


von Kennern als die beſten Eindollar-Handſchuhe 
werden; 
* ten Dienſt; in all den faſhionabelſten Farben für 


Ak im Handel erklärt 


leiſten ſehr gu— 


1 


Damen und Mädchen; Baar $1. 


—* Cape⸗ Handſchuhe für Damen, 


| mannifh Facons, jehr 
ſchweres Leder, mit 


rauhen Kanten Nähten, in 1- 
Clafp - TFacon, in lohfarbig und 


roth, 81. 


Seide- Taffeta-Handſchuhe für 
fließgefüttert, Two⸗-Claſp Muſter, 
nur ſchwarz. Paar, 50c. 


Reinwoll. Caſhmerehandſchuhe für 


Unterzeug 


Damen, | 


50€ 


Rein iſhm dſch Damen, gemacht in Two-Claſp 
Seideſtepperei. Gute nützliche Handſchuhe, morgen zu, das Paar, 


Importirte Suede-Hand— 
ſchuhe für Da— J 
men, mit Seide 1.50 
gefüttert, in grau, Rein— 
deer und ſchwarz. Paar, 
1.50. 


81 


Voll faconnirte Golf-Handſchuhe für Da— 
men, hübſche Muſter, Glacehand- 8 
ſchuh Größen. Paar, 50c. 59e 


Muſter, mit PT 


2=9e für 39c Leibehen und Beinkleider 
— Eine große Bartie von fließgefüt- 
terten baummollenen Waaren, feines 
Gewebe, mit Gufjets in den Mer- 


——— — —— — 
meln verſehen und mit Perlmutterknöpfen beſetzt, und, Hals Seide taped 
in Roſa und Blau, dies ſind komfortable 
Herbſt- und Winter-Garments, für den var, 


2’ morgigen Verkauf herabgefeßt auf nur 
2090e. 


Leibchen und Beinkleider für Damen, Theil Wolle, taped 


Hals, Guſſets in Aermeln, Perlmutterknöpfe, 
paſſende Bekleidungsſtücke, für nur 39e. 


ak 


| Union Suits für Damen, 3 auftralifche Wolle, offen | 
| über ber Bruft, Guffet3 in den Aermeln, mit Berl- 
| 


mutterfnöpfen, Seide taped Hals, m. gro- 
Ben Flapz, finifhed Nähte, nur in meiß— 


für nur %5e, 


Männer: lnterzeug 


Balbriggan Hemden und Hojen in den 
pajjenden Schweren für Herbit: u. Winter: 
it 

Tracht, finijhed mit 

guter Qualität Sa= 

teenband und Strap 

Rüden. Durchaus 

hygieniſch, zu ſehr 

niedr. Preis, 7560. 

J Flache fließgefütt. 

Männerhemden und 

Hoſen, blau oder 

naturgrau, Cotton— 


Fleecing oder Wolle— 
Fleecing, — 


einfach 45c 


oder doppelbrüftig, alle Größen, 


Halstrachten 


Eine ſchöne Hals- Roſette 
oder eineſSchleife, gemacht von 
Maline u. Chiffon, Auswahl 

Hals Ruching, 14 Zoll lang, in 
und Farben, morgen, jedes, 50. 


morgen zu 15c. 
merk 
Kragen= u. Manfchetten-Sets, h. 3., 1Oe 


macht man nun in der Familie damit? 
Um Wein daraus zu gewinnen, ijt e3 
zu wenig, und dann befommt man oft 
bon zivei, drei Nachbarn gefchentt, alfo 
ganz verjchiedene Sorten. E3 mird 
DViojtmehlfpeife daraus gemacht, und 
das ijt ein Felt für die Familie, na= 
mentlih für die jüngeren Mitalieder. 
Moftmehlipeife findet man imSeptem- 
ber in jedem quten Bürgerhaufe, und 
man ißt fie ftatt der Früchte. Der 
deutichen Hausfrau mollen wir das 
Geheimniß der Zubereitung verrathen. 
Der Mojt wird mit einer guten Menge 
Holzafche wohl eine Stunde gekocht 
und dann ftehen aelaffen, damit die 
Afhe mit allen Unreinlichkeiten des 
Moits jich feßt. Darauf feiht man den 
gereinigten Moft durch ein Zeugfieb 
und focht ihn in einem andern Gefäß 
mit grobem oder feinem Mehl zu einem 
diden Brei, in den man noch zerflei- 
nerte Mandeln thut. Diefer Brei wird 
dann auf benegte Teller gethan, oben 
mit geitoßenem SZimmt und zerhadten 
Malnüffen beitreut und zum Abkühlen 
beifeite gejtellt. Was nicht mehr ver=- 
zehrt werden fann, wird an der Sonne 
getrodnet und für den Winter aufgeho- 
ben, mo e3 an den Winterabenden, 
wenn Befuch fommt, mit Nüffen ver- 
fpeijt wird, Nehnlich den Pfeffernüffen 
und Pfefferfuchen in Norddeutichland, 
die ja mit Sirup angerührt merden, 
madt man in Griechenland auch Moſt— 
brezeln, die an allen Straßeneden ver- 
fauft werden. Die Hausfrau aber hebt 
fie in Leinwanbfäden für die Winter- 
abende auf, wie in Norddeutichland die 
Pfeffernüffe aufbewahrt werden. Was 
die Hausfrau an Moft übrig behält, 
das kocht fie zu einem diden Sirup ein, 
der dann als Heilmittel gegen Huften 
oder zur Herftellung von neuen Mojt- 
brezeln verwandt wird. Das find die 
Annehmlichkeiten der Mojtzeit. Der 
Moft in den Fälfern erhält nun feinen 
Zufat von Fichtenharz, mit dem er 
den Gährungsprozeß durhmadt. Das 
— — — — 


Wenn das Sdh— 
ſtem aus irgend 
einem Grunde ges 
ſchwächt iſt, wird 
das Bitters es 
ftärlen und ibm 
robufte Gef und 
beit iniedergeben. 

Br Seine biöberige 
 Wirlung fpr it 
‘ für feinen Werth. 


NRervdfität, 

Trüge Leber, 
Sodbrennen, 
Schleihten Appetit, 
Dyspepiie oder 
Unverbaulichteit. 


ce 
Bettzeug 


Komforters, gefertigt von feiner weißer 
Garded Watte, das einen weichen Fluffy 


Komforter macht, nicht nd 
Ichiwer, aber äußerft warm. 

Geblümte Silkoline auf o e) 
beiden Seiten, Hand Tuf: 

ted, volle Größe, 1.45. 

Blankets, Twilled fleecegefüt— 1 25 
tert, 11=4, alle Farben, Paar, * 9) 
‚ Vlanfets, feinfte weiße California, 11:4, 
jehr zart u. Fluffy, Seideeinfaj: 4 85 
jung, jehrumpfen nicht, Vaar, ° o) 

Ueberzogene Open Day Rolls, für volle 
Größe Betten, überzogen in weiß, 98 
blan, roſa und gelbem Cambrie, ce 

Bettlafen, 81X90, gut gebleich: w 
ter Muslin, Torn u. Ironed, —X 

Marſeilles Bettdecken, beſäumt 2 
große, Size, 6öc. : 65€ 


Garpets 


Reinwollene ngrain = Carpet3, ertra 
ichiverer Tmwo-Ply, Standard 
Fabrikate, orientaliſche und 
Blumen-Effekte, Yard, zu 


49 Cents. 49 


Empire Art Rugs, jeben jchön aus in 
allen Zimmern, 6X9, 1.69; 9X12, 3.59. 


dauert wohl einen Monat, dann ift der 
Heurige trinfbar, aber oft noch fehr 


trübe, wa$ aber den wirklichen Kenner | 


nicht jtört, da er nur nach dem Ge- 


Ihmad urtheilt und mei, daß die | 


Klarheit in den meiften Fällen auf 
Kunft beruht. Der Moft als jolcher 
wird nirgends in Griechenland ge- 


trunfen. 
>. 

Keine Tortur läht fih mit Rheumatismus vers 
gleidhen. Rezept Nr. B51 von Eimer & Amen» 
bietet jchuelite Linderung. 

—e — 


Die Philippoanen, 


‚Qor Kurzem wurde gemeldet, daß 
die ruffifche Regierung den in den er= 
ften Jahrzehnten des vorigen‘ahrhun- 


dertS nach Preußen ausgewanderten | 
„Alt: 


Yamilien der fogenannten 
gläubigen“ auf Fürfpradhe des 
Minifters des Innern die Rüdkehr 
nah Rußland gejtattet. 
Kronland in derlähe der neuen Bahn- 


linie von Orenburg nad) Tafchken an= 
gewiefen erhalten. E3 handelt fich, wie | 


jet die „Hartung’fche ta.“ (Königs- 
berg) mittheilt, um die in Oftpreußen 


angefiedelte Sefte der fog. „Philip | 
ponen“ (aud Kazappen genannt), | 
die in einer Stärke von 600 Seelen feit ı 
nun mehr als jieben Jahrzehnten in ı 
neun Ortfchaften der Johannisburger | 
Heide, nämlich in Onufrigomen, Pias- | 
fen, Schönfeld, Feodoromwo, Pietromo, | 


Edertsdorf, Nitolaihorft, Schlüßchen 
und Cruitiner Theerofen wohnen. 

Die Partei der Altgläubigen, ber 
Staromerzi, tauchte gegen Ende des 
fiebzehnten Jahrhunderts in den nörb- 
lihhen Zanditrichen Rußlands auf. Sie 
trennte jich von der rechtgläubigen ka— 
tholifchen Kirche, als der Patriardh 
Niten verfuchte, die vielfach entitellte 
Lithurgie zu reformiren, ein Beginnen, 
dem die Bauern einen Widerftand ent- 
gegenjegten, der ſchließlich zur Kir— 
chenſpaltung führte. Die neue Sekte 
nahm den Namen ihres erſten Ober— 
hauptes Philipp Puſtowiät an und 
wanderte, da die orthodoxe Kirche ſie 
verfolgte, nach Preußen aus. Durch 
Kabinettsordre vom 5. Dezember 1825 
erhielten die Leute die Erlaubniß zur 
Anſiedlung auf unkultivirtem Boden; 
1829 war bereits die erſte Kolonie mit 
274 Mitgliedern am Cruttinna-Fluſſe 
angelegt. Anfangs zeigten ſich die Phi— 
lipponen in unſerer Provinz fleißig 
und nüchtern, bald aber begannenKon⸗ 
flikte mit der Regierung, da ſie keine 
Familiennahmen annehmen, auch ſich 
nicht zum Militärdienſt ausheben und 
vor allem nicht die Töchter dem Schul⸗ 


Sie ſollen 


Phone Exchange 3 


fa 


&> 


1 


„sul Bad Special“ 
Veberzieher zu $15.00 


Befter Weberzicher, der für das 
Geld acmadht wird 


Ein Wunder der guten Schneiderarbeit und guten Fa- 
con. Haben jene unverfennbare Zeichen, welche die beiten 


ren eigenen Stoffen. 


815 
in Ueberziehern, 


15.00 offerirten. 


Sorten Kleider auszeichnen. 
auf unſere Beſtellung gemacht, von unſe— 


Speziell 
Der beſte Werth 


welchen wir je für 


Zwei Facons — voll lang, Gürtel 
Rücken; mittel lang, glatter Rücken 


Ob Ihr nun groß oder klein, korpulent oder mager ſeid, wir kön— 
nen Euch ausſtatten, da die Größen (33 bis 52) in den verſchiede— 


nen Proportionen vorhanden ſind. 


Diſh Pan, 
nahtlos, ver⸗ 
zinnt, für 


Verzinnter Fa— 
mily Durchſchl. 


120 
15e Ofenbürſte, 


gut gemacht, 
mit Griff, 


ertra || 


ftarf und dauerhaft, 


ein großer 19€ 


Geldiparer, 


Spark Guard, ertra 
jchwerer Draht, fei- 
nes Gauze- | } 
69€ tigt von jchiwerem 
berzinnt. Draht, 


Eovering, 


250 Papiermahe Kru— 
men=Tray und Bürjte, 


fort. Deforatio 19 2 
nen, morgen, C regul. Ide, 


morgen, 


Kle n, gefertigt 
von der beſten Sorte 
ſchwarze Fiber Briſtles, 


Mahagoni: 3 w 
> 


Rüclſeite, 
SolidesStahl Fleiſch 


9 en 17€ 


| zwange unterwerfen lalfen tmollten. 
| Erjt allmählich verföhnten fich die Ge- 
| genfäße, doch wurde der Auf der neuen 
| Landsleute immer fchlechter. 
|  Henfel in feinem „Wegmeifer durd) 
| Mafuren” fchildert die Philipponen als 
| „ärgere- Trunfenbolde mie die Mafu- 
| ren eö je gewejen, dazu hänbelfüchtig 
| und mit einer wahren Leidenfchaft für 
| Holz» und Fifchdiebftahl begabt, der- 
art, daß die neuerdings hervorgetretene 
Neigung zur orthodoren Kirche und 
nad Rußland zurüdzumandern, viel- 


braffat in feinem Werke über Djtpreu= 


10-Quart 


Lackirte Feuerſchau— 
fel, ſchweres Eiſen, 


15c Tijh Drainer, gefer— 


10€ 


Sieb, ertra ichiv. Blech, 


de 


Bos 
garantirt wind- u. wet— 
terfeſt, 100 
Fuß für 


| 
| 
| 


— — — 


ley's Weatherſtrips, 2-Ot. 1-Minute Drip 


Küchen Fleiſchſäge, 
gutes Stahlblatt — 
Hartholz= 19 
Griff, c 
ee Vrooman’s 
— Strainer, 
mit 


Sink— 


emaillirt, 


FE ———— TE 


6=3öll. verzinntes 
& eijernes Ofenrohr, 


2 Dfenrohr = Ring, 


— ſchweres 3 
er, Blech, ladirt, 


— 


Copper⸗ 


e 


Spucknäpfe, 
oid od. Alu⸗ 


minium, zu Nickelplatt. 


u. Pfeffer— 
ſtreuer, Set, 


7e 


JToilettepapier — 
unſere „Do g's 
Head“ Marke, 
ertra große Sije 


Rolle, BD 
zu a 


Folding 
ſtark, ſchön 
lackirt, 


Lunch Bor, 


Der Nu-Beſen, regulärer 
Preis 25e, morgen, 


— 


Kaffeekannen, extra 


Planiſhed 
Beh, — 39 


39€ 


bequemer anlegen können als in Sua= 
fin und daß die Schiffahrt bei Nacht 
nicht unterbrochen zu merden braudt. 
Die Stredenarbeit der Bahn wird mit 
größtem Eifer betrieben, bejonders 
auf dem gegen das Rothe Meer gelege- 
nen Theile, mo die Terrainfchwierig- 
feiten die erheblichiten find. Augenblid- 
lich find die Urbeiterverhältnifle befrie- 
digend. WUraber und Sudanefen find 


| eingeftellt worden und wenn fidy feine 


| 
| 
| 


ı für die Entmidelung des 


unerwarteten Reibungen ergeben, fann 
man hoffen, daß das intereffante und 
Sudans 


grundlegende Werk einer Bahnverbin— 


ßen gibt noch eine Reihe intereſſanter 


| 

| fach mit Freuden begrüßt wird“. Am= 
| 

| Angaben über Leben und Gebräuche 
| ber Philipponen, die feinen Geiitlichen 
| meil fie die Priefterweihe verwerfen. 
Den Gottesdienjt verfieht ein jelbitge- 
; mwählter Weltejter, der Starif. Einfegq- 
ı nung, Wbendmahl und Trauung fen- 
ı nen fie nicht. Bei dem Eingehen einer 
Ehe nimmt die Frau den Vornamen 


ı fchieht durch eine fingirte Entführung 
| der jungen Frau aus dem elterlichen 
Haufe. Befonders charakteriftifch iſt 
aber die Vorliebe für das Dampfbad, 
das auch der ärmite Bauer fultivirt, 
und das vor einem rieligen Ofen ge= 
meinfam von Männlein und Weiblein 
genommen wird. Originell ift auch die 
Kleidung der Philipponen; bei den 
Männern ein grobes, meißleinenes 


dung zwilchen dem Nil und dem Ro- 


| Sahren zum Abichluß gelangen wird. 


im Sinne der ruffiichen Kirche haben, | 


Uebrigens hat man auch einen VBerjuch 


| mit der Einführung von Nutomobilen | 


| 
| 
| 
| 
then Meere in etwa einundeinhalb | 
| 
| 
| 


zur Perfonenbeförderung durch Die 


Wüſte unternommen; es handelt ich | 


des Mannes an. Die Chefchließung ges | 


nur darum, eine Tnpe zu erhalten, die | 


den fandigenlintergrund ohne Schiwies | 
rigfeit zu überwinden vermöchte. 


| die Erwartungen hinausgehen. Zuper- 


| 
Der innere Fortichritt fol fat über | 


läffige Kenner deslandes warnen aber 
bor einem zu jchnellen Tempo. Wenn 
die Entiwidelung feine fünftlihe und 
ungefunde jein joll, dürfe man den | 
Fortichritt nicht durch Tpefulative Un- 
ternehmungen au erreichen juchen, ſon— 
dern müfje das Volt erziehen. Bet por- 


ı fihtiger Entwidelung hofft man aud 


Hemd als Dberfleid, mit einem Ries | 


men umfchnallt, und vieredige Müte, 


Kleid, das gewöhnlich ganz aus einfa- 
chem, weißem Baummollenftoff beiteht. 
— — — 

Der Sudan. 

Ueber die Entwickelung des Sudans, 
jenes großen und reichen mittelafrika— 
niſchen Gebiets zwiſchen der Sahara 


Arbeitererſatz aus der Bevölkerung ſel— 
ber zu erhalten, um nicht zu dem miß— 


: Tichen Mittel der Arbeitereinfuhr grei= 
bei den blonden, jhlanten Frauen ein | mußt 8 


fen zu müffen. Das Natürliche ift die 
Hebung der Bodenkultur, gefährlich 
aber wäre ein gewaltfamer Angriff auf 
die mineralifhen Schäße des Landes, 


bar ift, jo daß der Zipilifirung . des 


' Zandes jofort ein bdemoralifirendes 


im Norden, und Abejfinien im Süpen, | 


das feit dem jüngften Sudanfeldzug 
| ganz in englifchen Händen liegt, liegen 
' neuere englifche Berichte vor. Eine 
' Frage von bejonderer Bedeutung ift 
‚ die Wahl der Endftation für die Ber- 
ber-Suafin-Bahn. E3 jcheint fich her- 
ausgeftellt zu haben, daß Suafin felbit 
nicht allen Anforderungen entfpricht, 
und daß der etwas nördlich gelegene 
Hafenplatz Schech-Barghut größere 
Vortheile bietet. Dieſe beſtehen haupt⸗ 
ſächlich darin, daß große Schiffe dort 


CASTORIA Firsäugingsund Kinder, 


“ 
* ES 


Die Sorte: Die Ihr immer Gekauft Habt 


| 


Moment zugeführt mürde. Auf die 
Entmwidelung der Landmwirthichaft und 
auf die Erziehung der Benölkerung zu 
deren rationellem Betriebe mird die 
Regierung im Sudan daher alles Au- 
genmerf richten. Die natürlichen Aus» 
fichten de3 Landes find fehr . günftig. 
Befonder Hofft man viel bon ber 
Baummolltultur; aber au) darin will 
man nur borfichtig, Stufe um Stufe, 
gemäß dem Vermögen der Bevölfe- 
rung, borfchreiten. Darum werden au3- 
märtige Unternehmungen nur zum 


der ohne fremde Arbeiter nicht erziel- 
Zmede von Erperimenten zugelaflen. 


ne Ele 


Voftbeftelungen ausgeführt. 


Hartholz-Fußböden, 


Modes genau⸗ 
paſſende 
Papier-Mufter 
für alle 
Arten moderner 
Kleidung 


10c 


r 


Schuhe 


Seidene Waiits 
zu 3.75 


Gefertigt von feiner Dualität weicher Taf- 
fefasSeide, die Vorderjeite hübſch Plaited, 
haben drei Medallions in 
gen, neuefte Yermel; bor= 3. 75 
handen in ſchwarz, blau, 


Front, Tab „Stock“-Kra— 
und braun; unſer Preis iſt 3.75. 


Unſere 2.95 Schuhe für Männer und Damen 
ſind die beſt verkäuflichſten Schuhe in Chicago; 
mit jedem Jahr verkaufen wir mehr davon; Leute, 


welche gewohnt waren, 83.50 und 34 für ihre 


Schuhe zu 


zu zahlen, ſagen ſich davon los u. ſpa— 


ren den Unterſchied, indem ſie dieſe 2.95 Schuhe kaufen. 


2.95 


Dieſelbe Qualität, daſſelbe Leder, denſel— 
ben Komfort für die Füße; derſelbe Fa— 
brikant, haben nur keinen fanch Namen. 
Alle Facons, alle Lederſorten und Grö— 


ßen. Geſellſchafts -Schuhe, Straßen-Schuhe, Sturmſchuhe 
— von Leder gemacht, welches wir ſelbſt inſpizirten, vomFa— 
brikanten während ſeiner flauen Saiſon gemacht. Zwei be— 
liebte Facons: Kork-Sohlen für Damen, „Freak“Zehen für 
Männer; auch ungefähr 100 andere Facons, für 2.95. 


Filz Haus-Slippers für Damen 
und Kinder, Lederſoh— 39 
len, die geräuſchloſe c 
Sorte, jpeziell, Baar, 39. 


Filz Auliet3 fürDamen, hand: 
geiwendete 
Mel; bejegt, 

| Frühmorgens, Ye. 


Lederſohlen, 
gut für 


95e 


Knaben- und Mädchenſchuhe, ſpeziell für morgen. Kid und Calfſtin— 
Obertheile, alle Größen, ſenſible Facons, koſten mehr als unſern Preikß 


zu machen; durchweg moderne, dauerhafte Schuhe, werden 
ſonſt viel theurer verkauft, morgen zu, Das Paar, 1.00. 


Pelßſachen 


Eeinfache Fuchs Scarfs zu 8.75. gut paſſende 
Sable und Iſabella Dye, große buſchige Schwänze, Facon 


dieſer Saiſon, Donnerſtag, ſpezieller Preis, 


Faney Hals-Bekleidungen, 2.95. Ruſſiſches 
paſſende ausgeſuchte Felle, in der kleinen Zaza Facon, Sa— 
tin gefüttert, ſehr modern, nur Donnerſtag, 


1.00 


Habt Ihr unſere Fuchs-Scarfs zu 85 


geſehen? Miſchung von Sable 

und Iſabella, von einzelnen » 
Tellen, mit großen bufchigen 85 
Schwänzen und Klauen. 


ausgeſuchte Felle, I 
8 


58 


graues Eichhorn, gut 


2,95 


Nearjeal Nadets, 24.95. Bor Front, 24 Zoll lang, in jhönen pri= 


ma ?Tsellen, hoher Sturmfragen, großer 


Mufter, jatingefüttert, jehr jchönes Kleidungsftüd, 
gemacht um für höheren Preis verfauft zu werden, 

Electric Seal Coat, 24:3öll. Bror Front, 
neue Aermel, gut gefüttert, ein modernes, aut gemachtes 


Kleidungsftüd, für $15, 
Solzwaaren 

Die Snow Ball Wajhmajchine, aller: 
neuefte Rotir Running Gear, gemacht von 
‚Malleable Gijen, großer m 
Gedar Zuber, beite Ma: 
ichine im Marfte, gibt per- * .e) 
fette Zufriedenheit. Spe- 
ziel 3u 5.95. 

Mop Stod mit langem Stiel, mit wei: 
chem Baumtwoll:Zappen, für 29 

IC 

Eſche Handtuch-Racks, Antigue Cal Fi: 
niſh, 3 Arme, ſtart, jedes, 1560. 

Gebog. Holz Rock-Racks, glatter 2 
Finiſh, Drahthaken, ſehr bequem, c 
Amport. Porzellan Salj:Bor, 19 
blau deforirt, mit Holzdedel, c 
Volle Größe Rolling Pins, jolide Ic 

Griffe, polirter YFiniih, 3c. 
Bügelbretter, 5 Fuß, Hartholj, 29e. 
Notion:- Spezialitäten 
Gerade Front Strumpfhalter, mit 
vier Niemen von fancy Glaftic 
fonft für 256 verfauft, jpe: / 
zieller Preis für morgen 
nur 14c. 
Sammetgriff Strumpfhalter, Naar, 100. 
Seide Chiffon Kragen: youndations, 2e. 


Wells und 
North Ave. 


Revers, Aermel nach neueftem 


24.95 


hoher Sturm = Kragen, 


815 


Groceries 


Morris' Frühſtücks-Speck, 12 
morgen, per Pfund, c 


9. u. €. genaulirter Zuder, 19 Pfd., $1 
Munger's feinſte Creamerybut⸗ 1 25 
ter, 5-Pfd.-Topf od. Steintopf, me) 
Tanch Seeded Rofinen, 1:Pfd.-Pad., Ye 
Fancy Santaßlara Zwetichen, per Pfd. He 
Fancy gedörrte Pfirſiche, Pfund, 100 
Fancy gedörrte Nectarines oder Pitted 

Pflaumen, morgen, per Pfund, 140 
Importirte ganze Feigen, per Pfund, 140 
California Koch-Feigen, per Pfund, 100 
Fancy gedörrte Aepfel, per Pfund, 90 
Schöne kalif. Seedleß Roſinen, Pfund, So 
New Orleans Melaſſe, per Gallone, 550 
Canada Sap Maple Sirup, Gallone 1.10 
Nure Canada Maple: Zuder, Pfund, 14c 
Süfer Apfelciver, Probe frei, Gall., 40e 
Nure Eider:Fifig, per Gallone, 22e 
Solid verpadte Tomaten, per Büchie, Se 
Praun * Fitts’, Morley’5 oder Armour’s 

Rıutterine, 5-Pfund Topf für 70°. 
Wheatall Preaffaityood, 3 Radete für 25e 
Star Gelatin, 3 Padete für 25c 
0.6. Java= u. Moftafaffee, 33:Pfd., 81 
Uns. regul. 2Te Maracaibotaffee, 4:%f. $1 
B. F. Japan Thee, 4 Pfund für $1 
Schöner Iheeftaub, per Pfund, 





Chicago Family Seife, 
10 Stüde für 
ı 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Verkauf beginnt un 9 Uhr, 


Spezial-Derkauf von Anlerzeug- INtullern. 


Eine Muiter-Kiolleftion von über 1000 Stüde WintersIlnterzeug für Männer, 


Frauen und Kinder, angeboten für 


ungejähr die Hälfte des regulären PBreifes. 


1 1 17c, 196, 29e und 39€ für ge= 

c ripptes und gefließtes Da— 
men-Unterzeug, Baumwolle od. Halb 
wolle, Hemden und Hoſen, weiß oder 
grau, uach extra Größen, werth von 
25c bis Töc. 


69€ 


$1.00 und $1.50 Waare, 


für feine wollene Damen- 
Hemden und Hafen, reguläre 


jtifch, bequem und warm. In diefer 
Partie find auch eine Anzahl Ertra- 
Größen für jtarfe Damen, zu dem- 
jelben Preis. 
1 1 17e und 19e für Hemden und 
c SHpien für Mädchen oder jun- 
ge Damen, jonit 2dc und 35e. 
oJ” für gefließte Knaben-Hemden 
250 u. Hoſen, keine Muſter, aber 
auch unter'm Preis, alle Größen. 
15c, 17e, 19e und 25e für baummoll. 
und halbivollene Baby-Unterhemden. 


Speziell: Strümpfe, Seconds. 
2 für ſchwarze Männer-Socken, 
—R doppelte Sohlen, verſtärkte Fer— 
ſen, alle Größen. 
6 für ſchwarze Damen-Strümpfe, 
c Lisle Finiſh, elaſtiſcher Bund, 
alle Größen. 
9 und 1160 für ſchwere ſchwarze 
c Kinder-Strümpfe, Größen von 
6 bis 10, 


reguläre 150 und 1% 

Waare. 
15 für Caſhmere Strümpfe für 

IC Babies, im jchiwarz, meih, 
blau und roja, alle Größen. Dies find 
feine Seconds. 
Armour’3 Flotila Toiletten-Seife. 
3 Stüd für 7e, parfümirt, erden 
fonjt immer für 5c das Stüd verkauft. 


— Monolog eines Stammtifchler2. 
— Herr M.: Hier leje ich einen hüb- 
[hen Artitel in der Zeitung über 
„Zreue bei den Thieren“ Hm, da 
fann ich aus eigener Erfahrung aud 
ein Lied fingen. Nach jedem Stamm- 
tifchabend habe ich nämlich Gelegen- 


beit, die Beobächtung zu machen, daß | 


ber Kater jehr anhänglic ift. 


läuft nicht | 
ein, aus feinem mwollenem Garn, ela= | 


19€ 26 und 39e für Männer- 
Unterzeug, gefliegt oder ge= 
rippt, Hemden und Hofen, mehr SHem-= 
den al3 Hojen, grau, braun und weiß, 
mittlere und große Nummern. 
69€ für ertra feine Seidenflieh 
Hemden und Hojen fir Män- 
ner, $1.25 ımd $1.50 Werthe, weich 
und tvarm, bejonder3 für folche, Die 
feine Wolle tragen fönnen und Doch 
mwarme3 Unterzeug brauchen, alle 
Größen. Einer der größten Bargainz 
der Saiſon. 
mw 9e, 156, 19e und 25c für Rin- 
€ der- Hemden und Hofen, grau 
gerippt und gefließt, gerade recht für 


jet und jpäter, einige haben fleine 
Mebfehler, alle Nummern, bon den 


| 


ı Hleinjten bis zu den größten. 


'15c 


und 19e für qut gemachte 
Unter-Waiitd für Knaben u. 
Mädchen, aus gebleicht. Cotton=la- 
nell, mit Straps, ſtarke finöpfe, alle 
Größen. Eine bejjere 35c Nummer 


für 25e. 
250 für gezeichnete 
C gijſſen Schöner Shams 
mit breitem Saum, einfache Muſter, 
für Anfänger paſſend. 
pr für ganzleinene 
Als ſchentücher, 6 für 25c, 
als die 10c baumtollenen. 
25 c für Flanelette Unterröcke, ge— 
ſtreift, helle und dunkle Far— 
ben, volle Weite. 
39 für Flanelette Unterröcke mit 
c Ruffle, extra weit, alles was 
Sie zu thun haben, iſt einen Bund anzu— 


machen. 


das Paar 


Tamen-Ta: 
ſtärker 


— Zeitgemäß. — „Sie, Kaminfe— 
ger, Sie haben's doch gut da oben!“ — 
Wieſo denn?“ — „Sie können doch 
bon feinem Automobil überfahren 
werden!“ 
— Unter Freundinnen. — Anna: 

Findeft Du nicht, dat mein Verlobter 
wunberjchöne Lippen hat?— Elfe: Ge» 
weiß, und fie find jo weid und warm! 





